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Die litauischeKeranssorderung
Scharfe Zuspitzung des MemellwnWles .
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. . m Berlin , 23. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Uung.) Die Auflösung des Memelländischen Landtags stellt eine

Satte Herausforderung der Signatarmächte dar ,
f

le eben erst in einer ungewöhnlich scharf gehaltenen Note die Kow-
Regierung aufgefordert hatten , unverzüglich rechtmäßige Zu -

»d« , m Memelgebiet herzustellen . In der Note ist auch gleichzeitig
. . Möglichkeit einer Auflösung des memelländischen Landtages be-
. .

^lichtigt worden. Noch am Dienstag glaubte man an Berliner
Etlicher Stelle den Eindruck zu haben , als ob die Signatarmächte

CT mit ihrem Schritt in Kowno starken Eindruck gemacht hätten .
an rechnete natürlich mit einer Ueberraschung, die jetzt auch ein-

Preten ist. Litauen will im Memelgebiet vollendete
. atsuchen schafsen . Es will sich durch die Aufrichtung seiner

»talur in den geraubten deutschen Gebieten durch die Signatar -
achte nicht im geringsten hindern lassen .

Mir haben bereits früher auf Grund der zweifelhaften Haltung
>Nes Vertreters der Signatarmächte der Vermutung Raum ge-

^ben, daß wahrscheinlich ein gemeinsamer Protest hinten herum
^ eder durch eine Ermutigung der Kownoer Regierung entkräftet

^rden würde . Fast ist man geneigt anzunehmen, daß die Protest -
ktion bereits durch ein diplomatisches Jntriguenspiel durchkreuzt

forden ist, so daß man es in Kowno ruhig wagen kann, die Sig -
^tarmächte zu brüskieren und herauszufordern . Das eine steht

. °er fest , die Reichsregierung hat dafür zu sorgen , daß der
'tauischen Regierung nunmehr eine Antwort erteilt wird , die nicht
^
Ur das Memelland , sondern auch uns voll befriedigt . Der Kampf
"' s Memelland beginnt jetzt erst recht.

. Die Berliner Blätter besprechen die Auflösung des Memelland -
% s . Sie weisen übereinstimmend darauf hin . daß Litauen eine Neue

jv ^f Rechtsverletzung sich habe dadurch zuschulden kommen lassen . Die
e r rn a n i o" spricht von einer erneuten sä>arfen Zuspitzung des
Nflikts . da eine neue schwere Verletzung des Meinelstatuts vorliege,

e man in Deutschland nicht gleichgültig hinnehmen werde. Es
erde zunächst Sache der Signalarstaaten sein , die Konsequenzen aus

!̂ er Note zu ziehen und umgehend entschiedene Maßnahmen gegen
neuen öffentlichen Gewaltakt Litauens zu treffen. Die „ DA ) "

!®8* : Es ist ein trauriges Zeichen der Zeit , daß ein erst kaum entdeck-
Staat wie Litauen wochenlang die Großmächte der Welt in be-

^ digender Form mißachten kann.
, . Der , .L o k a l a nze i g e r" stellt fest , daß für Deutschland jetzt
Derlei Grund mehr vorliege , die vom Reichskanzler angekündigten
,Knmaßnahmen noch länger hinauszuzögern . Litauen müsse
Men . daß Deutschland auf wirtschaftspolitischem Gebiete auch bei
^ -nung der berechtigten Interessen des Memellandes nicht ganz
Wk 05 W wie auf machtpolitischem Gebiet . Die Reichsregierung

weiter die Aufgabe , die Signatarmächte an ihre Pflicht zu
«?nen . für unbeeinflußte Neuwahlen im Memelgebiet zu sorgen.

Aehnlich äußern sich der „Tag " und die „Deutsche Zeitung " :
letztere hebt hervor , daß es im Memel um das Letzte gehe .

Die ,
',B ö r s e n z e i t u n g" hebt hervor , daß die Auslösung des

Landtages eine bewußte Aushebung des letzten Rechtes der Memel-
länder bedeute, das ihnen nach dem Memelstatut zugesichert war .
Der „B ö r s e n k u r i e r" unterstreicht, daß es sich nicht nur um
einen Gewaltakt gegen das Recht der Memelveutschen, sondern zu
gleich um eine unmißdeutbare Herausforderung der Signatarmächte
handle Die „V o s s i s ch e Zeitung " weist vor allem darauf hin
daß die litauische Regierung bis zu einem Beschluß des Haager Ge^
.richtshofes die memellandische Verwaltung so stark li ^a

'
uisieren

wolle , daß eine dann vielleicht doch notwendige Ilmgestaltung des
Direktoriums nach den Vorschriften des Aiemelftatuts wirkungslos
bleiben müßte.

Neuwahlen am 4. Mai .
TU . Kowno, 23. März . Die Neuwahlen zum Memelländischen

Landtag sind, nach einer am heutigen Mittwoch erlassenen Verfügung
des Gouverneurs , auf den 4 . Mai festgesetzt worden. Gemäß § 11
der Memelkonoention werden die Wahlen zum Memelländischen
Landtag auf Grund des in Litauen geltenden Wahlsystems durch
geführt . Es besteht also die Möglichkeit, daß eine Knebelung durch
das geplante neue Sejm -Wahlgesetz eintritt .

Für die Stimmung , die nach der Auslösung de5 Landtages in
Kowno herrschte , war es bemerkenswert , daß in den Kreisen der
Kownoer Vertreter der Unterzeichnermächteals Folge der Landtags -
auflösung zwar der Ausbruch von Unruhen im Memelgebiet befürch -
tet wurde , aber die kurz vorher von ihnen durch den gemeinsamen
Schritt bei der litauischen Regierung gemachte Warnung wegen der
Folgen einer solchen Landtagsauslösung nur noch eine untergeordnete
Rolle spielte. Man hat den Eindruck , daß der Schritt der Signatar -
mächte doch kaum mehr als eine Geste gegenüber Deutsch -
l a n d gewesen sei .

Dienstag abend verbreitete sich das Gerücht , daß demnächst mit
ver Veröjsentnchung des neuen litauischen Sejmwahl -
g e s e tz e s zu rechnen sei . Sollte sich dieses lSerücht verwirklichen,
so droht den Mehrheitspartnen im Memelgebiet die größte Wef.ihr ,
da der neue litauische Sejmwahlgeietz-ntwurf keinerlei politische
Parteien anerkennt , sondern nur die Ausstellung von Kandidaten aus
wirtschaftlichen Organisationen vorsieht.

Ein deutscher Schritt .
m. Berlin , 23 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner

Schriftleitung .1 Die Reichsregierung hat unmittelbar nach dem
Bekanntwerden der Auflösung des memelländischen Landtags ihre
diplomatischen Vertreter in London, Paris , Rom und Kowno ange-

wiesen , die schärf st en Vorstellungen wegen des neuerlichen
Rechtsbruches der Litauer zu erheben.

Bedrängter deutscher Osten

Der Goelhetag in Weimar.
100. Todestage des Dich-

^ misten versammelten sich die
von Politik . Wissen

Vt »,und Kunst, darunter auch
bt» Reichskanzler u . der Reichs-
,i„

^ minister , in Weimar zu
$ iiw Gedenkfeier, von der unser
M . ?ine Uebersicht gibt . Die
strebe hielt Prof . Dr . P e t e r-
C, '

. Hinter dem Redner sieht
'C einem Meer von Krün

Marmorbüste von Goethe.
W ^ aßlich einer glänzenden,
G °ft klassischen „Tasso "-

, u»g im Weimarer Na-
h^ °" heater durch das Wiener
^ 'heater wurde die An -
^ ^ heit des österreichischen
»>g besministers Dr . Czer -
W besonders begrüßt . Diens -

"achmittag empfing Reichs-
$ iinx Dr . Brüning den
Zk-j^^ minister zum Tee . Der
jj 'oent des österreichischen
W nQltates - Dr . Renner .
W ftemeinsam mit dem Prüft -
tL e,t des Deutschen Reichs-
jj.xf einen Kranz an der
tl^ ugruft nieder.

, a weiteren Kreisen , denen
vtQrr

"
Jf&t möglich war , der

S -Aufführung beizuwoh-
einen würdigen Ausklang

!tii Goethe -Gedenktages zu bie-
\ L 'a^ am Dienstag abend

-Weimar-Halle eine Ver-
>tte[

UltS statt , die unter dem

>Hb t». Stunde der deutschen Volksgemeinschaft
t „>'hr wohnten Diplomaten und Regierungsvertreter bei . Nach

«ifsx Mont " -Ouvertüre sprachen drei Redner , die jeder die Be-
s». Volkstum und Weltbürgerlichkeit bei Goethe zu klären such-
M ^ alter von Molo schilderte Goethe als den Vertreter des

Volkes , der alle Gegenpole in sich vereinigt und zum A>»? -
■ 'iWt ® ' nc philosophisch gehaltene und gedanklich sehr in-

Untersuchung gab sodann der Dichter Kolbenheyer

über Goethes Weltbürgertum . Er warnte davor , dieses Weltbürger -
tum , wie man es heute vielfach tue , für eine bloße internationale
Eeistigkeit in Ansvruch zu nehmen. Goethes Weltbürgertum sei er-
wachsen aus dem Boden des Volkstums . Schließlich spracy Professor
Hans Eibl -Wien im Namen der Auslandsdeutschen . Auch er wies
auf die deutschen Quellen von Goethes Geistiakeit hin und cit -
wickelte von da aus Goethes Werden an seinen Werken, insbesondere
an der deutschen Idee der Faust -Dichtung.

Von

vr . Siegfried Brasa .

Immer wieder, wenn im Westen das Gewölk etwas verschoben
schien und man hoffte , nun dem verstümmelten deutschen Oft.cn
Augen und Kräfte stärker zuwenden zu können , erwies sich diese Er-
Wartung als trügerisch . Immer wieder sieht sich Deutschland ?bgc -

lenkt, auf das Notwendigste beschränkt , darauf , die Dämme an
seinen umgewühlten Ostgrenzen behelfsmäßig zu flicken, in die bloße
Abwehr gedrängt — trog aller Anstrengungen, eine vielbeschäftigte
Welt von der Unumgänglichkeit der Revision zu überzeugen. Und
jedesmal nützen die aufgezwungenen „Nachbarn" unsere Schwierig-
keiten durch erneute Vorstöße im Vorseld aus .

So hat Polen 1923, als Deutschland am Rhein Entlastung
empfand, nur zeitweise ein wenig einlenkend, in den beiden nächsten
Jahren desto rücksichtsloser „aufgeholt"

. Die Wahlen boten dre
Handbabe zu Kraftproben gegen die wehrlose deutsche Minderheit :
man bemühte sich , sie wirtschaftlich durch Entziehung von Konzes >io
nen, ungerechte Besteuerung u . ä . unter dem geschlossenen Liquida
tionsvertrag auf kaltem Wege zu vernichten und kulturell mit einer
drosselnden Schulverwaltungspolitik , die jetzt ihre gesetzliche Be¬
kräftigung finden soll, vollends zu entkräfte» . Äls Begleitcho?
zeigte sich in gehässigen Ministerreden und Pressefeldzügen das Ge
genteil von dem , was in der letzten Woche Polen in Genf schein
heilig als „moralische Abrüstung" verlangte . Polnische Redner und
Skribenten meinten , der Weltgeschichte im Korridor endgültigen
Stillstand vorschreiben zu können . Aber auch der Freien Stadt
Danzig wurden die Daumenschrauben fester angezogen. Eine
Verdrehung von Grund und Folge ist es , wenn die Polen 5er>
Danziger Regierungswechsel als Motiv dafür anführen . Denn
schon unter der früheren Linksregierung hatte sich die drosselnde
Politik gegen die Freie Stadt und ihr Lebenselement , den mit gro-
ßen Kosten modernisierten Hasen so unheilvoll ausgewirkt , daß
eben daraus der Umschwung der Danziger Volksabstimmung sich
erklärt . Mit dem herausfordernden Ruf , Danzig müsse polnisch wer-
den — das es in der Geschichte nie war — werden die letzten Hüllen
schrankenlosen Eroberungswillens fallen gelassen . Der General -
kommissar Strasburger ist ja jetzt abberufen , nachdem sein herrischer
Ton ihn schließlich heillos bloßgestellt und polnische Schlappen aui
internationalem Boden herbeigeführt hatte . Sein Nachsolger Paper
aber , von mehr diplomatischer Schulung und geschmeidigen Formen ,
soll offenbar mit geschickteren Methoden den bisherigen Kurs weites
führen/ Als Generalkonsul in Königsberg dürfte er einige Uebung
darin gewonnen haben, wie man die Keile vertreibt . War es doch
dort seine Ausgabe, nicht Handelsbeziehungen zu fördern , die zwi -
schen Polen und Ostpreußen bei dem beiderseits agrarischen Eharat
ter und dem polnischen Verkehrsboykott gegen die deutsche Nordost-
mark kaum bestehen , sondern Horchposten und Stütze der polnischen
„Kulturwerbung " zu sein , von deren Methoden und Absichten die
Vorgänge in Jedweder und Hinterpommern den Schleier zogen .
Denn Polen beruhigt sich nicht bei der Feststellung der wahren Ge -
tnnung in Masuren , die sich bei der Volksabstimmung von 192»
zweifelsfrei ergab ; hier möchte es einer anderen „Revision" die
Wege bahnen ' und überhaupt durch „Heranarbeiten " Ostpreufien
sturmreif machen , zugleich aber den Korridor am wirksamsten offen -
livsicher sichern.

Dabei verrät sich bereits die Ueberspannung des jetzigen pol-
nischen Machtbereichs immer deutlicher. In Oberschlesien wachsen
Polen die zugeschanzten Bodenschätze über die organisatorischeKraft ,
hat eine Warschau abgeneigte Stimmung auch unter denen

^
Platz

gegriffen, die seinerzeit gegen Deutschland stimmten. In » Norden
weiß Polen die Weichsel , die große natürliche Wasserstraße, von der
Deutschland abgedrängt wurde , nicht nach ihrer Verkehrsbedeutung
zu nutzen , ließ sie im Gegenteil verfallen , schuf ihr durch die Kohlen-
und Kanonenbahn nach Edingen eine kostspielige Konkurrenz ! frei>
lich hat ja auch das Erenzdiktat die von preußischen Königen durch -
geführte Verbindung der beiden Ostseeströme Weichsel und Oder
zerrissen. Zugleich ist Ostpreußen nicht allein vom Reiche ab-
gedrängt , sondern auch durch die Abreißung des südlichen West -
preußens , der Linie Eraudenz —Thorn —Bromberg in seiner engeren
natürlichen und marktmäßigen Basis äußerst beschnitten . Man sägte
eben der Landbrücke , die noch vor dem Kriege auch auf dem national
umstrittensten Bogen über Schwetz deutschem Wesen siedelmäßig
voll ausgeschlossen wurde , nicht nur Danzig den Kops und die Arme
nach dem Reiche , sondern auch die Schenkel fort . In solcher
Beengnis mußte die Provinz Ostpreußen von der heraufziehenden
Wirtschaftskrise besonders früh und schwer betroffen werden. Die
Polen erhoffen ja das endgültige Absterben der ostdeutschen Land
Wirtschaft und suchen das zu einem „Nutzen " für den deutschen In -

dustriestaat zu fälschen , ohne den wirtschaftlichen Sorgenbalken im
eigenen Auge, die Nachteile einseitiger Wirtschaftsakzente sehen zu
wollen.

Auch die allgemeine deutsche Ostnothilfe darf den Blick für
Ostpreußens zusätzlich kritische Lage nicht abschwächen . Sie wurde
bisher ausschließlich von der Korridorseite her betrachtet. Jetzt
werden die Eefahrenmomente vor der anderen , der Memelrichtung
gleichfalls bewußter . Hier riß man mit deutschen Menschen eben-
falls lebensnötige Verkehrsbeziehungen ab. Dem zweiten Memel -
platz , Tilsit , wurde der blühende Handel geschwächt, sein Holz -
gcwerbe zu Fall gebracht, zugleich aber durch die billigen Litpreise
des „kleinen Erenzverkehrs " zum abgetrennten Vorort Uebermemel
die Kaufmannschaft um Millionen jährlich geschädigt . Allerdings
hatten die Memeldeutschen als Außenposten des Deutschtums durch
die völkerrechtlich verbürgte Autonomie und ihre geschlossene Sied -
lung bessere Bedingungen des Behauptens als die ganz schirmlosen ,
immer drückender vereinzelten Korridordeutschen, bis Kowno ietzt
seinen Rechtsbrüchen durch die Bildung des DirektOriums Minimal
und Auflösung des memelländischen Landtags die Krone aufsetzte .
Schon längst versuchten ja die Litauer mit Hilfe zweideutiger „Ver-
ständigungspolitiker "

. deren etikettierte Wirtschaftspartei bei den
letzten Wahlen glatt ausfiel , den deutschen Boden zu unterminieren .
Weil sie auf diese Weise nicht weiterkamen und die Führer der
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Mittwoch , den ZZ. März ISZ?-

Memeldeutschen ihren Rechtsstandpunkt ebenso besonnen wie fest
vertraten, lies, sich Kowno , wo deutsche Ueberdiplomatie allzuleise
trat , zu immer ungeschminkteren Rechtsbrüchen hinreißen . Es hat
nichts geholfen, daß Herr Zaunius, der Bauernsohn aus dem Memel -
flau und einstige Tilsiter Schüler , nach Hohn-Reden auf seine
früheren Landsleute und Lehrmeister Anfang 1931 vor den schar¬
fen Zurechtweisungen eines Bürgen des Memelstatuts den zeit »
weiligen Rückzug antreten mußte. Jetzt , wo der Völlerbund seine
Ohnmacht gegen Kroße sinnfällig erwiesen hat , treibt er seelenruhig
Obstruktion gegen die „Empfehlungen" der Genfer Berichts -Räte.

So verschärst sich die Gefahr für die deut 'che Nordostmark zu-
ehends. Visher sah die deutsche amtliche Politik Litauen und Polen
zanz v :rschi«d" n an, schonte den Kownoer Chauvinismus peinlich als
..Brück« nach Rußtand " und als Gegner Polens, der an der Memel
eher 5U ertragen war als etwa polnischer Druck auch von dieser Seite.
Gewiß hat man in Kowno bisher jede Verständigung mit Polen um
des geraubten Wilnas willen abgelehnt und . klerikale litaui che An-
länger eines Ausgleichs zwischen den rasse- und bekenntnisverwand -
ten . an Kräften aber sehr ungleichen Nachbarn nur gewähren lassen ,
um mit dieser Drohung deutsche Anwaltschaft für das Memclgebist
in Schach zu halten. Aber aktive Raubgemeinschaft überbrückte schon
nanchmil älteren Rechtsbruch und Verlust durch „Entschädigung" auf
Kosten Dritter . Polen und Litauer begegnen sich bereits in ihren
Projekten einer Austeilung Ostpreußens , die jetzt noch verwegen
anmuten , aber nach Durchbrüchen im Danziger und Memeler Borfeld
ein sehr ernstes Gesicht gewinnen können .

Deshalb darf das deut ' che Volk , das einmütig nach Rhein und
Ruhr schaute , über seinen Gesamtsorgen die Augen gegen die erhöhte
<kiefährdung seines Ostens nicht schließen. Nachdem man soviel uns
genommen und entdeutscht hat, ist es nächste Pflicht , alles Nach»
bröckeln zu vereiteln . Jeder Deut 'chtumsposten hat heute doppeltes
Gew .cht und uns b ieb die wirtschaftspolitische Waffe gegen den
Größenwahn des Kleineren , nach dessen Einlenken auch der and-re
erst einmtü einige Pflöcke zurückstecken müßte, - * bis die Zeit sich
wendet.

Dietrich im Schmugglergebiel
an der belauschen Grenze .

m. Berlin , 22. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichssinanzminister Dietrich verbringt seinen
Osterurlaub in Konstanz am Vodensee . Er hat zuvor eine In -
spektionsreise in den Bereich des Finanzamtes Aachen unternommen ,
um sich hier besonders über den Stand der Schmuggelabwehr
zu unterrichten . Gleichzeitig hat er eine Vereisung der Grenze selbst
vorgenommen, die in diesem Gebiet sehr unglücklich verläuft und
wegen ihrer vielfachen Windungen das Schmuggelwejen außerordent -
! ich begünstigt.

Ueber den Schmuggel selbst läßt sich im Augenblick nur soviel
sagen, daß ein Nachlassen nicht zu verspüren ist. Auf Grund dcr
statistischen Erhebungen hat sich ergeben, daß stets dann ein Ansteigen
sich bemertbar machte , wenn auf deutscher Seite die Arbeitslosigkeit
wächst oder gewisse Steuern und Zölle eine Erhöhung erfahren . In
der Hauptsache wird Kafiee, Tabak und Zucker, neuerdings an der
belgischen Grenze auch Mehl geschmuggelt , weil das Mehl in Vel-
gien ungewöhnlich billig ist . Das Reichsfinanzministerium hat ge¬
meinschaftlich mit den politischen Behörden - die Krenzüberwachung
in den letzten Monaten verstärkt und zahlreiche Zollgehilfen und
Grenzschutzbeamte eingestellt, die vor allem mit schnell fahrenden
Autos und Motorrädern ausgerüstet worden sind. Die Verbesserung
de» Grenzschutzes hat immerhin erreicht, daß in letzter Zeit ein wei »
leres Anw .rchsen des Schmuggels nicht stattfinden konnte .

Der Reichsfinanzminister wird unmittelbar nach dem Osterfest
wieder in Berlin eintreffen . Er wird sich dann darüber schlüssig wer¬
ben , ob und wann er in den Wahlkampf für Hindenburg eingreifen
wird.
Junkers Zahlungsunfähigkeit .

Der Zusammenbruch der I u n k e r s w e r k e ist ein Beweis für
Sie tiefgehende Wirkung der Wirtschaftskrise. Ein Beweis , oer
gerade im Ausland ,
wo die Iunkerswerke sich
oesonderer Beachtung er»
freuen, nicht ohne Ein»
oruck bleiben dürfte , zu«
mal es sich keineswegs um
ein « Überschuldung hän¬
selt , sondern nur um die
Unmöglichkeit , die Mittel
Flüssig zu machen , die zur
Sanierung gebraucht wer-
oen. Die Schulden des ge-
lamten Konzerns werden
auf wenig mehr als drei
Millionen Mark geschätzt.
Die Insolvenz der Borsig-
werk«, bei denen Junkers
Akzepte laufen hatte , die
nun nicht verlängert wer-
oen können , haben zu der
Kotwendtgkeit der Zah»
lungseinstellung geführt .

Darüber können wohl
auf keiner Seile Zweifel
bestehen , daß d«0 Werk
von Professor Junkers
unter allen Umständen
aufrechterhalten werden
muß, wenn auch vielleicht
Junkers nicht gut beraten war , als er sich im vorigen Jahre plötzlich
von fast allen seinen bisherigen Mitarbeitern trennte. Man er-
fährt übrigens bei dieser Gelegenheit^ daß in der Dessauer Forschungs-
anstalt eine Reihe von wichtigen Neuerungen fertiggestellt worden
ist , deren Auswertung nur infolge der internationalen Kapitalnot
nicht möglich war. Man hört weiter , daß in Dessau ein Strato -
sphärenflugzeug hergestellt wird , das die Gewähr bieten soll,
Höhen von IS 000 Meter »u erreichen und dadurch dem Weltluft-
verkehr ganz neu« Möglichkeiten zu eröffnen.

Antersuchunq oegen Dr. BLhrer.
TU . Dresden , 2Z. März . Die Städtische Nachrichtenstelle teilt

mit , daß Bürgermeister Dr . Bührer , der bekanntlich von den So-
zialdemokratenn zu den Nationalsozialisten übergetreten ist, und ge¬
gen den durch Beschluß oer Stadtverordnetenversammlung ein Un¬
tersuchungsausschußzur Prüfung seiner Amtstätigkeit eingesetzt wurd .>.
erklärt hat, daß er selbst das stärkste Interesse an einer schnellen und
restlichen Klärung der Tatbestände habe und deswegen auch von
sich aus ein Disziplinarverfahren wünsche . Gleich-
zeitig hat er gebeten, ihn von den Geschäften des Finanzamtes bis
quf weiteres zu entbinden . Oberbürgermeister Dr. Külz hat darauf
Dr . Bührer mit der Führung des Wohnungsamtes betraut.

Prot . Hugo Junkers .

Poincarv fälschlich totgesagt.
L . Paris , 23. März. (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.1

Ein Gerücht über den Tod Poincar6s , das sogar in einem Teil
der deutschen Presse als Tatsachenmeldung groß aufgemacht worden
ist , hat sich auf eine sehr einfache Art aufgeklärt . Poincare. der seit
dem Vorjahre an einer Rückenmarkserweichung leidet , fährt j den
Dienstag von seinem Landsitz nach Nancy , um sich dorr in d :r
Klinik behandeln zu lassen . Als er gestern nicht in der Klinik er-
schien, verbreitete sich das Gerücht von seinem Tode. In Wirtlich -
kett war Poincare nicht gekommen , weil er einige Freunde mittags
»um Essen « ingeladen hatte .

Irland gibt nicht nach.
Das englische Kabinett beröl»

T .U , London. 23. März. Im irischen Senat erklärte de Balera
am Dienstag, daß der Treueid abgeschafft und die Zahlungen an
England zurückbehalten werden sollen . Die irische Regierung
wünsche jedoch auch weiterhin in gut^ n Beziehungen mit anderen
Staaten und insbesondere mit England zu leben.

Der Minister für die Dominien , Thomas , teilte im Unter»
Haus am Dienstagnachmittag mit . er habe soeben von dem irischen
Lberkommissar in London ein sehr wichtiges und ernstes Dokument
über die Lage in Irland erhalten . Das Dokument sei zu wichtig,
um sofort darauf eingehen zu können . Er werde rdoch bei ter
ersten Gelegenheit am Mittwoch eine amtliche Antwort eriei 'en .
Er habe keinen Zweifel über den Ernst der Lage . Diese Mit-
teilung von Thomas erregte bei den Abgeordneten großes Aussehen .

Dcr Innenminister von Nordirland kündigte am Dienstag im
Parlament von Ulster an . das« er eine Proklamation unterzeichnet
habe, durch die den irischen Republikanern alle Kundgebungen in
Nordirland während der Osterkeiertage verboten werden. Er wies
darauf hin . daß etwaige Kundgebungen in Irland schwerwiegende
Folgen nach sich ziebcn könnten.

Das englische Kabinett wird sich noch am Mittwoch mit der
Frage des Treueides des Irischen Freistaates beschäftigen .

Japan will seine Truppen zurückziehen .
Tokio . 23 . März. Wie aus Tokio amtlich mitgeteilt wird , hat

die japanische Regierung die Absicht, die Truppen aus Schanghai so-
fort zurückzuziehen , ohne irgendwelche Verhnndlungsergebnisse abzu-
warten. Japanische Truppen sür einen hinreichenden Schutz der Nie-
derlassung sollen jedoch in Schanghai verbleiben.

„Graf Zeppelin" macht gute Fahrt .
Friedrichshofen , 23. März. Das Gerücht, das Luftschiff

„Graf Zepvelin " habe auf der Fahrt nach Pernambuco eine Beschä¬
digung erlitten, wird von der Bodenfunkstelle des Luftschiffb ues
für falsch erklärt . Der letzte Funkspruch des „Graf Z ?vpelin " bcsage ,
daß das Luftschiff sich um 22 Uhr M .E .Z. auf 11 .15 Nord und 25,50
West befunden habe. Das Luftschiff habe gute Fahrt . Alles sei
In bester Ordnung .

Ueber 200 Todesopfer
des Tornados .
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Ucbcrsichtskarte des südöstlichen Teiles der Vereinigten StA*"

ten , der von einer sehweren Wirbelsturmkatastrophe heim £ •"<
sucht wurde . Besonders in den Staaten Alabama und Mississip '
wurden grolle Strecken verwüstet . Ganze Ortschaften sin«

gleichsam vom Erdboden hinweggefegt . Ihre Trümmer stehe ®
iu Flammen . Der Schaden in den am meisten betroffenen Or '*

schatten , die auf unserer Karte unterstrichen sind , wird
fünf Millionen Dollar geschätzt . Der Todesopfer sind bereit ®

über 200 festgestellt worden .

Die ganze Welt feiert Goelhe
Eine Ehrenpflicht Oeslerreichs"

A Wien , S>2 . März. Im großen Musikvereinssaal fand am
r öst

~ '
Divl

der des Parlaments teilnahmen . Unter den Gästen sah man auch

_ 12 . Marz .
Dienstag die Goethe-Feier der österreichischen Bundesregierung
statt , an der auch Vertreter des Diplomatischen Korps und Mitglie-

den ehemaligen französischen Ministerpräsidenten P a i n l e v S.
Nach Chorgesängen sprach Professor Wilhelm Klitsch den von dem
österreichischen Dichter Ginzkey verfaßten Prolog. Bundespräsi -
dent M i k l a s erklärte darauf in einer Ansprache , es sei eine Ehren -
Pflicht Oesterreichs , der Sterbestunde Goethes , dieses Fürsten beut »

[chcit Geistes, zu gedenken und die Einheit mit den Deut -
jchen im Reich und auf dem Erdenrund darzutun . Der
Redner kam dann auf die besondere Einstellung des Oesterreichers
zu Goethe zu sprechen und erinnerte dabei an das Erillpar^erworn
„Wer kein Verehrer Goethes ist , für den sollte kein Raum >ein auf
der deutschen Erde ." Aus Erillvarzer habe Oesterreich gesprochen . In
der Begegnung Goethes mit Grillparzer im Jahre 1826 sehe er das
Verhältnis Deutschlands zu Oesterreich symbolisiert. Nach Gedenk-
warten des Bundeskanzlers B u r e s ch hielt der Professor der neuen
Literatur an der Wiener Universität , Professor Franz Arnold ,
die Gedenkrede .

Frau Hedwig V l e I b t r e u , die bekannte Schauspielerin-
,
' trug

nach weiteren Ansprachen Goethe- Eesänge vor . Den Beschluß bilde-
ten wiederum Chorgesänge.

Feier im englischen Unterhaus .
O London, 22 . März. Anläßlich der Goethe-Jahrhundertfeier

fand am Dienstag im Unterhaus ein Frühstück statt, bei dem oer
Erziehungsminifter Sir Donald Mac Lean den Vorsitz führte . Un -
ter den Gästen sah man den Reichsverkehrsminister Treviranus
und Frau , den deutschen Geschäftsträger Graf Bernstorff , 2ir
Max Bonn , Sir Austen Chamberlain und Sir Herbert Sa -
muel . Der Erziehungsminifter wies in seiner Begrüßungsansprache
darauf hin . daß die Völker heute den unbestrittenen Monarchen der
Dichtkunst feierten . Weder Raste noch Stamm noch der Widerstreit
zwischen nationalen und Internationalen Interessen könnten diese
Auffassung irgendwie beeinflussen. Mit besonderer Wärme begrüßte
er die Vertreter der Nation, die das große Genie Goethes hervor-
gebracht habe. Wenn er sage , daß' dieser Mann jetzt der ganzen
Welt gehöre, so sei dies nach feiner Ansicht eine weitere Anerkennung
für den großen Sohn der deutschen Nation. Als Bertreter der eng -
tischen Regierung und innerhalb der Mauern des englischen Parla -
ments ehre er mit tiefer Ehrfurcht , mit großer Bewunderung und
mit Dankbarkeit das Andenken und die Leistungen Goethes. Der
Abgeordnete John Buchau brachte den Trinkspruch auf das An-
denken Goethes aus, den er als den größten Mann in der deutschen
Literatur bezeichnete , der einen einzigartigen Einfluß auf Europa
ausgeübt habe. Goethe habe in einer Welt gelebt, die beinahe so
zusammengebrochen war wie die heutige. Es sei gut kür Deutschland,
daß es an dem Geist Goethes gesunden und sich stärken könne .

Reichsminister Treviranus erklärte in seiner Antwort ,
Goethe sei eine lebendige Kraft in und zwischen den beiden Ländern
~ tichland und Enaland. Wenn Goethe beute noch am Leben war«.

tungen zweier Nationen in einer weele und tn einem yerzen a»*
drücken konnte . Abschließend sprach Graf B e r n st o r f f der englisch^
Regierung den tiefsten Dank der deutschen Nation dafür aus, daß I"
das Andenken Goethes in so hochherziger Weise geehrt habe.

Eine Kuldigung Äerriots .
B . Paris , 23. März. (Eigener Drahtbericht dcr Bad . Presse 1

Die gesamte französische Presse feiert heute den Goethetag
Wort und Bild . Herriot veröffentlicht im „Petit Parisien" e >n
„Goethehuldigung"

. Er sagt u. a. : „Auch wir Franzosen feie :»
Goethes Genius . Nicht etwa , daß er uns geliebt hätte . Als K»^
sah er, wie unsere Soldaten es sich in seinem Vaterhaus beguew
machten und wie sich ihr Kommandant trotz seiner guten Manier ^
mit Indiskretion aufgedrängt 'hat . Unsere Marseillaise beleidig'
ihn . Er hat unsere Revolution abwechselnd gefeiert und beschlwp' '
Aber Goethes Werk überschreitet alle Grenzen und Ze ten . DW
Werk allein bedeutet ein Universum . Es gibt 1 » . es gibt 20 Goetv
. . . nein , es gibt nur einen Goethe in 20 Gestalten , und das
der besondere Wert seiner Erscheinung. Es ist Goetz, Werths '
Clavigo und auch noch Egmont. Man findet ihn im Tasio wieder, n«de
dieser Eleonore , die niemand anders ist als eine verschönerte
v . Stein . Er ist der menschliche Geist und der menschliche GeoaN^
Aber über alle Erklärungen hinweg ist immer besonders charak« ^
rist ŝch diese so seltsame Superioität̂ die Goethes Wesen erklärt .
der Einheit setnes eigenen Intellektes nimmt er die Einheit
Natur in sich auf , eine Einheit , die allerdings nicht nach franzo ^
scher Art, nach der Art eines Descartes logisch ist. vielmehr
organische Einheit , eine lebendige Einheit, der er als
telpunkt das Wunder seiner eigenen Persönlichkeit gibt .

"

Goethe-Ehrung in der ewigen Stadt.
TU . Rom, 22 . März . Am Dienstag vormittag legte der

verncur von Rom Fürst Boncampagni namens der ewigen Stadt » !>-
der deutsche Botschafter von Schubert im Namen der Reichsrck >
rung am Goethedenkmal in der Villa Borghefe Lorbeerkränze
Auf dem evangelischen Friedhof in Rom wurde das Grab von

'

thes Sohn mit ftischen Blumen geschmückt .

Schulfeiern in ganz U . S. A.
22. März. In den Schulen und Universitären ^

zen Landes fanden am Dienstag Goethe-Feiern statt. Die
Rundfunk wurde auf alle Sender der Vereinigren Staaten

'#
an;
m inunoTun wuroe nuy aue « enoer oer -vereinigren « iautp»

tragen . Sie brachte neben der Verlesung der Botschaft Mur »
Butlers den Vortrag von Goethe -Ltedern . Alle Zeitungen "
tonen in Leitartikeln den weltumspannenden Genius Goethe , oer '

rlesung der Botschaft
-Liedern . Alle Zeitr

imicH in «cuuiiimii uzii lutiiumif 'unncnbcri Genius Goethe ,
stände sei, zeitliche Gegensätze zwischen den Völkern zu überbru»

Der Asa-Bund zur Lage.
TU. Berlin, 22. März. In der 2 . Ausschußsttzung des All-

gemeinen Freien Angestelltenbundes — Aia -Bund — am Dienstag,
wies Vunoesvorsttzender Reichstagsabgeordneter A u f h ä u s e r aus
die deutsche und die internationale Wirtschaitsnot hin , die öko -
nomische und politische Ursachen habe. Der Glaube an das kapita-
listische Wirtschaftssystem sei weit über die Reihen der Eewerkschaf -

rigkeiten durch eine politische Wahl beseitigt werden. Scharfe
kapitalistische Widerstände seien zu erwarten. Aus die Dauer könne
nicht die Wirtschaft den Staat , sondern muß der Staat die Wirt-
schaft beherrschen .

Der Bundesvorsitzende erklärte , man wolle ein wirtschaftliches
Organisationsproblem herausbringen, bei dem es in erster Linie
um die Arbeitsbeschaffung gehe . Nur dann könne man
die Erwerbslosenklise wirksam bekämvfen. Man werde In den Vor-
schlügen u . a . auch den Gedanken einer allgemeinen Volksanlethe
zur Finanzierung der Arbeitsbeschaffung bringen . Hand in Hand
damit müsse aber eine organisatorische Umbildung des heutigen
Wirtschaftssystems gehen . Abzulehnen sei ledoch eine Arbeitsbeschaf-
fung in Verbindung mit gefährlichen währunqsvolitischen Exneri-
menten. wie etwa zusätzliche Kreditbeschaffung durch die Reichsbank
usw . Der Leiter der wirtschaftsiolitikchen Abteilung des Afa-
Bundes , Dr. Otto Suhr . machte Vorschläge zum Umbau der G ' ral-
Verfassung und zur Fundieruna der schwebenden Au^enschuld , vor
allem aber zum Ilmbau der Einflußnahme des Reiches auf die
Banken mit dem Ziel der Ve ^ kraatlichung der gesamten Kreditorgr-
nisatinn . Den Gedanken der Autarkie einer nationalen Wirtschafte
Politik lehnte der Vortrageirde ab und forderte als Voraussetzung

zur Wiederbelebung der Wirtschaft eine auf internationales f
ständnis eingestellte aktive Außenpolitik. ,

Das zweite Thema des Tages „Sturm auf die Arbe»tsto
Versicherung " behandelte Dr. Schröder . Er forderte
rechterhaltung der Arbeitslosenversicherung und eine
lichung der Krisenfürsorge mit der bisherigen gemeindliche » ^
werbslosenwohlfahrt zu einer Reichsarbeitslosenfürsorge ,
Durchführung der Reichsanstalt obliegen soll . Zur Frage
beitsbeschassung wie zu dem Thema der Arbeitslosenvernaic ^ ^
wurden entsprechende Entschließungen angekommen. jisa '
sprach dann noch über . Durchführung der Eisernen Front tm
Bund und ihm angeschlossenen Verbände".

Berusungs -Urteit im Aeim -Förfter-Prozeh-
Auf zwei Monate ermäßigte Gefängnisstrafe . , | |t

bld . Frankenthal. 23. März. Die Berufungsverhandlung
Heim-Förster -Prozeß vor der Strafkammer wurde am
vormittag zu Ende geführt , und nach kurzer Beratung H
Urteil ausgesprochen: ..M tt yla«'

Der Angeklagte wird wegen eines Vergehens der uvie> teilt ,
rede zu einer Gesamtgeiängnisstrafe von zwei Monaten ve ^js«
Das Gericht stellt in der Urteilsbegründung fest, daß dt«
ausnähme keine Anhaltspunkte dafür ergeben habe, .

' taan8^1
nung an Heinz Orbis vor der Aktion des 9 . Januar 19--J . „«f
fei. Wenn tatsächlich eine Warnung erfolgt fei . so könneJ f !e | n«''
von Dr . Heim ausgegangen sein , der damals mit Rücksicht ^ 9
Gesundheitszustand nichts habe unternehmen können . *'

ff«
sagen des Angeklagten seien , wenn sie wahr geweien w°
eignet gewesen , den Privatkläger verächtlich zu machen
der öffentlichen Meinung herabzusetzen . J
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Rölsel um einen Forscher.
Leb! Oberst Fawcett noch ? / Do» W. Soeppener -Flalow.

Nach Meldimgen beS maltftBen <?enerarronlulat? itt Tao
BotId soll 6cr eitflltfdje Forscher. Olierst P . H . Kawcett , der vor
neben ZaHrcn im brasilianischen Urivald verschwunden ist , noch
am Leben sein. Tie Meldungen besagen, daß der Gelehrte im
Dumpsgcbiet des Matto Grosso von Indianern gosangensehalteu
wird.

In einem Reisebrief eines der ganz großen „Weltreporter "
, die

** heule leider nur viel zu wenig noch gibt (die Wirtschaftskrise hat
hier die bisher reichlich fliegenden Geldquellen versiegen lassen )

steht der Satz :
..Das künftige Epos vom Kautschuk wird Gesänge enthalten

süssen , die an Dantes Inferno erinnern !"

Als ich diesen Satz las . wurde ich unwillkürlich erinnert an
' inen Mann , der um den . .Rubber "

, um den Kautschuk Unerhörtes
tat leiden müssen : den englischen Forscher P . H. Fawcett ! Gewiß :

^ußer ihm , dem stillen , bescheidenen Mann mit dem schmalen Gelehr -

Angesicht sind Tausende , Zehntausende schon verdorben , gestorben am
Eumini : Nigger , Mestizen , Soldaten , Farmer , Tramps , Arbeiter .

Sein Schicksal aber ist das eigenartigste von allen . Und oiel -

leicht auch das schwerste . . .
In dem kommenden Epos vom Kautschuk wird daher auch sein

" ame nicht fehlen dürfen !
^

Fawcett , sein Sohn und Raleigh Rimmel — die gemeinsam
auszogen , um das Innere des ..Matto Erosso " zu erforschen — sind

^ eder Gummi kaufleute noch Angestellte der „American Rubber

Company "
. Sondern ste find Gelehrte , die vom Gummi bis dahin

^ ,
' hrscheinlich nur den lateinischen Namen des Gummibaumes und

leine Eigenarten kannten . Vielleicht haben sie auch gewußt , daß
aus dem „Seringo " (wie der Portugiese sagt ) Autoreifen und

" alle machen kann : vielleicht aber auch nicht
Sie kamen alle drei , mit dem Gummi zum erstenmal in Be -

Ehrung , als sie ihre große Expedition nach Südamerika starten

sollten . In Fawcetts Kopf hatte sich der Plan eingefressen , die

^ rümmerstätten jener sagenhaften „weißen Indianer " zu suchen,
irgendwo im Inner «' Brasilien » liegen sollen , mitten im Ur «

? lild, im Sumpf , in der Wildnis . Diese Suche aber kostete Geld ,

Äsende von Pfund die weder Fawcett noch sein Sohn noch
" ^mmel hatten .
^ Die drei Männer find von Pontius zu Pilatus gelaufen , von
^ uleum zu Museum . Sagenhaste Schätze haben sie den Direktionen

versprochen : Gold und Diamanten und uralten wunderbaren Zier -
kat. Alles das soll — heute noch — auf dem Grunde eines riesigen

ruhen im Matto Grosso : und ste wollen es heben ! Sie wollen

^ cht einen Pfennig haben von diesen Schätzen , alles wollen ste den

Sammlungen kostenlos überlassen . Nur : Man soll ihnen das Geld
Keden zur Ausrüstung ihrer Expedition !

Die Direktoren der Museen wußten wohl , daß Fawcett ein
»■icriöTer Forscher " ist, ein Mann , der weiß , was er will . Sie mäch-

ihm schon Geld geben , ein paar tausend Pfund , um dagegen

Eventuell die Schätze der weißen Indianer einzutauschen . Aber die

Seiten stnd schlecht , sehr schlecht , nicht nur für staatliche Museen und

Sammlungen .
. Fawcett gab den Kampf nicht auf . In allen großen Zeitungen
°er Welt veröffentlichte er Aufsätze , in denen er seine Ziele und

Aäne erläuterte . Er sprach von der Schmiedekunst der alten Eujcba -

Stämme , von ihrem Schmuck, ihren handgeschmiedeten Waffen , ihrem
^ rrlichen Zierrat . Er sang das Hohelied einer großen , längst ver -

Eugenen Schönheit . . .
. .. Aber aus den begeisterten Sammler und Forscher will niemand

Uken . Und niemand will die notwendigen Darlehen bereitstellen .
« >s plötzlich — im August 192-1 — zwei Männer zu ihm in seine

Wohnung in Newyork kommen : breite und feste Schuhe an den
»üßen , eine kurze Pfeife zwischen den gesunden Zähnen , offene ,
''uchterne Gesichter . Wieviel Geld er wohl haben müsse für seine
Expedition , fragen sie ihn .

Fawcett — er glaubt an ein Wunder oder an einen Traum —

nennt Summen , die phantastisch in seinen eigenen Ohren klingen .
Aber die beiden Yankees ziehen wortlos die Scheckbücher, die Füll -

federn kratzen : „Bitte sehr !"
*

Oberst P . H . Fawcett , sein Sohn und Raleigh Rimmel starten
am 10. Januar 1025. Sie haben selbst ein Segelschiff gechartert ,
das mit Kurs auf Buenos Aires ausläuft . Die große Fahrt in

vergangene Jahrhunderte kann beginnen
Zwar stnd da einige Bedingungen zu erfüllen , die die beiden

Pankees gestellt haben : die auf einer großen Karte eingezeichnete
Marschroute durch den Matto Grosso ist möglichst genau einzuhalten ,
ste haben allerlei merkwürdige Instrumente mitzuschleppen und

schließlich den Auftrag , Gummi zu suchen, den normalen Gummi -

bäum , den Ficus elastica . „Wir haben Interesse dafür !" haben
die beiden Geldgeber kurz geantwortet , als Fawcett fragte .

Trotzdem suchen Fawcett und seine Leute die Schätze, die —

uralter Ueberlieferung nach — die Indianer vor den vordringenden
Eonquestadoren Spaniens und Portugals in dem geheimnisvollen
See im Matto Grosso versenkt haben . Aber diese Schätze interessie -

ren die Welt nur sehr bedingt . Biel mehr interessieren Gummi und
Gummibäume ! Weshalb auch ausgerechnet die „Companhia Ford

Jndustrial do Brazil " in Boa Nista sich eifrig um das Wohlergehen
der Forscher bemüht

Seit sieben Jahren sind Fawcett und seine Begleiter verschwun .

den in der Unendlichkeit des brasilianischen Urwalds , jetzt erst kom,

men endlich Nachrichten von ihnen : sie sollen von Indianern im

Sumpfgebiet gefangen gehalten sein . Warum ? Aus welchem
Grunde ? Die Welt kann nicht verstehen , daß Gelehrte , ruhige , un -

politische Forscher mit genauer Kenntnis der Sitten der Landes -

bewohner eingesperrt sein sollen von den Eingeborenen .
Ist das wirklich so unverständlich ?
1200 Hektar des brasilianischen Urwaldes sind bisher von der

Companhia Ford Jndustrial gerodet und mit 1200 000 Gummi »

bäumen bepflanzt worden . 26 000 eingeborene Arbeiter tun im

Fieberland auf den Gummiplantagen Sklavendienste . Ihr Schritt -

macher war — wenn auch unbewußt — der Oberst Fawcett . Und

sie werden , je nachdem wie Fawcetts Berichte lauten , weiter ins

Innere vordringen , immer weiter und weiter . Und immer mehr

Eingeborene werden herausgerissen aus ihrer Ruhe , werden ge-

spannt in den Dienst der Gummiwerke — für eine Flasche schlechten
Branntweins , für eine Handvoll Mais .

Ist es wirklich so unverständlich , daß die Indianer sich wehren

auf ihre Weise gegen diese Entwicklung ? Sie haben — sicherlich —

nur ein unwichtiges Glied einer ungeheuren Maschinerie stillegen
können , sie haben - ganz zweifellos — einen Unschuldigen erwischt .
Aber es ist dies ihre einzige Waffe , die sie gegen Industrialisierung
und Zivilisierung haben : die Forscher gesangen zu halten , die un -

bewukt und gegen ihren eigenen Willen als Schrittmacher der ame -

rikanischen Gummi -Industrie tätig sein sollten !

Das Geheimnis öes Zimmers Sir. 4«.
Aus dem Leben ewes Geheimdechifsreurs. / Von Kans Heinz Manlau.

Die „Britische Gesellschatt ^
, ein« der bervorra«en» st«n

wisscnschastlichcn ®«riini <Min „e« . bat kürzlich zu ihrem Präsi -
denten © r Alfred B . Enning gewählt, den Mann , der während
des Weltkrieges die schwienMen , nahe»u unlösbaren Geh « m -
schritten der Gegner der Entente aus genialste Art cn«i ?sert
un» dadurch viele wichtige Aktionen Deutschlands und inner
Verbündeten zunichte gemacht hatte .

Wenige Meeschen aus der Welt haben je Gelegenheit gehabt , so
viele wichtige Geheimnisse zu erfahren , wie Sir Ewing , den man
in eingeweihten Kreisen auch den „Schweiger " nannte . Seiner E »t°

zifferungskunst ist es zuzuschreiben , daß Tausende von Deutschen und

Oesterroichern ihr Leben lassen mußten . Deshalb ihr Leben lassen

mußten , weil die geplanten Aktionen gegen die Entente zu Wasser
und zu Lande im Zimmer 10 der en-gli chen Admiralität in London

schon fein säuberlich ausgearbeitet der Admiralität vorlagen . Sir

Alfred Ewing hatte nicht erst bei Kriegsausbruch diesen „Beruf "

ergriffen . Schon als Professor für Mechanik an der Universität

Cambridge hatte er sich mit dem Chiffrieren und Dechiffrieren
befaßt . Ja , es gab Zeiten , in denen er von seinen Kollegen geradezu

ausgelacht wurde , weil er nächtelang vor Papiercn , Zeitungsaus -

schnitten und Brieffragmenten saß. auf denen geheimnisvolle Schrift -

zeichen oder unzusammenhängendes Zeug geschrieben waren . Mehr
als einmal ist es ihm schon im Frieden gelungen , wichtige Staats -

telegramme der Deutschen , die Flotte betreffend , zu entziffern -

Ewing war es auch , der die englische Admiralität immer ganz genau
über den eigentlichen Zweck der deutschen Flottenmanöver lim Frie -

den ) unterrichten konnte . Damals war die englische Admiralität

verzweifelt , weil die Deutschen mit einem neuen Geheimschlüssel
arbeiteten , der nicht zu entziffern war . Ewing hat das Kunststück zu-

standegebracht . Schließlich ließ traut ihn nicht mehr los und betraute

ihn sofort nach Ausbruch des Weltkrieges mit der Leitung der Ad -

teilung für Dechiffrierung bei der englischen Admiralität .

In seinem Büro , dem einem großen Saale gleichenden Zlm -

mer 40. arbeiteten 40 Personen Tag und Nacht nach Anweisung

Kreislaus.
Sine Anekdote von Kons Aeimann .

. Der Held der Anekdote (nicht nur Dramen , nein auch beschei-

S.e"e Anekdoten können einen Helden haben ) . . . der Held unserer

Anekdote ist ein Ungar , und zwar wollen wir ihn G ö d ö l l ö nen -

.Cn, weil das ein so herrlich ungarisches Wort ist. (Tatsächlich hört
Bahnstation zwischen Wien und Budapest auf diesen bemerken «»

" " ten Namen .)
%, Mein Freund Gödöllö aus Ungarn arbeitet bei einem großen

«in 8 a*S Zeichner und Photograph , und dieser Verlag eröffnet
Tages ein Reisebüro — im leerstehenden Trakt des eigenen

iiis • Eingang liest man , daß hier französisch und englisch
spanisch und italienisch und schwedisch und dänisch gesprochen

Sächstsch nicht . Aber auch nicht ungarisch .

»
®s vergeht kaum ein Tag , wo mein Freund Gödöllö nicht hin -

beeilt wird ins Reisebüro , um zu dolmetschen , und da er ein
»enswürdiger und hilfsbereiter Mensch ist. wird er weidlich aus -

jjjÄit und sogar nach offiziellem Geschäftsschluß mit Fragen über -

„ ? ' t , die irgendwelche ungarische Angelegenheiten betreffen . Das
« so sechs , acht Wochen .

•

«be liest Gödöllö plötzlich am Eingang des Reisebüros ein so-

5e:.
n angebrachtes Schildchen , darauf steht , daß hier auch ungarisch

yẑ ochen werde . Das interessiert ihn . Er tritt ein . Am Schalten

tj.
6 er von einem Fräulein empfangen , das offenbar neu ist und

j^ . noch nicht kennt . Er fragt etwas auf Ungarisch , Das Fräulein
»Einen Augenblick " und entfernt sich , Gödöllö nimmt auf

5z N Bank Platz und wartet ebenso geduldig wie neugierig . Im

slj^ büro jedoch spielt sich inzwischen das folgende ab : Ein Bote

, hinauf in den dritten Stock , um Herrn Gödöllö zu holen . Herr
ist nicht da . Wo steckt er ? Niemand weiß es . Was scll er ?

«s ; ^ieisebilro kommen . Gut . man werde ihm das ausrichten . Aber

tij«! ^ Eile . Jawohl , man werde ihn sofort suchen. Im ganzen Be -

tettb ^en die Boten und arbeiten die Telephone . Gödöllö ist nir -

wj S
. aufzutreiben . Schließlich meldet einer der Pförtner , man

- * ihn vor einer Weile im Reisebüro verschwinden sehen . Es

wird ein Boy ins Reisebüro gejagt . . . und richtig : da sitzt Gödöllö

und träumt vor sich hin . Der Boy schießt auf ihn zu und zerrt ihn

hinter sich her und bugsiert ihn zum hinteren Eingang des Reise -

büros hinein . „Was ist los ? " fragt Gödöllö . — Man eröffnet

ihm , daß draußen ein Herr aus Ungarn sei, mit dem er schleunigst
reden müsse. „Wo ist der Herr ?" fragt Gödöllö . Der Herr ist ver -

schwunden . Natürlich war er verschwunden . Und es half gar -

nichts , daß die Dame vom Schalter optimistisch immer wieder auf

den Platz zeigte , wo Gödöllö eben noch gesessen hatte . Der Plag

war leer . Natürlich war er leer . Weim jemand nicht da ist . kann

man nicht auf ihn zeigen , und wenn er keinen Platz hat , ist der Platz

leer . Und das war ein Glück. Sonst hätte Gödöllö in doppelter

Ausfertigung vorhanden sein müssen.

Wissen Sie das ?
Eine bunte , interessante Statistik .

Die Telephondichte ist am höchsten in Berlin , das mit

12 Sprechstellen auf 100 Einwohner in Deutschland die Spitze hält ,
im Weltnetz an 8. Stelle steht . Bremen und Hamburg haben je
11,1 Schprechstellen auf 100 Einwohner , Frankfurt -Main und Offen -

bach je 10,9, München -Pasing 10,5, es folgen Stuttgart , Düsseldorf ,
Dresden mit 10, Leipzig mit 9,0. Mehr Nebenanschlüsse als Haupt -

anschlüsse haben nur Stettin und Gleiwitz .
★

Die größte deutsche Talsperre ist die Edertalsperre mit
einem Gebietsraum von 12 qkin . einer größten Staufläche von 41 m
und einem Stauraum von mehr als 200 Millionen Kubikmeter .

★
Die deutsche Goldgewinnung betrug im Jahre 1930 : 189

Kilogramm gegen 16g Kilogramm im letzten Friedensjahre 1913,
*

Der Briefe - und Postkarten -Versand in Deutschland ist schon
1930 gesunken auf 7,0 Milliarden Stücksendungen . Das macht 119,8
auf den Kopf der Bevölkerung , auf den im Vorjahr noch 12,1 ent¬
fallen waren .

Ewings an der Entzifferung deutscher Gemeindepeschen . Nach einer

von der englischen Admiralität später herausgegebenen Statistik hat

man an manchen Tagen bis zu zweitausend deutsche Chissretele -

gramme entziffert .
U . a . soll Ewing auch die Dechiffrierung der sog, „Zimmer .

mann -Depesche" gelungen sein , in dem der mexikanischen Regierung

von Deutschland der Vorschlag gemacht wurde , an der Seite Deutsch-

lands gegen Amerika zu kämpfen . _
Diese aufgefangene Depesche der Deutschen wurde natürlich von

Amerika zum Anlaß genommen , „flammende Proteste " gegen Deutsch-

land loszulassen . Für die Entente bedeutete die Zimmermann -

Depesche die wertvollste Propaganda gegen Deutschland während des

Weltkrieges . Immer wieder wurde seitens der in Amerika tätigen

Vertreter der Feindbundinächte und seitens der zahlreichen Propa -

gandabüros der Entente in Amerika auf die „friedensstörenden
Aktionen " der Deutschen hingewiesen . Die Zimmermann - Dep sche

wurde in Millionen von Exemplaren in Amerika verteilt und in

den Zeitungen abgedruckt .
Sir Ewing hatte es auch verstanden , sich die wichtigsten deutschen

Codebücher zu verschaffen . Jede Aenderung der verschiedenen
Schlüssel wurde ihm in wenigen Stunden durch seine meisterhaft
arbeitenden Zwischenstellen bekannt . In seiner Spezialabteilung
arbeitete wiederum eine Spezialabteilung , die sich ausschließlich mit

der Entzifferung der Depeschen der deutschen U -Boote und Zeppeline
befaßte .

Zahlreiche deutsche U-Voot -Akt ! onen wurden von Sir Ewing zu«

nichte gemacht . Viele , viele deutsche U- Boote fuhren in den sicheren
Tod . weil die englische Admiralität beim Auslaufen der deutschen
Boote bereits die erforderlichen (Aegenmaßrege -ln getroffen » die

Fallen bereitgestellt hatte .
Ebenso erging es den Zeppelinen - Vor diesen deutschen Riesen «

lustschiffen halten die Engländer bekanntlich den größten Respekt .
Nach den ersten Zeppelinbesuchen verlangte die gesamte englische
Oeffenflichkeit immer wieder geeignete Äbwehrmittel und Vergel -

tungsmaßregeln . Fieberhast wurde nun im Dechiffrierbüro Sir

Ewings an der Entzifferuiig der Zeppelin -Depeschen gearbeitet . Die

Engländer behaupten ja heute noch , daß es ihnen gelungen ist, alle

Zeppelin - Telegramme aufzufangen und 99 Prozent davon zu ent -

Ziffern. Das heißt natürlich , Sir Ewing hat sie entziffert.
Ich selbst erinnere mich bei dieser Gelegenheit an eine Begeben -

heit . die in die Zeit fiel , in der ich als Nachrichtenagent hinter der

russischen Front in Kiew „arbeiten :" .
Damals waren gerade einige belgische Panzer, -,ugssormation <"i

in Kiew eingetrofseii . Ein belgischer Oberleutnant , auf den ich

gehetzt wurde , ließ bei irgendeiner Gelegenheit einmal Aeußerungen

dahingehend fallen , daß man in England und Frankreich van den

Aktionen der deutschen Zeppeline so gut unterrichtet sei . daß kein

Mensch mehr Angst vor plötzlichen Besuchen der Riesenlustschiffe zu

haben brauche . Eines Tages vertraute der Belgier dem Komman¬

danten der bei Kiew stationierten russischen Luftstreitkräfte , einem

polnischen Oberst , an , daß ein „Engländer , der in London sitze ,

sämtliche deutsche Geheimcodes entziffert habe . Mit dem U -Bomkrieg

fei es für Deutschland aus , jedes U -Boot wäre schon beim Auslaufe »

dem sicheren Untergange geweiht " .
Ich habe diese Nachrichten natürlich damals weitergeleitet . ich

weiß aber noch genau , daß man sie mit großer Vorsicht , ja fast mit

einem mitleidigen Lächeln aufgenommen hat .
*

Sir Ewing ist heute fast 80 Jahre alt . Er hat seinen frühe -

ren Beruf „an den Nagel gehängt " und will nichl gern daran er -

innert werden . Er hat sogar bis in die allerletzte Zeit immer tief¬

stes Stillschweigen über seine Tätigkeit bewahrt : nicht einmal der

schlauefte Reporter konnte den Weg zu ihm finden . Erst vor ganz

kurzem , anläßlich seiner Ernennung zum Präsidenten der „Briti chen

Gesellschaft " wurde er zugänglicher und hat mit den Journalisten

gesprochen . Man muß es ihm aber zur Ehre anrechnen , daß er

seine Verdienste überhaupt nicht hervorgehoben hat . Im Gegenteil :

er tat so. als hätten nur seine ihm unterstellten Beamten gearbeitet

„Ich bin ein ganz alter Mann geworden . . . . Frieden und

Eintracht soll zwischen den Menschen herrschen . . . . es war nichl

schön , es war furchtbar . . . . so viele Menschen in den sicheren Tod

zu schicken . . . . aber ich Hobe nur meine Pflicht getan , meine Pflicht
tun müssen "

Haben Sie schon mal einen
Rolandkunden beneidet ?

Das dürfte Ihnen eigentlich nicht zum zweiten
Mal passieren . Sie haben es doch garnichl
nötig , auf den „Roland - Luxus" zu verzichten —
Roland - Schuhe sehen zwar viel teurer aus als
andere , aber sie kosten nicht mehr als :

ROLAND - SCHUHE
das Erzeugnis Deutsch¬
lands größter Herren »
Schuhfabrik .

10? 12." 145'
Karlsruhe
Kalserstr. 1C8



Seite 4. Nr. 140. Badische Presse / Abend-AuSgabe Mittwoch , den SZ. ML - , ltßl

Aus der Landeshaupfflaol .
Karlsruhe , den 23. März 1932.

Gekommen wir schönes Oslerwelter?
^ Die Befürchtungen , daß mit dem Beginn der kalendermäßigen

Frühjahrssaison das bisher trockene Wetter einen ungünstigen Um-
schlag erfahren würde , find bis jetzt erfreulicherweise nicht zur Tat -
fache geworden . Und dabei haben am Montag noch alle Wetter -
kundigen darauf geschworen , dag eine Schnee - oder Regenperiode
im Anzug sei . Der Mond , der in diesen Tagen zu seiner vollen
Rundung ausgewachsen ist, zeigte nämlich den bekannten großen
und vielfarbigen „ Hof"

, der seit altersher als sicheres Zeichen für
eine Veränderung des Wettercharakters angesehen wird . Aber was
fragt man auf dem Monde nach der Tradition der Erdenwürmer .
Am Dienstag aibend war der „Hof" verschwunden und die Mond -
scheibe stand ungetrübt in ihrem ganzen Klange am Nachthimmel ,wie eine der großen Bogenlampen auf dem Marktplatz . AußerdeiN
machte sich ein starker Temperaturrückgang bemerkbar , der auch auf
Anhalten guter Witterung schließen lieh . Und so kam es dann auch.
Bei 2 Grad Kälte stieg schon in den Vormittagsstunden der Sonnen -
ball in seiner ganzen Schönheit in die Höhe und überflutete alles
mit Licht und Wärme . Frühlingsstimmung !

Nach den Berichten der Landeswetterwarte ist mit einem An -
halten des heiteren Wetters zu rechnen , so daß wir gute Aussichten
auf schönes Osterwetter haben . Vielleicht , vielleicht auch nicht ! Und
doch vielleicht !

Dom kirchliche« Dlenstgericht .
Anläßlich seiner Versetzung als Landgerichtsoräfideiit nach

Waldshut hat der frühere Oberlandesgerichtsrat W i n k l e r das
Amt als stellvertretender Vorsitzender des Kirchl . Dienstgerichts der
evangel . Landeskirche niedergelegt . Mit Entschließung der Evang .
Kirchenregierung vom 18 . Man 1932 wurde an seiner Stelle Ober -
landesgerichtsrat Dr . Julius Koelle , Karlsruhe zum stellvertre -
tenden Vorsitzenden und Landgerichtsrat Erwin Einwächtei in
Heidelberg an Stelle des verstorbenen Landgerichtsrats Schäfer
in Konstanz zum stellvertretenden Beisitzer des Kirchl . Dienstgerichts
ernannt .

> »

Die Briiningo « rsammlung in Karlsruhe am 4 . April wird eine
Massenversammlung werden wie sie Karlsruhe wohl noch nie ge-
sehen hat . Aus der näheren und weiteren Umgebung von Karls -
ruhe gelangen heute schon Massenanfragen um Berücksichtigung von
Eintrittskarten an den Hindenburgausschuß . Zur Beruhigung aller
Interessierten sei mitgeteilt , daß neben der großen Festhalle , in der
Brüning zuerst spricht , das Konzerthaus , die Ausstellungshalle und
der kleine Festhalleiaal zur Verfügung stehen . Also Raum für viele ,
viele Tausende , sieben Brüning wird auch der frühere Reichs -
außenminister Dr . C u r t i u s sprechen . Wer auf einen Sitzplatz
reflektiert , möge sich frühzeitig um eine Karte bemühen .

+ Osterpost mit Wohlfahrtsbriefmarken . Am 31. März hört der
Verkauf der Wohlfahrtsbriefmarken dieses Winters auf . Jeder ,der noch mit kleinen Beträgen den vielen Notleidenden helfen will
und kann , wird daher herzlich gebeten , sich jetzt einen Vorrat an
Wohlfahrtsbriefmarken zu kaufen , vie bis zum LI . August zur
Flankierung aller Postsendungen gültig bleiben . In der Osterwoche
sollten möglichst viele Karten und Briefe , besonders Oster - und
Reisegrüße , mit Wohlfahrtsbriefmarke » freigemacht werden .

A Der Berein Karlsruher Presse hielt am Sonntag , den 20. ds .
Mts . im „Darmstädter Hof" seine Jahreshauptversammlung ab .
Der Vorsitzende . Herr Redakteur Binder , gedachte zunächst in
ehrenden Worten des verstorbenen Kollegen Steufmehl - Mannheim ,der dem Verein Karlsruher Presse eine Reihe von Jahren hindurch
angehörte und stets in gutem Andenken bleiben werde .- Weiterhin
erstattete der Vorsitzende alsdann den Geschäftsbericht , aus dem her -
vorging , daß der Verein auch im verflossenen Jahr rege im Jnter »
esse seiner Mitglieder gewirkt und durch Vorträge und gesellige
Veranstaltungen seine Aufgaben in befriedigender Weise erfüllt
hat . Die Mitgliederzahl ist annähernd dieselbe geblieben , auch sind
die finanziellen Verhältnisse des Vereins nach dem von Herrn Chef -
redakteur Stolz erstatteten Kassenbericht durchaus geordnet . Nach-
dem sowohl dem Kassier als auch dein Gesamtvorstand Entlastung
erteilt war , wurde zu den Wahlen geschritten , die einstimmig Wie -
derwahl des bisherigen Vorstandes ergaben ( 1 . Vorsitzender : Karl
Binder stellv . Vors . : Dr . Th . Meyer , Schriftführer : v. Sek »
kendorff , Kassier : E . Osw . Stolz ; Beisitzer : Kurt Amend ,Dr . Brizner , Jul . Beeser , A. F . Simon , S . Erünebaum ,
Gerh . Knabe , Anton Weißmann ) . Einem Antrag , angesichts
der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse , die Mitgliedsbeiträge
herabzusetzen , wurde einstimmige Folge gegeben . Im Anschluß hieran
fand dann die Jahresbauptversammlung der Bezirksgruppe
Karlsruhe im Landesverband der badischen
Presse statt , der auch der Landesvorsttzende , Herr Dr . Rumpf -
Mannheim anwohnte . Hierbei wurden neben Erledigung der Re -
gularien wichtige organisatorische Fragen besprochen , die volle Ein -
mütigkeit der Anwesenden zu den vom Landesverband ergriffenen
Maßnahmen bezeugten .

— Die Kameradschaft ehem. Baqr . Reiter . Karlsruhe , hielt am
6. Februar 1932 in ihrem Vereinslokale , Alte Linde , ihre dies -
jährige Generalversammlung ab . Bei der lebhaften Aussprache
wurde der einmütige Beschluß zum weiteren Aufbau und Pflege des
kameradschaftlichen Geistes festgestellt . Es wurde der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß sich dem im Aufbau begriffenen Verein die
noch fernstehenden Freunde einer Bayr . Kameradschaft bald an -
schließen.

BadischcS Landestheater . Es sei der besonderen Beachtung eowfohlen .
daß dl« bevorstebei»den Au^ ubrungen von Koeä*# „Fau -st" (1 . Teil au ,
Samsta « , ta , 2f>„ und 2. Teil am Osterioiuitag . den 27. MSrzj mir ein¬
mal stallenden und au ? keinen Fall mit späteren Medckbviun «en ge-
rechnet werden darf . Zur Feier von Joscpli Haodns 24)0. Kebarrti ^ ig , der
auf den gl . März fällt . bereitet das Landestbeater die Ausführung des
Orawrw >ms „Die ©tMufutn " vor . Die Sttuffütrtoni « wird am Zainst « ,
den 2. Avril . in der FeftbaUe stattfinden . Das Landestdeater bat Kerbart
Hauptmanns neues Schauspiel ..Bor SonneminterMN «" mr ' Crftettf »
fichrun« für Mitte April erworben .

Maltbiind -Passion . Wir weisen nochmals darauf hin . daß am kommen-
*tn Karfreitag , rachmlittaas 8H Uhr , durch die Karlörnber Cboroereim -
»ung lKarlsruher Lobrcr .iefMi «vere !-n und Franenchor ) und das Orchester
des Badischtn LandeAcheaters unter Mitwirkung nmnHafter Solisten die
Mat bäus -Paffion von Job . Seb . Bach im grohen Saal der städtisch .'«
Festholle zur Ausführung kommen wird . Der ©©rvetilawf bat sechr reg«
eingesetzt, so daß e* sich empfiehlt , sich reckt bald Karten in den Bor »
Verkaufsstellen MitfiEaiienbanHchung Frie Müller , Eck « Waid ^ und Kaiser -
strafte, Mustkalienban >lung Franz Tasel . Kaiserstrav « Nr . 82a, und Aul >̂
kunftsstelle des Verkebrsvereins , Kaiierswaß « Nr . ISS (Einsang Ritter -
ftratze> zu besorgen.

§ Trunkenheit . In vergangener Nacht mußte die Polizei in
6 Fallen gegen Betrunkene einschreiten , weil sie Passanten belästig -
ten und die öffentliche Ordnung störten . Die Störer wurden bis zur
Erlangung der Nüchternheit in polizeilichen Gewahrsam genommen .

Kritische Finanzlage der Gemeinden.
Ausbau der Bürgerfleuer?

Wie schon kur, genreldet, macht « Präsident Dr . Mulert vom
Deutschen Städtelag auf einem Empfang der Presse Aussührun -
yen über die schwierige Lage der Gemeinden , die bei
linkenden Einnabmen und ständig steigenden Ausgaben zurzeitvor der Aufgabe stehen, ihren neuen Etat aufzustellen.

Dr . Mulert wies u . a . darauf hin , daß allein die monat -
lichen Lasten der Gemeinden und Gemeindever -
bände für die Erwerbslosenfürsorge (einschließlich des Krisen -
fünftels ) gegenwärtig etwa 93 Millionen Reichsmark betra -
yen , während die Einnahmen aus der Einkommen - und Körper -
schaftssteuer nur noch 55 Millionen Reichsmark monatlich ausmachen .

Die Bedeutung dieser Zahl erhellt am besten aus der Tatsache ,
daß vor zwei Iahren diese Ueberweisungssteuern noch das Fünf »
fache der Erwerbslosenlasten ausmachten . Mehr als ein Drittel
aller Arbeitslosen fällt den Gemeinden zur Last .

Diese schwierigen Finanzverhältnisse haben dazu geführt , daß
alle vorhandenen Einnahmen in erster Linie zur Zahlung von Un -
terstützungen , Gehältern und Löhnen verwendet werden , und daß
zur Zeit kaum noch Beträge für sonstige Zahlungsverbindlichkeiten
bereitgestellt werden können .

Ein lleberschlag über die voraussichtliche Gestaltung der Ge-
meindefinanzen im Etatjahr 1932 ergibt ein überaus ungünstiges
Bild . Auf der einen Seite steht die enorme Schrumpfung aller
Einnahmen , auf der andern Seite die Steigerung der gemeindlichen
Wohlfahrtslasten ins Unermeßliche . Allein die Belastung mit den
Ausgaben für die E r w e r b s l o f e n f ü r f o r g e . die 1931 etwa
11 (19 Millionen Reichsmark betrug , von denen 230 Millionen vom
Reich getragen wurden , dürften 1932 auf etwa 1560 Millionen
Reichsmark steigen . Es liegt auf der Hand , daß die Ee ?neinden
diese Belastung nicht tragen können .

Weiter wird der Anteil der Gemeinden und Gemeinde -
verbände an der Einkommen - und Körperschafts -
st euer gegenüber 1931 voraussichtlich um rund 600
Millionen auf etwa 529 Millionen , d . h . um nicht
weniger als 53 Prozent zurückgehen . Andere Ausfälle
entstehen bei der Umsatzsteuer , bei der Gemeindebiersteuer und durch
die Beseitigung der Mineralwassersteuer .

Die Gemeinden wenden sich auch dagegen , daß durch die Auf -
rechterhaltung der R e a l st e u e r s e n k u n g den Kommunen die
Einnahmemöglichkeit verschlossen bleibt , die sie nach ihrer Ansicht
ohne Gefährdung der privatwirtschaftlichen Lebensinteressen in An -
spruch nehmen könnten .

Schließlich weist man darauf hin , daß die Neuordnung der
Hauszins st euer den Gemeinden ebenfalls einen Einnahme -
rückgang von etwa 5g Millionen RM bringen wird . Der Rückgang
bei den Realsteuern wird nach vorläufiger Schätzung «inen Ein -
nahmeausfall von 145 Millionen ergeben .

Die gesamten Verschlechterungen in den Haushalten der (
meinden und Gemeindeverbände im ganzen Reich bedeuten

eine Gesamtoerringerung der steuerliche « Einnahmen um
rund 825 Millionen RM .,

d . h. um mehr als 20 Prozent gegenüber dem heutigen Stands
Hinzu kommt noch der durch die wirtschaftlichen Verhältnisse beding
Rückgang der kommunalen Werksüberschüsse . M

Ist das Bild auf der Einnahmeseite schon unerfreuu ^
so wird es noch ungünstiger bei Betrachtung der Ausgabe "
s e i t e. Sie ist gekennzeichnet durch das rapide Ansteigen
Wohlsahrtserwerbslosenlasten , die bei einer Beibehaltung der &'*

herigen Dreiteilung der Arbeitslosenhilfe , wie schon eingangs t'
wähnt , eine Aufwendung von 1560 Millionen Reichsmark im
nungsjahr 1932 erfortierlich machen werden .

Die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbände ßc' '
die einzige Rettung aus der gegenwärtigen Not allein m der

Vereinheitlichung der Erwerbslosenbetreuung
durch eine Zusammenlegung der drei verschiedenen Arten von
werbslosenunterstützung . Für den Fall , daß umfassende Hilfsma ?
nahmen noch nicht zum 1 . April durchgeführt werden können . *'
warten die Gemeinden vom Reich eine sofortige Teilmaßnahme
die in folgender Richtung zu ergreifen wäre :

Die bisherige Reichshilfe für die Gemeinde « in Höh« oo«
289 Millionen NM ., die für das Winterhalbjahr 1931 ge¬
währt worden ist, muh in mindestens der gleiche» Höh«

weitergezahlt werden .
Für das gleiche Vierteljahr 1932 würde da » also 115 Million «?
Reichsmark ausmachen . Darüber hinaus hält man es für unbedin ?
erforderlich , die Neuzugänge von Wohlfahrtserwerbslosen bei
Gemeinden abzustoppen . Die Gemeinden halten es für völlig fr
gerechtfertigt , daß das Reich ständig neue Massen von Erwer -^
losen auf die Gemeinden abwälzt . Als provisorische ZwischenlösM
schlägt man die RückÜberweisung von gemeindlichen Wohlfahrt
erwerbslosen an die Krisenfürsorge vor . . .

Sollten die Wünsche der Gemeinden auf diesem Gebiet
Reich auf keine Gegenliebe stoßen , so würde diesen — diese Answ
brachte Dr . Mulert namens des Deutschen Städtetages , des De »
schen Landkreistages , des Reichsstädtebundes und des DeutW
Landgemeindetages mit aller Entschiedenheit vor — kein ander -
Ausweg übrig bleiben ,

als die Vürgersteuer auf das aanze Jahr hindurch weiter
fortzuerheben .

Die starke Mehrbelastung des einzelnen Bürgersteuerpflichtigen .
dann entstehen würde , liegt auf der Hand .

Uberrafdiend (dinelte Sdim * rab« fWflgung
bei Kopfschmerzen jeglicher Art, Mlgrin «,
Neuralgien und rheumatischen Beschwe »
den durch das Ärztlich bestens empfohlen «
Ciiroyanilie . UntchädlichfOr Herz u.Magen .
0 Pulver - od . 12 Oblaten -Packung RM . l .or.
CITROVANILLE

Verhandlungen über die Senkung
der Krankeahaus -Pflegesahe .

Die Spitzenverbände der Krankenhäuser , Krankenkassen , Ersatz -
lassen und Berufsgenossenschaften haben am 14 . März ds . Zs . ge-
meinsam im Reichsarbeitsministerium über die Frage der Senkung
der Krankenhaus -Pflegesätze verhandelt . Es besteht Einigkeit dar -
über , daß «ine Senkung der Krankenhans -Pslegesätze überall dort er -
folgen muß , wo die Möglichkeit dazu vorhanden iftl Andererseits war
man auch darüber einig , daß von zentraler Stelle eine einheitliche
Festsetzung oder Senkung für das ganze Reich nicht in Frage kommen
könne , da die Verhältnisse örtlich ganz verschieden lägen . Es wurde
dem dringenden Wunsch Ausdruck gegeben , daß die Krankenhausver -
waltungen , soweit es noch nicht geschehen ist, prüfen , ob und in wel¬
chem Umfange eine Senkung der Pfl egesätze . insbesondere
auch im Hinblick auf die Preissenkung , möglich ist. Oektlich oder be-
zirksweise sollen nunmehr die Krankenh ->user und die beteiligten
Versicherungsträger alsbald hierüber verhandeln , soweit dies na '

dem Inkrafttreten der 4 . Notverordnung vom 8. Dezember 1931 n
nicht erfolgt ist.

Konzerle der Bad. Kochschule für Musik.
Das Orgelkonzert brachte Werke von I . S . Bach und

Max Reger . Hans Müller , Walter Schwan , Joseph Meckes, Kurt
Vinning « , Walter Füß , Heinrich Hagner und Hugo Ernst Rahner
spielten diese Musik mit bestem Können , technisch sauber durch -
gearbeitet , und mit einer Registrierung , die dem Stil , dem Aue -
druck entsprach . Eine Händelsarie sang der bereits wiederholt ge-
nannte Paul Sigmund wunderschön , warm und musikalisch. Die
biblischen Lieder von A . Dvorak gelangen der sehr begabten Paula
B a u m a n n überraschend gut . Hildegard R a h n e r sang zwei
Lieder ihres Bruders Ernst Hugo , der hier ein entwicklungsfähiges
lyrisches Talent entwickelte , mit inniger Vortragsweise , und Luise
Banser brachte mit Joseph -Haß - Gesängen ihren ansprechenden
Sopran bestens zur Geltung .

Im zwölften Konzert gelangen besonders schön und sicher
das Quintett aus Wagners Meistersinger , geboten durch Luise
E r o i s s a n t , Hedda Metzger , Karl D o l l , Peter König und
Paul Sigmund , ein Duett aus „Aida " von P . Sigmund und
Maria Beck , und das Quartett aus „Rigoletto - von Verdi , das
zur Wiederholung gelangen mußte . Herbert Volz zeigte sich mit
einem Mendelssohn - Satze als vorzüglicher Geiger , Ruth B ö h r i n-
g e r als temperamentvolle , technisch fast virtuos durchgebildete Pia -
nistin , Liselotte Müller spielte Chopin klangvoll und beherrscht .
Karl D o l l konnte sein reiches Material in einer Meyerbeer - Arie
in das hellste Licht rücken, und Anna S ch m e l z l e ihren dramatisch
spannkräftigen Sopran für die wirkungsvoll gebotene Senta - Arie
einsetzen. Sehr sicher und technisch und vortragsmäßig fein gerundet
war die Aida -Arie durch Maria Beck . Neben einem mit viel
Empfinden gespielten Mozart durch die Geigerin Gertrud Herzog
wirkte Hans Müller mit einer Chopin - Fantasie ganz hervor -
ragend ; er ist ein Spieler , ein Musiker von reicher Begabung . Die
Begleiter , die aus früheren Abenden bekannt sind , trugen wesentlich
zum guten Gelingen bei .

Im Schlußkonzert , das wie die vorangegangenen sehr stark
besucht war , spielte Lieselotte Karl sicher, musikalisch und klangvoll
ein Klavierkonzert von Mozart . Getroffen im Ausdruck , im Stil ,
in der Auffassung , in der musikalisch und technischen Ausarbeitung
war die Symphonie -Eoncertane , die Peter König , der hervor -
ragend begabte Geiger , und Hermann Müller , ein Braschist von
Qualitäten , vortrugen . Besonders gelungen und gerundet im Vor -
trag war der Mittelsatz . In einer bekannten Konzertarie von Beet -
Hoven zeigte Luise Croissant nochmals ihre durchgebildete
Stimme und ihre vortragsmäßige Sicherheit . Den Schluß machte
Gertrud Vuggle mit dem sauber und flüssig gespielten V- Dur -
Konzert von Beethoven . Junge Dirigenten führten das Badische
Kammerorchester : Roland Bueb sehr musikalisch, Joseph Weid -
n e r exakt , bestimmt und mit viel Klangsinn , Reinhold R o e g e l e
großzügig und doch genau , Walter Schlageter musikalisch und
technisch überraschend gewandt .

Wohlfahrls- u . Arbeitslosengelder erschwing

sich auszahlen zu lassen.
Betrügereien in Frankfurt a . M . und Umgebung
Herbst vorigen Jahres der dortigen Kriminalpolizei ,
verhaften und in Untersuchungshaft abzuführen . Es handelt >.
um den 37 Jahre alten Monteur Johann Varel aus Graz " ,
den 24 Jahre alten Artisten Johann H e i n r i ch s b e r g e r jjL
Wien . Beide sind schon mehrfach vorbestraft . Sie betrieben E 1

Betrügereien schon seit Monaten . Sie verschafften sich von f '5
Frankfurter Firma eine ganze Anzahl , etwa 40—55 Firmenste »^
mit denen sie sich gefälschte Arbeitsbescheinigung ^
verfertigten . Unter Vorzeigung dieser Falsifikate erhoben sie P" .,
bei den Wohlfahrts - und Arbeitsämtern jeweils an den Au **y
lungstagen namhafte Beträge . So zeigte einer der beiden 1
einem Arbeitsamt einen gefälschten Ausweis vor , worin er am, -
Vater von 5 Kindern zu sein , worauf ihm anstandslos der Höq

RM .
" " •der Wochenunterstiitzung von 37,80 RM . ausbezahlt wurde . ,

Wegen der in Karlsruhe und Bade » begangenen
gereien und Urkundenfälschungen hatten sich Vacek und Heinl '

^
berger , die sich in Frankfurt a .. M . in Untersuchungshaft besing
am Dienstag vor dem Schöffengericht Karlsruhe zu verantwok '

Mitte September unternahm Heinrichsberger mittels einer
ten Arbeiterwochenkarte mehrere Fahrten von B a d e n - B « ^
nach Karlsruhe und zurück, wodurch die Reichsbahn um
Fahrpreis geschädigt wurde . Am 15 . September legte er dem „
beitsamt in Baden - Baden gefälschte Arbeitspapiere auf den
Josef Almer vor . Er wurde aber durch seine inzwischen ersd » ,
Verhaftung daran gehindert , in den Besitz der Arbeitslosenu . ( (l
stützung zu gelangen . Das Schöffengericht verurteilte Heinrim »

^
ger und Vacek wegen schwerer Urkundenfälschung und Betrugs s
drei Monaten Gefängnis .

--- Warnung vor einem Betrüger . Von der Presseste ^
Staatsministerium wird mitgeteilt : In letzter Zeit W« -
26 Jahre alte Kaufmann Karl Schroer aus Dortmund
Geistliche auf . Er gab sich als Mitolied des Neudeutschen Nervo ^
aus und nahm in anqeblichem Auftrage des Kolon ' alverlages ^
Hansaring , zum Besten der katholischen Jugend Bestellungen
Broschüren und Bücher , betitelt ..Der Kampf um unsere
aebieie "

. entgegen . Für die bestellten Bücher usw . kassierte de
gebliche Schroer aleich 2 .60 Mark . Die Lieferung sollte um ?
erfolqen . ist jedoch in allen Fällen ausgeblieben . Der Kolon
laa bestellt überhaupt nicht . In vielen Fällen ist dem Sm ®
der sebr sicher und geschickt auftritt , sein Trick aelunaen .
terem Auftreten wolle seine Festnahme veranlaßt werden . —'

„ V ertoß
zum Osterfeste
wirb seit afters der äffen "

e
freunden unb deßannten bw® * isd
Tamifie zu 7amiHe QefeseneD . f ci"

'
Tr esse mitgereift. DieserJP eJj
fact) unb ooiteifllaft unb eictJL eid 'se
wätjr , niemanbzj pergessen. .„3
biese atte "Kreiseerfassende , «
b le weitaus t i • ' "

Schuhe eleg . Frühjahrsneuheiten
für Damen und Herren zum ffieste (Kinderschuhe ii .

in Riesenauswahl !
. S » e f

bekannt gute Qualitäten IHÜÜ
.
KE ! ?f55Ü?® 10 . 50
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Warum Oslerreise ?
Von Hans Breg .

^ kvv . Ostern steht vor der Tür . Linde Frühlingslllfte wehen
°» rchs Land . Reiselust lockt hinaus in die Ferne ! Die Reichs »

, ..
a hn hat uns ein wirklich schönes Ostergeschenk mit den ver -

'"ngerten Festtagskarten gemacht : Ein Drittel Fahrpreis¬
ermäßigung , das zählt schon ! Aber fragt sich nicht dennoch so
Mancher : Darf man denn reisen ? — Jeyt , in dieser Zeit ?

2a ! — Man darf reisen ! Man soll reisen !

^ Die Deutschen des Jahres 1932 sind ein unruhiges Volk ßt <
' orben, ein Volk der Kehetzten . Es ist nicht die Geisel des Welb
"Ucksals allein , es ist vielmehr die eigene Unrast selbst, die beinahe

! ? en zwischen politischen Meinungen und wirtschaftlichen Sorg -' n
?ln* und hertreibt . Unter dieser Unrast aber lebt unvergänglich
g
et Drang nach „draufien "

, nach Landschaft , nach Wäldern , nach
Wer diese Sehnsucht in sich spürt — und wer spürt sie nicht !

der findet in der deutschen Landschaft den Raum und die Weite ,
" °er man Vergessen lernt !

>. Und wir haben vieles zu vergessen : daß es uns im Winter so
Mkcht ging , dap wir oft verzweifeln wollten , daß es noch andere

tn0e gibt als Diskussion und Streit , als Fabrik und Büro !
. Ja , wer selbst in diesen Mauern während vieler Wintermonate
«
"/»igen saß und nur den täglich sich wiederholenden Weg vom

Hf"n zur Arbeitsstätte kennt , der wundert sich beinahe , wenn hoch
den Dächern einer Stadt in kalten und klaren Nächten der

j
*ottb erscheint . Und steht erst die warme Sonne über den Straßen .

? kt man schon weiter : an Bäume und Sträucher . die nun bald
. >eder grünen , an Wielen und Wälder und an ein Wasser da drau -

f
n> an hundert , an tausend Dinge , die wir doch alle , es ist schon
> fast vergessen hatten !

I, Darum — zu Ostern hinaus ins deutsche Land ?
i "1 wenn es nur eine Flucht aus der Stadt wäre , eine Flucht aus

Gewohnten , aus dem Alltag ! Das allein schon ist ein Gewinn ,
r ein vaar Tage einmal in eine andere Umgebung zu kommen ,

^ '' re Menschen kennenzulernen , Menschen , die noch naturverbunden
, Gerade , weil dieser Winter so unbarmherzig war , weil wir

manches versagen mußten , weil alles so hoffnungslos schien,
deshalb wollen wir Ostern reisen ! Denn mit den ersten

^ uhlingsragen kommt neue Hoffnung und neues Leben in die
,,.

°wr und in die Menschen . Laßt uns dieses Wunder der Erneue -
ĵ 3 miterleben , vielleicht , daß es unsere eigene Erneuerung , un -

S Auferstehung aus Sorge und Schwäche wird !
Osterreife ? - Ja !

^us Bädern und Kurorten.
k l Jod Bad Tölz . KalenöermShig nr ' t Beginn des FrMahreS feßt in
| C vc .i &ä ' ern schon zi«mlich lebhafter Surchetrieb «in , 6« in besseren

l
' '\ n »u Cftctn bersiiS einen gewissen Höhevunkt erreichte. Dieses Aahr
!." »in«S fällt Ostern fe5r frliH — der Winter bobairplet sich weirzsleni

d«n Beiden noch und bietet GelogenHeit beim Winterivort In Luft,
und Gon-n« sich 411 bräunen . Tölz ist e^en 'o LirslluroN und Wiiit .'r»

^ clotz wie altbekanntes I >odhcilb>ad . Dem»usolye hat die städtische Kur -
Haltung Bad TSl, die JÄre 1032 ohnedies ermühigte Kurtare

Gäste , die keine Kur gebrauchen, bis tu einer Aufentbaltsdauer von
! ><agen u-m etwa 00 Prozent gesenkt , ja biS zu einem AU !entbalt von
t,

*4 en w .rd übeilhaupt keine Kurtare mehr erhoben. In Perltndung mit
L-fteryelchenk der ReichSibahn in Form » er um 83% % ermahnten

ijjWten ist tS tatsächlch kein all»u kostwieligeS Bemnidgen mehr zu
^

' >h»lierten Preisen auch von entfernteren Orten Deutschlands eine?
*!, CfKrnrtoub im schönen Ba > TiU« zu verleben .

Ih, Wttlon « an bet ' onitigen Küste der Adria genieht »inen unbcstrit -
Weltruf als klimatischer Kuraufenthalt im Frühjahr und im Hiebst

fcS
° " IS BaScstranb im Pommer . Riccione liegt nngefÄir in der Mitte

!», » Küstenstrichs in der Provinz Forli . an der groben Bahnstrecke Bo-
ß^ ^ Aneona zwischen Siimini und Lattoliea , uivd geuictzt troh seiner

boheS Ansehen als internationaler Radevrt . Der Zustrom von
L^ Nischen und ausländischen (västen übertrifft bei weitem den der ge-
!>i>^ «» . ebenfalls sehr berühmten Nachbarorte an derselben Küste. Der
A Aufschwung, den Riccione in den letzten Jahren genommen Hai

sonstigen Vorzügen seines Strandes vor allem der landschaft-
! if " ^ -chönbeit des Qncs und dem herrlichen Panorama zu verdanken
^»„ .Strand von Riccione ist in der Tat einer der größten nicht nui

fn*»S m Sk« O'tTnrni' ti' rlrtWrt rtfifnlltf TVill Mtt.fl

Wie wir unsere „Bergstraße" sehen.
Von Hanns Fischer (Darmstadt ) .

Zeit Generationen klingt das hohe Lted der Berg -
strahe im Frühling ! denn hier hält er zuerst Einzug in
deutschen Landen . Die ihn preisen , sind zvmeiit Jremöe . Zu -
gereiste. Hier svricht einmal ein „Bergitrasser " selbst au» offenem
perzen . berauscht vom Blütenzauber .

RDB . Vor einiger Zeit habe ich in einem Autobuch gelesen ,
die Bergstraße zwischen Darmstadt und Heidelberg sei nur schön im
Frühling , und auch das wäre übertrieben . Zch hab 's laut in einer
der vielen , verschwiegenen Bergsträßer Weinstuben im Kreis guter
Kameraden vorgelesen . Das gab ein fröhliches Gelächter ! Nur im
Frühling ? Gleich waren wir mitten drin , ob 's denn nicht auch im
Herbst hier schön sei? Im Sommer ? Vielleicht auch im Winter ?

Vi !1' . steh der Strand zu beleben. üt> Prozent iSüiitt.utiiUiiiuBmttiiB u
w 'taliemschci, StaatSbabn !

Weinheim a. <L Bergstraße .

Im Herbst ! Da rüstet man sich
' überall zur Weinlese , in den

Orten mit besten Weinlagen , wie Auerbach . Bensheim . Heppenheim ,
duftet der Most . Alles ist in Erwartung , wie der Wein ausfällt .
Große Feste werden gefeiert . Gar das Bensheimer Winzer -

fest ! Der Marktplatz dieses schmucken Weinstädtchens wird in eine
mit hohen Mauern umgebene Festung verwandelt , in der über -

strömende Freude den (borgen des Tages lachend keinen Einlaß ge-

währt . Dithyrambische Lust am Dasein , am glückseligen „Da - vein "

faßt alle . Die drei Freuden des Weintrinkers „Weck , Moischt und
Woi " locken in jeder Weinnische , auf dem Tanzboden drehen Buben
und Maderle ganz zünftig den alten , ehrlichen Walzer , die Bens -

heimer Garde zieht auf , Schüsse tönen , und die Luft ist voll von
Weindunst . Wie schmecken sie da : die „Bensheimer Kalkgassen "

,
„Streichling "

, die „Auerbacher Rott " und die Weine der hessischen
Weinbaudomäne in „Heppenheim ".

Drei Tage dauert das Jubilieren , und ein hart arbeitendes
Volk heimst , mit Recht in Laune , den Ertrag einer Jahresarbeit .
Die Kulisse dieses wahrhaftigen Volksfestes ist und bleibt die

„Bergstraße "
. Ihre elegante Silhouette schwingt breit und ruhig

vor dem Hintergrunde des lichtdunklen Odenwaldes . Fast genau
von Nord nach Süd ziehend , erstreckt sie sich von Darmstadt bis Hei -

delberg über 60 Kilometer . Die vielen Ruinen stolzer Burgen

schauen still und ernst herab . Sie wissen von Not und Tod der ur -
alten Heerstraße , der „strata montana " der Römer . Landsknecht -
und Ritter zogen auf und ab des Landes . Jeder prägte dem sonni -
gen Land seine Spuren auf . jeder lieg ein Tröpflein seines Blutes
hier . Uralt sind die Orte . Größtenteils schon im 8 . und 9. Jahr¬
hundert gegründet . Der 30jährige Krieg brachte Schweden , Spa -
nier , Franzosen , Oesterreicher , Bayern und all ' die bunten Haufen
von Söldlingen . Hei . mag denen unser Wein geschmeckt haben —
und die Mädchen behagten ihnen nicht minder . — Blühende Gemein -
wesen sanken in Schutt und Asche . So das stolze Zwingenberg mit
seinen zwei Festungen .

Im 17. Jahrhundert wurde die Bergstraße durch die französischen
Heere , die die Pfalz verwüsteten , furcht « ! im mitgenommen . Die
Chroniken der damaligen Zeit weisen entsetzliche Einzelheiten nach.
Aber immer wieder verjüngte sie sich , immer wieder brach der nicht
zn zerschmetternde Lebenswille der Bewohner durch. An all das
denkt man , wenn der Wein feurig die Kehle hinunterrinnt . Er
hat nicht die Honigsüße des Rheingauer . nicht die Elektrizität der
Rheinhessen , er schmeckt nach Erde , nach Sonne und nach Heimat . . .
Er ist ein echter Bergsträßer , der hält , was er verspricht . Wie schön
ist die Bergstraße , wenn die Hochwälder im farbigen Schmuck ihres
Laubes stehen . Nichts Wildromantisches liegt über den Bergen ,
aber eine freie , geistige Linie haben sie , die ihre Krönung in der
zarten Modellierung oes Melibokus findet . Herbst an der Berg -
straße ist schön , und wer noch niemals in den Weinwirtschaften ge-
sessen und wacker mitgezecht hat , der weiß nicht , was es heißt —

Bergsträßer zu sein.
vergstraße im Frühling .

Kommt Freunde , laßt alle Sachlichkeit zu Hause und öffnet
ruhig das kleine Kämmerchen eures Herzens , in dem ihr alle doch
noch

'
Sehnsucht und Romantik versteckt haltet ! Zu Fuß wollen wir

gehen . Ein unübersehbares Meer weißer , weiß - roter Blüten um -
sängt euch . Zartes Grün tragen die Buchen und Erlen , dunkel
stehen die Tannen da , und aus dem Wald brechen in Verschwender !-
schen Kaskaden Wunschträume von Blüten — Blüten — Blüten .
Pfirsiche Mandeln , Kirschen , Aepfel , Birnen — alles atmet und
strotzt. Bis in die Gassen der Dörfer verläuft das Blütenmeer , noch
hinaus in die Ebene verspritzt es seine Wellen . Ein einziger Gar -
ten tut sich auf , gegen den alle » Menschenwerk ein kümmerliches Ge-
Kümper ist. (Seht mit auf halbe Höhe , durch Hohlwege , zwischen
Weinbergen hin . Jede Kehre bringt euch neue Blicke bezaubernder
Schönheit . Ihr könnt den Kopf in Kirschenblüten baden atmen den
zarten Duft dieser Wundergebilde . Und seid ihr müde dieser Herr -
lichteiten , ich laß ' euch nicht ! Folgt mir auf die Höhe des Meli »
b o k u s . Ihr habt dort einen Blick, der wert ist. genossen zu wer -
den . Weit liegt die rheinische Ebene vor euch . Matt schimmert durch
den opalisierenden Dunst der Rhein herüber . Worms grüßt mit sei-
nem Dom , Oppenheim mit seiner Katharinenkirche , in der Ferne
leuchtet das goldene Mainz, und im Zlorden schließt der Taunus ein
festliches Bild ohnegleichen ab . Tief unter den Füßen die schmucken ,
sauberen Kurorte der Bergstraße , Jugenheim, Seeheim, Alsbach ,
Auerbach und wie sie alle heißen mögen . Diese Landschaft ist ohne
Aufdringlichkeit , sie hat eine noble Gebärde der Selbstverständlichkeit
und bezaubert in ihrer jungfräulichen Anmut .

Mögen unten auf der Landstraße die Autos zwischen Heidelberg
und Darmstadt sausen , nur einen flüchtigen Blick auf diese Wunder -

pracht gönnend . Die Armen , die drin fitzen , haben ..die Berqstrahe
gesehen . Ach nein ! Wer sie „sehen" will , wer aus ihr einen Gewinn
mitnehmen will , soll ruhig ein paar Tage hierbleiben — und vor
allem die stillen Abende genießen . Reißt euch los vom Eeschwinhig -

keitsteufel und werdet wieder sehende , beschauliche, fühlende
Menschen !

4- csterfv - rt i« « t. Georgen im echwarzwald . Die Neuschneefälle
der vergangenen Nackt haben in unierm Gebiet die SchneeverhaliniN «
wieöer bedeutend verbessert. Heber dem Harsch liegt eine leichte Neu»
Ichneedecke. Da znd

■ ~
liegen , ist eine gut«
höhe beträgt an

MERAN
Sonne ♦Ruhe # Nervenentspannung
Markverredinung Preisabbaul Prosp . : Kurverwaltung

200 Betten

190 Betten

Jaisce - Hoiel
JMSIE8PM6
m \ Beileuueoir. FDcni « b*«.»
^ Pension Dr. Bsloo » Betten

Hotel „Frau Emma
"

Diätsanat. „Stefanie
" V £«.

rn
Hoiei -Pens. mazeoosr
Pension meisler

Wohin reise ich an Ostern ?
nach Arei 'tieiiipen. Bad. Schuiarzuia

'
d !

der be 'lebieste AusMugSDunkt. Die romantischsien
Wasser älieDeulscnlands.InteressanteKlosterruine

Kurhaus Allerneilioen
Anerkannt vo zllgllche VerptleRuna. Zimmer Ann
RM . 1.30 an. Pension von RM. 5.— an . (23819a )

Besitzerin: Elisabeth Mittenmaler .

ORUCKARBEITeN
jeder Art , ein - u . mehrfarbig
zeitgemäß und wirkungsvoll

Buch - und Kunstdruckerei
F . 1 hiergarten , Karlsruhe i . B
Ecke Lammstr . u . Zirkel Telefon 4050-54

Lugano bnim
MM am Fuße der Seilbahn

j
®stbekanntes , neurenoviertes deutsches Haus . Prima
Uc»e und Keller . Pension ab Frcs . 8 .50. Prospekte durcu

H. Schaub-Forster .

Halblnstl Wasserburg Boden s
Hotel Krone

Dir . a . ®« , Siidlage . 20 Ballone . 10 Boren , aller
Wassersport. Pens . v. S.50^ ab . Tel . 586 . « . Weiser.

Die Krflne Perle
der Adria !

Internat . Kur - u . Badeort . 10 km fein »andi« «>r breiter Strand . 50% Fahrprpi «.
ermäßigun « in Italien . Fahrpreis III . Kl . von München —Riccione —München
Mk . 53.70 . Zuschlag II . Kl . in Italien Mk . 12 .90. 100 Hotels u. Pens . Pau -
schalpr . . April , Mai . Juni , Sept . , Okt . v. M. 6.- an . Juli u . Aug . v. M . 6.- an .
Kostenlose Auskunft u. Prospekte durch die Km Verwaltung Riccione nnd die

Reisebüros .

Riccione - Hotel des Balns
Gut bürgerlich , in ruhigster Lage
nächst dem Zentrum u . dem Strande .
Terrasse . Garten . Deutschsprechende
Bedienung . Wiener Küche . — Korn,
plette Pension inkl . Bedienung und
Badekabine KM . 6 .25 . - Prospekte .

R ' CC ione . Pension mazzoni

Von Deutschen bevorzugt • Komfort
- Garten • Vorsaison Pension ab
Lire 20 .0 . Juli/August ab Lire
80 .00 - Auskünfte u . Prospekte durch
L . Zeieny , München . 23, Hollandstr . 7.

DIPfHflNE Poncinno Clnnonhi Komfort . I Wiener Küche . I Pension Mk . 4 .50
muuluilE . rcllüiuilc OlIUlillll . inkl . Badekabine . Prosp . Direktion Hneblcr .

cUtqen Sie Ostern iw

Hotel Lawen -PostSt#
—

Ä a
'
Ü?cti '6tet . mit flickendem Statt , u. Warnt «

Zimmer mit Privatbad . Zimmer
t ' 0 " - — Wochenendvreis ScrnStag einschl .
biz DienSiaa einschl . $ r » hft» rf 15 M .

« » «mvfieblt sich : A . Merkt «. Bevöer .

Kirschbaumwasen
Gasthaus nnd Pension W a l d e ck

Am Murgtalstausee , frdl . . sonn . Räume , vor, . Vervsl ..
Pension ti/JJ .80Jl . eünft . Wochenendvr.. Bad .. Garage .
Sor . - Sisch . Prvsv . d . S . Kekiler . K .- Lhef, Tel . Sorbach 287

ZWIESELBERG ä " ÖS
Autoverbinduug . Höhenkurort und Winterfvortvlatz

„ . . . Hotel und Pension . . Hirfck
Neu»eitl . eingerichtet, bei mäkiaen Preiien . ganz vvr -
äiiflliök Suche. Tel . Kreudenstadt 910. Bes . Sr . Brau ».

Dilta I 9f »lt0 waldhaus u. PenslonliUlP bei Baden Baden
700 m . ü. d . M . Tel . Sorbach 22. GlaSver . s. 100 Pers ..
schönste Aussicht , herrl .. ebene Sve^iergänge im Höcht» . ,
out bürgerl . Mitiagstisch , giinstige ermätz. Pensionö » lt.
Wochenendvereinb. Gar . Inf ). E . Gärtner . Küchenchef .

Berneck. Gasthof - Pension „Löwen"
In » . : Lud« . Seeger . Teles . Amt . Gut >>ürgerl . He>u «.
SnttniAit flfit +nrtrtrftrtP

iiiiiiiiiniiiniiiiiiiiniiHiMniiiniiiiiiHiiiiimiiiiimiiiiimiiiiniinniiniinmiiiiiiiMuiiiiininnininun
Kurhaus Kniebis -Lamm
Als Kurausentb . u . für Wochenend besten » emvloblen .
Kraftpoftverbinoung mit Freudenftadt u . Ovvenau -Pe .
terstc, !. Illuftr . Prosp . durch den Belib . Carl Ga ' sfer,
Telefon Kniebis Amt od . ISS. BaieiSbronn . <2, 0 ;2n

lirffllll Gastb»f-Peokou ^Wellenliof-
UUUI j U mo j, Ptiichiu AuSf . a . ? ee
u . Geb .. Pens . <.»«—<!.VN < 5 Min . h.
Babn - , Schiff, . Autoltation . l? 1Wo >
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SiidwestdeulscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die Banken Generalversammlungen. / Danalbank .

DB - Bank .

Jakob Go'dschmidt über die Julikrise .
Berlin . 28 . Mär, . (CHflenberidiU In der Heuttgen KV . der Tarm -

uw > Nationalba « k machte ter Ge .ckSstStnÄdber Jakob Gold -
f ch in i d t mnüchft län . ere Ausführungen Aber t <e Kr . fe der Bank und
dariiler . wie es m den ietz gen Vorschlägen der KMon mit der Dresdner
Bank gekommen sei . Er betonte u a . . daß der Vorgang bei der Dana dank
im Juli leine Sinzelerfcheii unq geweleu sei, sondern dah damals das
« e !am »< Bankeusostem nm Vebcn nnd (leisten * «etampft ivrbe . D . e Tra rf
liege dar !» dafi i e Erkenntnis in vollem Ausmoh zu spät gekommen fei .
Das Schicksal des Jn 'tiwts sei tmrch die Regieiungsbilse den Händen der
B«rwa >ltltNH völlig cutgliiien und alle Vorschläge , iic ans der Bank
her « us « 'macht wo .de« seien , hätten cchn-e Ausführung bleiben müssen .

Die Durchführung der Ver ' chmekung m t der Dresdner Bank ent -
Iviii ge dem natürlichen Wun ch der Regierung , die groben ihr auige -
W . ngenen Interessen im d "-ut ' chen Bankensvstrm organisch zusam -
>n e n Z u s a s I e n . Die ien Ak ionären , nm Umtausch angebotenen Zltt .cn

er Dresdner Bank bedeuteten den Anteil an einem Institut , das von
Grund au 'i durch e ne starke Bereinigung von verl >u.stbringen . en und ge-
-Mil chen En agcmcnis reorganisiert und durch eine großzügige Attion
>cr yivo eriittrj mit entivrechenden Mi teln ausgerüstet worden sei. So
>ch-r.«?zFch der Kavitalschnitt sei . sei de Verwaltung der Ueberzeugung ,
das , die Ä . tionäre den Vorschlägen der Verwaltung ihre Austtinmung nicht
.ersahen würden , j>ab sie in Stjw awf t>a£ Ausmah der Zusammenlegung

mit ccn ?lk ionären der Dresdner Bank und der Kommerzbank völl .g
g^echge >iellt seien . , „

In der Diskussion wurde von Seiten eines Angestelltenvertrcters
um möglichste Vermeidung von Härten bei Entlassungen gobeten . Eine
Reihe m>n Fragen blieb nncrw .dert . da der GV . mit der Beantwortung
derscl en nicht gedient se . Die Verluste des 18 . Juli einschlicht ich d s
Nord >vollevcr !nsts seien nicht so gros , gewesen , dah sie nicht durch die » f ' enen
nui> stillen Reserven hätten gedeckt werden können. Bei der Entlassung von
Angestellten können Härten vermieden werden , weil die Reichsre -gierung
einen SSmtOs für »u pensionierende oder zu entlassende Angestellten zur
Berügumg gestellt Hab« . , ^ ^ ^ ,

Die Anträge der Verwaltung wurden einstimmig genehmigt . Bei
der Entladung der AuMchlsratsmi ^ ltoder stimmte ein Aktionär mit vier
Sl Milien gegcn die füwk Stimmen der in Brem «« ansässigen Ai fsichtsrats -

mivlicdvr , sowie gegen die Ge chä'stswhaber Bodencheimer un -d Dr . Strub «
( letze . er ist bereits ausgesch .eden ) .

^ 355srm3nn wirbt um Vertrauen .

In der G . - B . der Deutschen Bank und Diskontogcsellschaft machte
Qscar Wassermann zunächst einige grunds «vlichc »ur
Krise und den Matznahmen der Bauten . Aus die öftentltche Kritik in der
Stellungnahme der Deutschen Bank bei Ausbruch der Bankcnkrile ein -
gehend , betonte er . daß die scharse Konkurrenz , die bis dahin unter d«u
Banken bestand , das

Institut keinen SJngenMirf «behalten habe , zn Velsen , wenn es
hätte Kelsen können ,

aber weder die Deutsche Bank noch andere hätten Helsen können . Das
Berbängnis war nicht mehr zu vermeiden . ES sei feit *ufteUen , daß wohl¬
verstandene Rückstchten airs das volkswirtschaftliche Juteresse es waren
wenn die Grobbanken beim panikartigen Einsehen der Mnns als « olge
der Danatbank -Jllianidität es ablehnten , durch unbeschrankte Auszahlung
der Neigung zum Geidhorten und ptx unüberlegter Kontenumlagerung
Borschub zu leistcn . Wenn man auch qeichen habe , da « die Banken die
(velhabzüae nur ietir abgeschwächt aus ihre Debitoren . übertrugen , so sei
doch wenig gewürdigt worden , da « sie auch als Kugelsang tur die Ber -
luste dienlen . die die Entwicklung der Allgemeinheil gebracht habe .

Jeht gebe es darum , das Vertrauen wiederzuer -
werben . Durch Verordnungen allein , die den UnternehmungSleitern Pu -
blikationspflichten auserlcgcn , die über das Ziel hinausschiehen . sei das
iffertrauett nicht zu erringen . Das müsse erwogen werden und dast könne
es durch Persönlichkeiten . Mit der Tatsacke , das ein aroner . Teil des
Bankengeschästs der össcntltchen Hand aicheim gesallen sei . mu „ e man sich
abfinden . Jedoch sei eine

Kreditbank in Regier » ng »ha » d mit dem SSWen des Bankkredits in
in unlöslichem Widerspruch ,

d.is, Hc Banken auch später wieder »wangsläusig entstaatlicht werden müh¬
ten Die vielfach gestellten Zimrutung « » an die Bauken seien mit der not -

wendigen Rücksicht un Ertrag und « iauiMtät nicht vereinbar .
Zum Schluß betont « Wassermann , da « diese Talsache , dak bereits setzt

ans dem ganzen Reich« zahlreiche Garantien und Borau »,eichnungen für
die beabsichtigte Aktieui ' ubLrwtion eingegangen seien , beweise , daß bei
den alten Aktionären und der Kundschaft der

Wunsch »ach »rivaiwriichafilicher Unabbängigkeit (atkräsiig gefördert
u^ rde . Die Absicht , von den neuen 72 Millionen RM . Aktien 36 Millio icn
"( M . öffentlich aufwiegen , sei allerdings heute etwai ungewöhnlich . Man
habe aber dielen Weg gewählt , um keine Verqögernug eintreten zu lassen .
Tie Verwaltung erklärte , das! toe WahruirgsverUme sich unter 1 Willion
bewegt « , und künftig Rückstellungen hierfür nicht erforderlich seien . Von
den eigenen Aktien seien neben dem Betrag « von »5 « Millionen RM . vom
Vorjahr HÖH Prozent « n» der Restbetrag bis zur Jiilikris « « , 97-/4
Prozent übernommen worden . Aus de» Beziehungen nnn Kreugerkonzern
ieien Verluste nicht rntstai »den und nicht zu erwarten .

Allgemein schwächere Börse.
Nach den ersten Kmen Erholung .

Berlin , 23 . März . ( Funkspruch . ) GoschästKsrille un » abbröckelnde Kurl «
wa : en auch heute das Kennzeichen der Börie . Jnsol « der anhaltenden
Glattstellungen irrd Auslandeabgabcn war di« Tendenz unsicher .
Spe »!ell der Elektromarkt beeimlutzte iie Allgemeinstimmung w .oder
in unglinst -gem Sinne , da AEG .^Aktien weiter unter Druck lasen und
in Berliner Licht und Kraft die Auslawdsacgaben anhielten . Aber auch
auf den librjgeii Märttcn war die Stimmung allgemein schwächer .
Eine grobe Anzahl von Märkten lag überhaupt völlig geschästslos . Von
Spezialwerten wurden Farbeu und Siemens em 1 Prozent n « driscr
gehandelt . Auch Re .chsbankanteile lagen unter Druck . Die bevorstehende
Unterbrechung furch die Keierta e lähmte die an und sür sich schon gering «
Unternehnungi Irrst Aus den geplanten ReorganisationSmahnahmen de»
Börsenrorstandes anläßlich der o-' Miellen Börseneröi nung am k>. o . er
v. Apr >l Schöpf e die Kulisse keine Anleitung . Man bedauert dab es in de»
langen Zc . t seit Schliehuug der Börse noch nicht gelungen ist , Lombard -
Möglichkeiten zu schassen , ohne die ein normaler Börlen -verkchr nicht denk -
lar ist . Am Rentcnmarkt lagen die Kurse ebenfalls schwächer . ReichL >hahn -
vorzrigSartien und Schuldbuchsordermigen lagen aus Auslandsabg >aben
unter Druck . Pfandbiese eröffneten V* bis Va Prozent niedriger . Nach den
ersten Kurien konnte sich die Tendenz etwas erbolen .

Jim Verlauf kam weitere Ware heraus . Speziell am Rentenmarkt
lagen Schat ?anleihen schwach. In Verkebrsanleihe . die mehr als 4 Pro¬
zent verloren , wollte man Abgaben des Auslandes auf die gestrigen un -
günstige » Mitteilungen über die Lage der deutschen Kommunen becbach -
ten . Schabanweisungen der Städte waren bis zu 2 und .1 Prozent nie -
driger . Kommunalobligationen der Snvothekenbanken waren dagegen ge-
halten . ReichcbabnvorzugSakteu verloren 1 Prozent . Am Aktienmarkt
waren speziell Svenska angeboten , die 6 Punkte verloren . Montanwerte
waren gut gehalten . Gelsenkirchen sogar Höher als »eitern . Kaliwerte
brötki Ifen bis zu 1 Prozent ab . Bon Elcktrowerten verloren Schlickert wei .
lere 2 Prozent . Am Bankaktienmarkt verloren Dresdner Bank I . Schiff -
fahrtSwe - te waren befestigt . _ t

Der Rentenmarkt scklotz unverändert schwach . Aktie « waren
nnerholt . Neubesih verloren insgesamt 0 .2 Prozent . Reichelchul » l>uch -
forderungcii waren bis zu 2 Prozent schwächer . Bon Ausländern lagen
bosnische Renten unter Druck . Lisiaboner Stadtanleib « waren angeboten .
Ungarn Gold verloren 0 .1. Interesse bestand für Anat ? lische Renten .
Bon Aktien schlössen ReschSbank zum niedrigsten Tageskurs , Am SJIon «
tannktienmarkt schränkte sich das Geschäft gegenüber den Vortagen we -
sentlich ein . Karben waren in der letzten Börsenstuwde 1 Prozent unter
dem Bortagskurs zu stiren .

Rabweinkauf 120 ( 120) je 48 Einheiten Allgäuer Weichkäse mit 20
zent Kettaehalt . grüne Ware : lg —22 ( 13—22 ) . Marktlage : normal . -'Ä
«8tt« t Emmentaler mit 45 Prozent Kettgehalt : 1 . Sorte 80—86" Sorte .70—75 (70- 75 ) . 3 . Sorte 60—65 (60 - 65) . M .irkllage norwA
Die Preise sind Erzenaeiverkaufsvreise ab Lokal oder ab Station
Erzeugers ohne Verpackung für I Pfund , bei banerifcher Mark nbu »>

^ rechnungspreis ab Molkerei pro Fatz einschließlich Verpackung .

Znolter . j
Magdeburg , 23. März . Weift,ucker (eiuschliehlich Sack und VerbraU ^ ?

steuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle M ^gdvburg ) i>"ne
l« Ta . cn ül .60 RM . März 31.SS . April S2 . I0 NM . Tendenz ruhig . Xttttf
vre fc für Weibzucker ( >nkl . Sack frei See ' chi ss ^ite Hamburg für 50 > .
netto ) : März 5.95 B . 5 .60 G , April 5.95 V . 5.60 G , Mai 5.95 B 5.7a »

Aug . 6 .30 B , 6.10 G . Okt . 6 45 B . 6.35 G . Nov . 6.55 B , 6 .40 G . D» '

6.65 B , 6 .50 G . Tendenz ruhig .

Kaiimwolle . j
• Bremen . 23 . März . Baumwolle . Schlnftknrs - Ameriean

Univ . Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 7.90 (8 .05 ) Dollarce ».^

Wc ' alU ' . j
Berlin . 23. März , (^ « » kfpruch . ) Metallno ^ ernnee » fi ' t >e I"" *5

^ . wft ' -olntkurfer 57.25 RM . . Lriginalhüttenalnininiuin , 98—99 Pro »
in Blöcken 160 RM . . desgl . in Walr oder Droltbarren »9 ProzentElektrolntkui ' fer 57.25 RM . , Öriqinalhüttenaluminium , 98- -̂99 Pr ^ N
in Blöcken 160 RM . . desgl . in Wnlv oder Dri >htbarren 99 Prozent
!)!M .. Reinnickel . 98—99 Prozent 350 RM . , Antimon -Regulus 52- ^

RM . , Seinsilber (1 Kg . fein ) 40.50— 13.75 RM .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 23. Mär ». (Eigenbericht . ) Mit dcm Näherrücken , der

Feiertage wird auch das Börsengeschäft immer kleiner und nnluftiger
Verstimmend wirkte die schwächere Ziewriorker Börse . Daneben verweis :
man aus die Mitteilungen in der G .- V . der AEG . Teilweise kommt an
einzelnen Märkten etwas Material heraus , das nur zu nachgebenden
Kurse » Aufnahme findet . Verschiedentlich befürchte » man wieder anbal -
tende AnSlandsabanben . Am ,Zarbenmarkt lagen I . G . Farben zu Ve -
ginn Vi Prozent schwächer . Auch am Montanmarkt waren die Knrse wie -
der gedrückt um Vi— 1 Prozent . Gelsenkirchen iagegen zu Beginn 1 Pro -
zent über dem gestrigen Abendkurs , später wieder % Prozent nachgebend

mtqefäijr beünuvtet .
Im Verlauf blieb daS Gefchäst .klein , die Knrfe neigten «her nach un -

teu . Am Rentcumarkt herrscht gleichfalls ziemliche l^ ei ^ ftslofiakeit . Die
Kurfe waren ungefähr behauptet . Nur Schnldbuchforderungen eher etwas
schwächer .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld emms schwächer bei « Prozent .

öerlmer Produktenbörse.
Berlin . 23 . März . ( Funkspruch . ) « mtttch « Prod » kicn -Notielu »«en

(für Getreide und Oelsaaten je lOOO Kiso . sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 7ü—76 Kg . Z4»—250 (246 - 24« ), März 261 .50 (2« l bis
265 ) Brief . Mai 267—266^ 5 (265 .50) , Juli 271 .50—271 (270 ) , Sept . 232 u .

« VI» XuV. i 'Jf , iVlUl \ ) »Ut M.. vyvw V- t, w VVV.
(189 .50) . Tendenz ruhig . G e r ff e : Braugerste 183—190 (182—189 ) ,
Futter - und Juduitriegerfte 170—179 (169—177 ) . Tendenz itetig . Hafer :
Mark . 157—164 ( 156—163), März — ( 1J0 .50—172 .50 Geld ) . Mai 176 bis
) 75 .50 Vr . (174.50—175 .50 ) , Juli 180.50—179.25 (177.50—179.25 ) » ept . —
(—) . Tendenz ruhig . Weizenmehl 30.75 —34.40 (30.75 —34.25 ). Tendenz
stetig Roggenmehl 26.75- 27.90 (26.75—27.90) . Tendenz ruhig . Wetzen -
kleie 10 .80—11 . 10 ( 10 .8<i—11 .10) . Tendenz stetig . Roggenklei « 10.40 bis
10.70 ( 10.40—10.70) . Tendenz stetig .

41Idiuer liutter - und KfisebArse .
Kempten . 23 . März . (Eigener Dravtvertcht .» Allgläuer Mvlkereibut -

ter : 2 . Qualität 108 (108) , 1 . Qualität 130 ( 120). Marktlage unverändert

Ge ' d - und De \ iserrrarkt .
Seil ' « . 23 . März . (Fuuklvrncki . ) Am Geldmarkt bemerkte

schon Nltimovorbereiti !» «n . die in olge der Osterleiertage ' chon jetzt " Z
setz «n . Tagesgelh war mit 6^ Prozent etwa ! ^ steifer . Diskonte ^
anseboten . Der Privcit ^ iskout ' >li«b unverändert 6 b-w WM Pwent '

,
Valutenmarkt war London -Kabel mt S.63'4 etwas leichter 5' °

,
nordisch n Val » > n neigten LSlo un » Stockholm zur Schwäche . Der Do »°
war wenig verändert .

vucn .Air
tsanada
Istanbul
?tapan
Kairo
London
Ncwyorl
Rio tc
Nruguaq
Amftcrd.
Athen
Br . .Antw
Bukarest
iudapcfi

Danzlg
Selsingf.

Lerliner Vrviseonotierunxev vom 23. >lsr / 1932.
2 . M >rz
Geld Brief
107g l. c-?2
Z.7SS Z.774
1 .Z1S
1S .7S
15.35
4209
0 .219
1 .728

169 .61
5 .445
58 .69
2 .517
56 .94
P1 .9 ?
7 .033

1351
15 .80
15.39
4 917
0 .251
1 .7 '<2

170 .02
5 .45 =.
58 .81
2523
57 .06
82 .13
7 .047

2 !. März
Geld « rief
1 .073 1 .077
3 .756 3 .764
1 .34?
15 .73
15.32
4 .209
0 .?54
1 .728

169 63
5 .415
58.67
' .517
56 .94
520 ?
7C33

1.3 -1
lfi .77
15.3
4 .217
0 ?5<-
1 .732

169.9 /
5 .45?
68 .75
2.523
57 .06
82 .18
7 .047

2 ' März
Geld Brief

Italien"luqoitaw
Kowno
Ko »c„ I,ag .« iffadon
c - >°
Bari »
« rag
Island
Rlqa
Sil'Welz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

21 .78
7 .41 '
« 1 93
84 .62
13 .99
82 .1?
16 53

21 8 ?
7 - 27
->2c >6
84 .78
14 0
82 .2«
16 .57

12 .46S 12 495
68 l3 68 27
79 . 72
81 .20
3 057
32 .07
M3.42

7 -.8 ,
81 .36
3 053
32 .13
83 .58

109 .39 109 .61
49 .95 50.05

>ß

23 März ,
Geld Br><
1 .78

7413
4 , 98
P4 . -*7
13 9
8t .52
16 53

yiii
4? .̂
P4jJI
14 C
81J

16 53 1fr
1S -4S5

67 93 ri -
f .79 .72 7? «

8120
.' .057 3 .C«
32 .07 •' }«
S .' 42 P3 I100 . 39 10 ' ft
49 .95

Züricher Devisennotierungen vom 23. März 1832.

Pari »
Land»»
'ftrapoti
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Bertin
Wien
Täglich

Stockh .
csio
Koprnh.
Sofia
Prag
Warsch .
Budav .

Belgrad
Athen
ilonftan
Bukarest!
velsingf

2ü ^
S .Z? '
6 .6?
Z.St

8 .20 ,
^ A

1.6®
9 .

Geld 1 Prozent , Monaisgeld 1 Prozent . 8 Monatsgclb 2 Proi «^

M. 3
20 .35
1893

518 .37
72 .20
26 .80
39 15

208 .8t
123 .10

23 . 3
20.34-,-
18.86

518 .25
72 20
26 82 -j
3900

2C8- 0
123 .20

22. 3
102 .75
101 CO
104 .25

3 . ?4
15.34
58 .05

3. 3.
101.60
100.70
103 .70

3 .75
15 .35
58 .00

22 . 3.
8 . 95
6 .60
2 .5 ">
3C9
8 .M

Pr .TIöl V/i atVi
Buenos
?t«t>an
Cff .Jü »

u33
165
2

Rothausbräu .
Dl «

bcaucrci
RM . > verzeichnete

anz in badifchem Staatsgebiet befindliche vadtsch «

o

>
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■81
fit
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•o
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«k
ilH
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«n
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oihaus IN «© . . Roivans tSchwarzivaloj iAktienkavital ß
eichnete per 3V. September 1931 einen Rückgang des ErlpM l

aus Vier usw . von J 5ti :i 191 auf 1 H49 138 RM . Produktions » » koste» ■ *
auspruchte » 1 727 034 (2 263 ll .">) RM ..
158 245 ( 17 .-. r,841 RM . , so da st nach 21 7, »,
Hungen nnter Berucksichrigung von 1016 »

Abschreibungen und Rückstell »»«!'
<« '>3« 7s

~ ' "
(7 271 )

RM .
RÄi .

ZonderadlÄJ
Gewinnvorl ?

52329 t «li 1S9 ! RM . Reingewinn verbleiben , über dessen Verweud
wie iibluli keine Angaben gemacht werden . In der V i l a n z habe » ..
die Rückstellungen für Ausstände auf 150 000 (100 000) RM . weitet 3
höht , langfristige Verbindlichkeiten betragen 514 732 (522 732) RM . , Wa )
biger 150924 ( 2t>728l ) RM .. Vierstener , Steuerrücklage l 08 870 ( 104 ' S
RM . . andererseits wiederum in einem Posten zusammengezogen , Liei^ ,
schaiten . Maschinen und Einrichtungen 862 996 (921 191) RM ., - chitlA ^' 562 855 ^ 5 324 ) R ®i . . . Vorräte 327 001 (334 254) ,^ 31
Obwohl die Bilanz vom :l>!ärii 1932 datiert , sind die neuen gesetzl^ . ^
Vorschristen über Publizität anger acht gelassen worden . Es wäre !m
sihenswert gewesen , wenn der Staat - schon aus Gründen der Vorbil ^ . ,
keit für private ('»efellschaften eitlen andere » Standpunkt eiligem ' tu »'

^ ih I

p®
reclisa/ia

'Dereleganie
■•o/thopodiiche Schuh

Natur u. Mode ideal vereint

Pedisana - Verkaufsstelle für Karlsruhe

ÜSchuhhaus Erika
am Lutfwtgiplati

F « r

Osler - AulenlhaK
empfiehlt »ich du

in Schönwald bei Triberg

Mawae Preise !

sciwarzuiatdreaischuie Triberg
Staatl . Verechticntna *,Oberklasien

Verleibuna d .
mitil , Reife Over klaffen bis Abitur .
Wahlfreies Laieiu . ( A7496 )

Erstklassiges Internat .
Höbenlufikurort . :>ieruenk « r . Vinter -
svortplatz . Prospekt durch die Direktion :

Dr . Viichler .
I

Gllllillk!»
Ansfchneid . ! Eiulend . !
>!jur Einfiihruiia ver -
teilen wir (1511 Stink

Goldfiilliederbalter
ISiinvlon ) m . 2 !l!e-
serve -sedern . gar . tl -
Im . Gold »f.. geg . Er -
tlatt . v . 1.50JK v . Nach¬
nahme . — Vluf Wunsch
miUlbreimVionogramm
in fi . öandgravierung
aralis . i»ÜIllialterhan ^
I . Ä . S t e « m a n n .

Ruruber «-A . 320.
V e r trete r gesucht .

Für den

Wohnungswechsel
empfehlen : Terraezoutas«er«telne
mit und ohne Anrichte, weißglas .
Feaertonwas8er8telne u . Anrichten
Boden- und Wandplatten -Beläge,
Steinholzböden
Baubedarf G. m . b . H .

Müller, yiauner, Gaxis
Baamaterlallenhandlanff

Rrauerstraße 6b f Telefon 7676, 7577
Wolfnri8welerentraße

Kataloge
mit und ohne Illustra¬
tion « » , in '.«Irgemäker ,
gediegener Anssuhrung
liefert prompt und
vreiswert
f . Thtergar » « »
vnch . u . Kunslbnickerei

SatlstutK i . » .
Ecke Lammfrr . it. Zirkel

Fernruf 1050— 4051

Verloren
braun , ^ ederhandichich
Kaiscrstr ^ ne . Vitte um
Riickg .KaifcraiIee47 .lIl

Die gan$e
ist nicht unter einen Hut zu brin¬

gen . Das wäre auch garnicht im

Sinne des Hut - Fachgeschäftes .
Beschränkt es sich doch gerade
darauf , jeden einzelnen Herrn

unter einen Hut zu bringen , der

voll und ganz seinen Wünschen

entspricht .— Solche Hüte finden

Sie bei

Gustav Nagel Nf .
KAISERSTRASSE 116

Brot - und
Feinbäckerei

i . MlitelbadisÄ . Stadl ,
bei 8000 M SltnoMiim ;
um 30 000 m zu treiff .
Tie Bäckerei ist gut
eingerichtet , in «utet
Saiw u . hat Dampsos .
^-usctrrif t . unr . Ä24l «»̂ u
Uli die Bad . Press « .

Haus mit guigehd .
Ipeierei -Geschäft

b. 5000.F Anz , verlfl .
Off . u . « ft -Ätk an d .
Bd . Pr .. ml . Sanviv .

Arten od . Acker
In Mühibura od . West-
stadr ;u Pacht , geiuctit .
'.>lngcb . uill . £ .^ .3821
an die Badifck>e Presse
Filiale Hauptpost .

Caf6, Pension
od. kleineres Hotel
mit Sommer - uud Winterbetrieb , bei ent¬
sprechender Anzahlung z« kaufen gesucht .
Angeb . unter >} 24105a au die Bad . Presse .

aulo - u . motorradgeschäft
günstig zu verkaufen od . zu verpachte
Anj?. unt . K 100 postlagernd Pforzheim .

Wf -Mgc
mit Bahnschl . in Karlsruhe , , n verkanten .
Ncibereo unter Nr . J21 «32 an die Bad . Presse ,

ILDBAD
im. SCHWARZWALD .

34 ; 37 HEILBAD - LUFTKURORT « 0 -750

Das -deutsche -Veriünqunqsbod -Berqboh n

GICHT -RHEUMA JSCHIAS • NERVEN l
Gesenkte

Auskunft und Prospekte durch S +oo +lirhe Bad »
venoaHurtg ad -?r Kurvere 'n WIM !- j \>r$rhm -

JM .-Zrilierlalon
iu g:r . Jhtrrrrt , Jahres
gefchitfi , »it . Unriatz , zu
verks. Wobmimg vorh .,
erfordert . M )v j {. »
Angebote an Postfach
179, Karlsruhe .

Günstige
Kapitalanlage.
In Heidelberg , » »mit .
telbar * BahichossnShe ,
eine »eujeitltch eiliger .

Fremdenpension
23 Zimmer , teilungs¬
halber sofort zu sedeui
aniiehmdaren PreiH zu
verkf . Anfragen unter
L . W . 10» hanvipostla -
zernd , Heidelberg .

( L2iI0Sa )

In dem stark von
fremden besucht ,
ivteersburg a . B »
deniee ist eine

Pension
mit Wirtschaft » -

konjefsion
,u verkauf . Neuer
Bat .'. 5 :200 ora
grof !. Obstgarten .
Auch für Ruheiih
geeignet , (»ttinflig .
Preis mit gitn -
» igen Bedingung .
Auskunft unter
Beilegung einer
Retourmarke .

Will » bischer .
Uonstan ! .

Bodanstrahe Iß .
(SSSOOa )

Für die Felertase
empfehle ich

stmuiche BackartiMei
in bekannt . Güte u . Preiswürdisk &it

-u.Ohftkonserven« ymlttv
tJUK « « Ü1tJantM* ttHut Ettan
i L« Seknittboluie & . . . von
^ eUhiraine - sodweine

Ton 75 . f m
ron 6Z 4 au

sekt
Nl«f8tein »r O ^mtal ttö .f p . Fiaach »
fidcukobciier Kiefer (Hl a p. Flasche

FPSich gebrannterKaries
p . Pfd i . 10 Jt . 60 2 . WI a . 40 S . SO
m _v • W«batt

Villa
als Pension

mövl ., i » berpscht . od .
zu vertf . , in gr . >Nlr -
ort , 12 Ziuim ., Prei ?
S4000 M, Pacht 160 .«
monatl . Angebote an
Postf . 17 !«, « arlsruhe .

schone »Landhaus
b. Durlach , mit 7 Woh -
nuugen , grobe Scheuer .
Stallungen , nebst 4
BaitpläOen , in ver¬
kaufen . Cff . « . $ 219#»
an die Bad . Presse .

Für Avlöiaimg einer 1 .
frtitwtief
20 000 Mark

gesucht
<tuid» ein Teilbetrag
kommt evtl . in Beir .
Angel », witer O 4013
an die Bad . Presse .

Beteiligung
NM. 10- 20000.- SÄSfÄ
Beteilig » « « geboten . (2Jft«4)

K. W . Börner , beeid . Biicherrevuor ,
Kaiserstrabe Rr . m .

Zum Ban ein . Hütte
kn nürdl . Tchwarziv .
sucht Kreutid d. Natur

1(1(1(1 bis 1211(1 Mark
neg . mäh . Hins u . Si¬
cherheit . Ana . u Nr .
TUtKls q» Bad . Presse .
Gestickt v . Sewstgever

800 - 1M IN .
auf landwirtschaftliche »
Betrieb und Reiserei .
Offerte » unt «r B 1021
an die Bad . Presse .

600 b . M %
t>. GeschäftSut . « M
» erheit u . «
Rück, , von
aeiiHin .'uwetwj A?vsnrSet
3—400 Ä ;

gesucht
einer LebeuSve
Angeb . unter
an die ^

finHiV ©ttiiesölraltotoafl 'l#
für die fiütraotee. . jA

Durlach . St . Peter u . Pa » 1>>oforre ^ ^
neriü .'.g ((') rü » donnerötaz >:
(rinsebnng deS AUeri,eiligsten " pomEi '
mentei . Um « Uhr ist feierliche

Mite .Abends 8 Uhr Trauermeite .
Sterbetag unteres Herrn und HeilaN .^

« ^
iftus . 9 Uhr Predigt , darauf

. . . . Zeremonien , 'liach >«>" ' <' lven '.n,'# . .»
>una des Allerheiligfle

gottesaliar und bis abeuö -. — ,m „ . ~
t,iindeu . lim a Uhr ift NubetutisU ^ n'^
die Binder , namenlli » für die ^ r » > , -Jtdie »linder , nainenlltiii für die
kauten . Um 8 Uhr ist Traueror
Kcinreitag ivird eine Kollekte
am hl . Grabe abaelwlten

-au ^ m̂ -' L̂
f?

am in . wrave abgehalten . — *1? «
Krüh fi Uhr sind die hl . Weihe » de<\ ^ y .
der Cftetferae , des Weih « und
Taratis etwa » m V-8 Uhr feierliche » „itt . t' '
Abends V49 Uhr Auferstehungsfri ^ ^ täej! fi . '
Zession. Tedeui » und Segen . — -öM Wr/tt i
Bett : Gründonnerstag , früh von Jy/ ' *
Nach jeder hc-lben Stunde um 1-j '
ttenö wird die hl . Kommunio »
Am Karfametaa ift nachmittags ^ i>̂
geltheit von 3 Öfit (Ofterbeicht ) u
nach der Auferstehungsseier»



Maufgesucfte

Männlich
Weiblich

«u foufe« gesucht. Ana
u. H, R . 2815 qn Bad .
Sresfe oll . Hauptpost . Corsetspezialgeschäft

ß. Lucas NachtMöbel
nattne Einrichtung . , a ,
ein, , kauft u . verkauft

Eugen Walter .
Waldhornstrasie Nr . SO.Massenzufuftren

Gesucht
t Ladenrraal 3—I m
ftutg , eine Wnrftauf -
cfmeibtmafdHne .
(Mlotwvote u . $ 4003

an die Bad . Press «.

In Spezial -Fisdiwaggons in schwerster
Eispackung direkt von der See . Die
Ware ist infolgedessen so frisch wie an

der See.

Mau "
™

n
|

, n' ez 22*
Ausgesudit schöne , große Fische

Ka &iiauiiiei °" no Baucls ZS
QOOlSPhO ohne Kopf , im i . ganz , je
uüuluullu Ansthn . Pfd . 18 .? Pfund

Braischeimsctie Pfund 25#
SCheilllSChe kopflos . . . Pfund flO '®
Grone Hernge . . . 3 Pfund 40#

Grob » Neisekoffer
gut erb ., fof . gesucht .
Aiigeb. unter E 4«j4
an b . Badische 'Preise.

(Markenrad )
für I2jähr . Jungen ,
gut erli . . sofort in
lansen gesncht . An¬
geb . mit Preis nnt .
T Zl » xz an d. Ba -
bische Presse .

Schreibmaschine
lklein ) , gegen Koste >»
tansen gesucht . Ang . u .
s». S . an bie Bad
Presse Sil . Hauptpost .

Die gute „Venus"-Wäsche kauft man
im Wäschehaus Baer , Waldstraße 37.

Sehr gwt er &ciItcucT ISSSSS5S5

Teppich
(Perser ), ca . S50x460
ein , nur von Privat zu ■ mMnf9n |9
kauf , gesucht. Angebote M *

, PTTTTTI ITHiT
mir Preis inrt . (F3998
an die Bad . Presse . 2 — 3000 MllrK

» . . . . stellt wn »«r . gebildet ..
? lllknnnt unbedingt bilanzficher .
dUÜLUUI Kaufmann mit Bersil -

<9 <stb i It« tont «ei flimfl. w . DertranenS -

a . B , Pr . Ml . Haup . p , ff «™ » ™ t . 024101 .»

Kener -. SpelcherKram Bankbeamter
sowie Altpapier tauft ■23 I . alt , fudrt Stelle .
Feuerstein , Fasanenstr . NiihereS unter C4M !
Nr 2t>. Teleso » 34SI . ! an die Bad . Press «.

frisch gewässert
Pfund

Jung «, tüchtige Tüchtiges , solides

^ 5»eepiiep AllewmädchenirzassvusU ? nietn irnt M J ^ .,
gesucht . Dieselbe kann 4 Person , aus 1 . April
sich auch in d . ^ chbn - lSS2 gesucht . CHutc
Heitspsleae ausbilden . Zeugnisse erforderlich .
Angev . unt . PZlü ? !' <»oueri, Gröliingen .
an d . Badische Presse . BiSmardstraftk 7 . *

Vertreter gesucht
Zum Besuche von Bebördeu wird eine durch -
aus seriöse Persönlichkeit gesucht . Gewährt
wird neben hoher Prosiston ei » fester SHeise «
zulchu « . Ehemalige «deines udebeamte weiden
bevorzugt . Bei meis , u . Tüchtigkeit ist der
Posten sehr aussichtsreich . Aug . unt . P Ztl lS-
an die Badische Press «.

Aesnivt t»» ,iger
Propaaand.

f. Vorführg . in Karls r.
Watenh . Ben ». mit
Sö'.ib u . 3 «min . unter
» tinoa an B . Prsslc .

. . . . und in den Spezial -Abteilungen

Marktplatz u. weitzienstr.
finden Sie diese Woche eine ganz be¬
sonders reiche Auswahl frischer See¬
fische u . a . Holl . Schellfische u . Kab -
liau , Rotzungen , Scholien , Gold >
barsch . Lebende Flußfische wie : Fo¬
rellen , Hechte , Zander , Karpfen ,
Schleien und Backfische .

Astractianzander •*>»<) sc *

perfekt in Kindergar -
berobe . ins Haus ge-
s» cht . (92)

Händelstrabe 5.

Auf T. Avril f . tSiäiir.

Ttcllnua gesucht aU
Hausmädchen oder ju
Kindern bei befmeto .
i ' ol' Ni' nsvrüch . ^>na . t?.
T 4017 an d . Bd . Pr .im Anschnitt Pfund suchenden

Diverse Salate und Mayonnaisen
Räucherwaren - Feinmarinaden bitten wir dringend , ihren Bewer¬

bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets anf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten daß auch tn den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u. die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Geflügel aus eigener Farm uon menschen
verdanken ihren
gesunden tiefen
Schlaf und ihre

gekräftigten
Nerven unserem

Pfannkuchwaren helfen sparen

der am Platze und im Streckengeschftft eingeführt und nnf
Grund seiner kaufmännischen Vorbildung in der Lage ist , eine
selbständige und leitende Stellung zu bekleiden . — Bewerbun¬
gen von Herreil , die nicht aus der Branche stammen , sind
zwecklos .

Ausführliche Bewerbungen unter A . 22 985/7547 an die
Badische Presse erbeten .

i 'tFI . RM. 2 .25
• iiFL RM. 4 . -
Ltr. Fl .RM . 6 .75
Zu haben in der
Internationalen

Apothexa
am Marktplatz .

ftp
iL| Einarbeiten

S > Äi u - P " ' 9 ,
feil i, », jRNjflt >n dery > « ssa «""

Hitcne ) .
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M erren -

tfCleidutig

In jeder Preislage

Qualität • (Passform
(Verarbeitung

| wie man es von Tietz erwartet

- erst/Massig t -
i
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A/er/nann

im

DerspMizog
wirbt dieses Jahr mit ruhige ®
Stoffen um Ihre Gunst ! Die
Mode briiwrt helle Punktdessins ,
ruhige Fischgrat - und aparte

Diagonal -Musterungen .
Mit dem Ärmellosen Pullover u .
der langen Flanellhose , bietet er
eine vielseitige und besonders

zweckmäßige Kombination .

Sport - Anzüge Anoo
mit t Hose - 48 . - 39 .- 33 .- AW

Krmellose Pullover ass
reine Wolle 4 .65 3 .65 mm

Sporistrümpfe o 3S
in größter Auswahl 3 .10 2 .SB dm

T
Der

Gadardine
für jede Jahreszeit . Vornehm
und bequem f (iT Straße und
Sport . Praktisch als Wetter -
Mantel , behaglich , angenehm
im Tragen und bei jeder Ge¬
legenheit passend und elegant .

Herren-Mäntel
ganz gelottert - 48 .- 39 . 50 27 50

Damen -Mantel
mit (Hirtel ■ 49 . 00 37 .50 26 80

üriundlioh
SPORT - MODE

Karlsruhe

Laden
gesucht

mittlerer Größe, mit
Nebeu -rau-m . Im Zentv.
d . Madt . Angebote m .
Preis unter O 24111«
an die Bad . Presse.

Fabrikraum
oirea ISN gm . mit Licht
und Straftftram , Näbe
Surf . Tor bis Markt¬
platz sofort gel ucht.
Augebote unt . R3l9Ä »
an die Bad . Presse.
Suche iftäBe SaiFerpl, ,
Warane od . Ellmosen .
Allgeb . unter H.F .3W6
iin b . Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

S Z .-V«wm
mit Bc>d . sonnig . ver
l . Juli im Zentrum
««sucht. Aug . m . Preis
u . (54004 au Vad , Pr .

5-6 Colins.
nv.it Mairs., Badez>im ..
zentral gelegen , auf
i . Juli gesucht . Preis -
ailgvbote unter ZZ994
au die Bad . Presse.
Suche aus 1. Juli mod
5—6 Zimmer -

Wohnung
mit Heizung. nur
Illdweslsi .rdt. Offerten
II. H .O .2812 an Bad .
Presse ffit . Hc»upt!post.

4 Z . -Wohnung
mit Zubehör , in gwtem
Hause , auf 1 . IM d.
I . von Beamten gel .
Preisangeb . u . N « IIS
an die Bad . Press«

Gesuch ! sonnige, neu-
zeitlich eingerichtete
4 3M .-WoUung
mit Wohninanfd. , Von
alt . vöb . Beamten (2
Pcrs . ) auf 1. IM .

Angebote unt . R3W6
an Sie Bad . Presse.
4 3im .«2Bof)nuna
i . Zeutr . , zw . Leopold»
str . u . Kreuzftr., aus 1.
Juli ges. AnMb . mit.
S .C.AW an die Bad .
Presse Ml . Hauipipost .

3 od. 4 Zimm .-
Wohnung

miit Bad , Mansarde n.
Zubehör , 2. od . 3 . St .,
sucht « It . ruhige Be-
amtenfam . <2 Perf .) ,
auf 1 . Juli 1932 in
tauft. Strafe — Jnneu -
oder nahe Ostswdt —
Südseite . Offerten mit
PreiSang . it . MS4 !>7Sa
an die Bad . Presse.
Von Ehepaar , 2 Perf .,
auf 1. Juli
3- 4 Z .- MhNW
tu . Bad , nicht ub. 6öJt
gef. (West« .) . Cff . unt .» .« .2835 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

z Z .-Mmm
m . Baderaum u . Diele
aesucht . Miete SO—60J( .
Anaebote m . PreiSang .
u . H . 71. 2820 an Bad .
Presse -TV-il . Hauptpost.

2 Zm.-WchNWg
auch s. Meschästszwecke
geeignet (1 . od . 2. St . i
in Perkehrslage sofort
gesncht . Eilana . mit
PreiSang . unt . £4010
an d. Badische Presse.
2 Zini .-MhWlig
von alleiustehd. Frau
in ruhig . HruiS gel.
Ang . unter S 4016 an
die Badische Presse.

Frau mit SMwd sucht
möbliertes Zimmer

oder Mansarde .
Angeb. mit Preis unt .
M4011 an d. Bad . Pr .

Laden od .Büro
mit «rotzein Arbeits -
räum , a>b 1 . April zu
vermieten . (21275)

Zw erfragen : Büro ,
Sofienstraße 74.

Werkstätte
bell , mit Oberlicht, ans
1. April bezieftb .. Näh.
Gerwigstr. 25 . *

Garage
Marie - Aleremdraftr .lö
n» vermiete ». Näher .
Lelsingstr. 51 . Laden.

(SH10059 )

Laden
mit S Aimm. -Wohnung
für MehsereiMal « g>e-
eignet, zu vermieten.
Preis 75 M monatlich.
Angebote unt . B? lS77
an die Bad . Presse.

Laden
mit schöner 2 Zimmer -
Wohnung , per 1 . April
zu vermieten. (III )

Sigmund Wels,
Scheffelst raße 54.

EinsMilienWs
3 Zimmer , Sfttche , Bad ,
Balkon, , Garten , schön-
ster Sage, per 1 . April
zu vermieten od . Verl .
Reh, WelKnstraße 4,
Telefon 1329. •

Landhaus
m vermieten inmitten
eines großen Obst- u.Gemüse- Gartens . sehr
aeeignet nir etne Pen -
sionärssamilie . die sich
eine idullische und nicht
teuere Wohng. wünscht.Näh. Auskunft erteilt
d. Permieter Wilhelm
Tchaulin in Beuerbach
Bad . ) . Polt Efnngen
irchen Land . lSZSSSai

Sehr schöne, sonnige
K Zilll . - MtüIlW
gu« «lnget. u . tadellos
Herger ., gr . Balkon n.
Gärten , Friedenstr . !ta,
2. St ., z« vorm. Näh.
Hirschstr . 51, II .. Te¬
lephon 161. (MS)

iE

OSTEREIER
Neue
Waggons

schwere 10 Stück

extra schwer IG Stück

Wir haben für Sie gearbeitet :

Bunte Ostereier" —
gefärbt und gekocht , leuchtende Farben . 10 St . I M

im Karton zum Mitnehmen . . 10 Stack 1 —

Pfaitkucli

Gerämnig « , sonn-ize
3 Zim .-Wohnung
mit Wohnnians . oder
4 Z . mit Zubeh. , auch
in Bulach od . Woiber-
selb , aus 1 . Mai od .
später von vktl. Zahl ,
gesucht . Angebote mit
Prvisang . n . F .W1225
an die Bad . Presse,
Filiale Werderplab .

Grundslache * Häuser
sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Kadens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 794 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben .

3 Z .-MIIW
i . Zentr. der Stadt , z.
1. Jnli « es . Angeb . u .
5R8916 an d . Bd . Pr .
Jnng . Ehepaar fach«
2-3 Z .-MWllg
per 1 . IM od . früh .,bis 4V M Miete . % Jahr
voraus . Angebote umt.
SN an d . Bad . Pr .
2-3 Z .-Wohnung
wünscht ält . Beamten -
Ehevaar ohne jeden
Anhlina . auch Land,
wo StraKenb .. viell.Bad . Garten , per 1.
Juli . Ana . Ii . R 4015
an d . Badische Presse.

Zimmer
Möbl . Zimmer
(Innenswdt ) , W miet.
gesucht . Angeb. u .
H .T 2M1 an die Bad.
Press« Fil . Hauptpost.

Feuersicheres

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 7V»
qm . mit Garage und
Büro zu vermieten.
EdelSheimftr 7. 3. St .

Laden
mit 3 bis 4 Büroräu -
meit , auch als Wohmg .
verwendbar , mit La-
gerräumen , «b 1 . April
zu vermieten. (21276)

Zu erfragten: Btiro ,
Sosienfttofie 74.

2 Akademiker suchen
2 Einzelzimmer

bevorz . t . gleich. Haufe
in guter Lage . Höchst-
preis je 20 M . Off. u .
S !!989 an Bad . Presse.
Eins . möbl. Z mmer

i . Pr . v . 15—20 .« . ev.
Mansarde , v . beruM .
Tarne zu miet. gesucht .
Offert , unt . H. .J .2M9
an die Badische Presse
Filiale H auptpost.

Gut möbl. Hcrrcn-
und Schlafzimmer

mit Bad , Telefon und
Klavier , v . 2 Fre,um,deu
sofort zu miet. gesucht .
Eilangeb . m . Preis u .
H. K .2SZ0 an die Bad .
Presse Fil . Ha »ptpio>st.
Ungest. . möbliertes

Zimmer
zw . Hochsch . ii . Hauvtv .
zum 1. April aeincht.
An« , unt . (! iflii an
die Badische Presse.

Geräumige

4 Zim .-Wohminfr
mit Diele . Mansarde. Speisekammer, einge-
richtetem Bad , Zentral - oder Etagenbeiznng
lim Keller) und modernem Zubehör , möglirtu't
West - Lstrichtnng . in guter Wohnlage , von
alleinstehd. älteren ltheparir gesucht . Angeb.
unter K 21976 aa dt« Aadisch « Presse .

Bielefelder
Oberhemden

(mit den neuen Doppelmanschetten )

weiss : 5 *90 9 . 50 3 . 50

farbig : 8 >50 5 . 90 3 . 95

Selbstbinder
Kunstseide :

-.95 -.50 -.40
Reine Seide :

1 .95 1 .25 -.95

SfHNUKR
Kaiserstraße 95

6 Zini .-Mkjliunii
mit Bad . große Diele
u . Mansarde , 3. Stuxk.
auf 1. IM preis « , zu
vermieten. (FH10V41

Bmisenstmlße 2.

uereineninuchneorim . Karlsrune
Donnerstag , den 24 . M8rz 1932 ,
abends 8 % Uhr im KUnstlerhau *

Purim Veranstaltung
Künstlerische Leitung :

Staatsschauspieler Hermann

Große
4—6 Zimmer -

Wohnung
mit reichlich . Zubehör
zu vermieten. Näheres
Leopoldplay 7a, IV .

Durlach .
4 - 5 Z .- MlllW
am Tnrmberg , m . Hei-
zung, eveiitl . Garage ,
auf 1. 7. 32 »n verm.
Offerten unter $ 21874
an die Bad . Presse .

Ruh . 4—5 Z .-
Wohnung

Hirfchstr . 1W , i . 2. St .
mit Bade ; , u . Garten
auf sofort oder später
ya vevmieten. •

Wohng. zu verm .
t gr . Z . , Küche, Badez .,
2 gerade Maus ., 1 Tr .
doch, auf 1 . 4. od . spät.
Jollhstratze 1 . *

4 Zim .-Wotinmg
RM . 65 —

itt »eint . G luclslr . 16.

Herrschaftlich«
uno

Sirfchftr. 129, 3. St .,
st- Wefllage. mit Zeil-

tralbeizg. , Warmwaff .»
Versorgungsanlage , gr .
Veranda u . sonst . Zw
behör auf 1. April zu
vermieten. Näheres :
Borholzftr. « . I . St . ,

Telephon Nr. «gz.
Zchöne . moderne

4 Zimmer -
Wohnung

mit Ball ., sep . Badez .,
Maus ., Etagenheizung ,
Ecke u . Welfenstr.
auf 1 . April zu ver-
mieten. (16686)
Näh . b. D. Pfisterer .

Pfalzstc. 33, Tel. 356a

S Zim.-U7ohnuna
neu hergerichtet, sofort
z. Preise v . SS .// H«
vermiete» . (Stfr. Neil -
chenstrafte 27. 4 . Stck.

2 leere Zimmer
beim Bahnhof , mit
Heizg ., für Büro oder
Zahiiarjt g. geoign ., da
sch. Lage zu verm . Zu,
erfrag . : Braun , Klvse -
ftrabe 42, Telvs . 36S6.

(Fi® 10074)

4 M .- MhNIW
mit eingerichtet. Bad ,
Zentralheizg . , großer
Küchenveranda, Mäd-
chenz ., roichl . Keller - u.
Spelcheranteil , ab 1 .
April zu vermieten.
Zu erfragen : Büro ,

Sosienstrafte 74. (2127v

4 3im =5Bo!jn «no
mit Etagenheiz».. ein»
gericht . Bad , Mansarde
etc ., sofort zu vermiet .
Marie -Alcxandrastr . 44,
3 St . , links . ( 1<)9 )

7-8 Z .-WchnllW
!mit Warmwafferheizg.
and -bereiwng ,

Weberstrafte 6,' auf 1. April zu verm.
Näheres im . 3 . Stock .
Tel. 5511. (FH9960)

l

Laden
LebensmiitclgefchSft,

mit moderner 3 Jim -
merwohnung , Bad u .
Zubehör , auf 1 .
billig zu vermieten.
Erforderlich 70« Mark.
Angebote unt . N20684

an die Bad . Presse,

Herrschafts -
Wohnung

7 Zimmer -Wohnung
mit großer Wohndiel«
u . Zubehör , im 2. St ..
Vorbolzftratze 35, Ecke
Hirschstrahe , auf sofort
oder 1 . April zu ver-
mieten Näheres :
Vorhol/ftratze 33, part .
Telefon 693 . (16737)
^ eicrtheimrr -Allee 32,
hochherrschastl ., grotze
8 ZiM .- WONW
1 Treppe, sof . Seziebb ..
zu vermieten. (17332)
Näh . daselbst , part .

Zwei 6 Z.-Wohnungex
Leopoldstr. 10/12 . I . und II . Stock, flcgetii ' 6

' ;
dem Leopoldvlatz, fogleich oder später i# p
mieten. (Zentralheizung) .

Zirkel 40 42
sind mehrere Viiroräume sofort od . soW^ zj
vermieten. Näheres bei w

Markgr. Bad. Domäueukanzlei,
Schloßplatz 23. ^

loMlK -loMg .
besteh , aus 2 Südzimmer mit abgeschlofs.
chenraum. Gas . Wasser, el. Licht.
wundervoll aelea. Landhaus . Nähe des
prechtstales , mit herrlich. Ausiicht ML
Schivarzivalbbcrge . evtl . mit Gartenanteu , ^
ruhig« , solid« Leute billig zn vermiete«, j
Minut . v . Bahnhof entfernt . Anfragen ü
Nr . XSWä an die Badisch« Presse.

WOHNUNG ,
6 Zimmer, Küche, Keller und Kammer . -^
8. Stock , Nüppurrerstr . 34 . sofort od .
zn vermiet . Näh . Stadt . Sparkasse KarlSk^

Wohnung « Zimmer 50 IT
llloimung 2 Zimmer 18 RlK,

gegen vierteliährl . Vorauszahlung sofort «
vermieten. Ang. unt. Z 402(1 cm d. Bd^H? .

Sehr schöne, moderne, herrfchastlicke

z Zlmmer-Whmsee,,
Skid! ., westl. Sosienstraß « . mit Etageuzeitt.̂ .
Heizung , auf sofort u . 1. April zu »erw?-.,»
Naher , unt . Telefou 1045 währ . d .

Hindenbnrgftrabe 1. gute freie Lage , Ali »
modernem Einfamilienhaus

gut möbliertes Zimmer
mit Zentralheizung zu vermieten . ^

JtlIWl -GMge« ! ..
Wageu von 8 M , Motorräder von 3 A 0if;
pro Monat . Wagen waschen von 1
Ladestatio » . Tankstelle . Pflege Zu «rfr»«

P s a I f . Norkftrabe Nr. 9 .

Rüppurr .
Sch . ger. 2 Z .-Wohng.
sof . od . sp . zu verm.
Besichtig , wderz . Näh.
Twlpenstraße 43, I . *

In schön. Lag« , Karl -
strafte l (w, 3 . St ., stnd
2 möbl .Zim .m . Küch ^ nb .
an kinderl. Ehepaar so¬
fort od . spät. zu. verm.

Zimmer

2 leer« Zimmer.
m . Zentralhz . in zen -
traler Lage. f . Büro¬
zwecke v . sof. zu verm .
Näh . Ämalienftr . 29.
2 . St . . 4— 8 Uhr . (1ö2

3 u. 4 Zimmer -
Wohnung

Ecke Gebl>ard> u . Ho-
ftenzollernstr.. neuzeitl.
einaerichtet. ab 1. 4 . 32
zu 80 U. 1:10 M zu, ver¬
miet. Auskunft erteilt

ssrz. Semberger ,
Bulach, Neue Aul . 11 .

(106)

Gr.. schon möbliertes
Zimmer

*entr . Lage. evtl . 2
Betten , nur an Herrn
zu vermieten . Wagner .
Herrenstraße Nr . « .

Kr. Zimmer w/,
2 Bett . , auch an fov
paar , m . Küche»v"^ »
oder später zu ^ Ä
Velfortstraße

» .KW?
»

für 12 Ji. zu ver« a
an junges Ebepa -ß
Fol . Kraul ,
Klosett. - Ä
aavcttcuFtc. _46 . 4

1 l-eres Zi» K ^

miet. N» l> Ä-n°M
str . 2» . ll . . ( i>

leer m!
™ "

-

tauber
® i n , J? w »crf

auf 1. Avril bu . z . c.,
Gerwigstr . 31 -̂

3 Zim .-Wol'nung
evtl. mit Antogaragen ,
Gebharvstr . 10 , hochpt . ,
geräumig , mod.. auf
sofort zu vermieten.
Näheres : L . Körner ,

Klauprechlftraße 15,
Telefon 3151 . (21027)

Geräumige , sonnige
3 Zm .-WoliWW
mit Zub ., z. 15. April
»u vermieten. *
Anfrag . Friedenstr . 5,
II . , bei Gros . ♦

Modern«
2-3 Z .-MHNllllg
auf 1. Avril zu verm .*

Riivvurr .
Tulpenftraße 45. *

Nach» d. Kaiservlab

2-i frfiöne.
mSe Zimmer

1 Trkpv « hoch ,
(für Büro od. Praxis
geeignetl ab 1. April . . . . ,oder später zu verm . wr. K . Dich , Akademie. « ? jm - WllllNIINH
Näh . Leovoldsplaü 7a . straße 40. Telef. 5" « . 1 ^ » » .^ /vvljil » » !!

K Zim .- Wolimml ,
Herrsch .-Haus (Westst .)
sonnig u . ruhige Lage,
Wohnmansarde , Diele,
Bad . Garten . Wasch! . LesNngstr. 24 . 4 St
usw. billig zu vermiet . Slnznschen " dpttt . ab
~ u erfrag . (Wnfnmmet 9 Uhr bei Schroff,

2 Zimmer- Wohnuna
zn verm . ab 1. Juli .

t . Stock. (21Z4Z (ISA Rintheimerstraße 10.

Amtliche Anzeige 0

SremWlz - vnsleiserG -
Aus dem Ettlinger Stadtwald Kgelil

levt«r diesjähriger Brennholz -
nachstehendes Bürgeraabliolz ,f (1iii«>c

im Gasthaus znr „Srnne " in
öffentlich nerfteigert . und zwar - , 93j ,

am Dienstag , den 29. Mar,
vormittags 9 Ubr . othtci^ . tief

aus Distrikt I . links der Alb . ^ ->,n -
Rüvvich. Steiaraiu . Tann «ngart «n -
garten . Kehr . Kieuzelberg . Jag « rw >
bach und Höchberg , -^.ies ^
700 Ster buchenes und gemilw'

Nollen- und Priigelbolz. Kelle» '
2400 Stück buchen« und « mW .

am Mittwoch. Den »0. Mar,
vormittags 9 Uhr . aijtct 'Äf '

aus Distrikt II . rechts der Alb . - <,! <>- „
Hinterer Hasenberg . Kalberklam , )£>c»
köpf . Esstawies« . Saum . Mittle Sorbit --
terer Edelbera u . a . Distrikt2 «*
72« Ster buchenes nnd « «« >'« '"

Rollen» und Priinelliol?.
sono Stück bnchkn« und ««« '>« »

ert» e^ t „ fti'
Die zur Versteigerung koim ..or-

^ ?dê ^ uf̂ e? l
'aVen ^ »

" ^ r« '°" (

ie Sieigerungsbeträge
luiig eines zahlungsfabiaen
bis 1. August 1932 sestundet.

Ettling -« . 23.
•
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Dadischer Landlag .
Ij Haushaltsausschuß wird am kommenden Mittwoch
$>a vormittags , zusammentreten , um die Beratung

den
- - Beratung des

SDOtanfchlanes fortzusetzen . Es kommt zunächst die Haupt -
K

°" ung Kultus und Unterricht zur Behandlung (Berichterstatter
jji* Dr . Föhr ) . Dann wird der Justizetat folgen sBerichterstatter
,y ' Dr . Wolfhard ) in Verbindung mit der Denkschrift über die
l Minenlegung der Amtsgerichte und Notariate . Die Woche vom

's 10 . April soll sitzungsfrei sein.

Abgewiesene Schadenersatzklage .
Klage des Verlegers der nationalsozialistischen Tageszeitung

Iberger Beobachter " gegen den Diskus , mit der Schadenersatz
f ft n . . ri -t i\ n -4 .. . .. . ,r
KtoA " nes ant 7- 2uli 1931 vom Minister des Innern ausge -

Itti* en Verbots dieser Zeitung begehrt wurde , ist vom Land -
» A Karlsruhe mit Urteil vom 8. März 1932 als unbegründet
^ wiesen worden .

Am öen Vittpreis in Baden .
In S5om Badischen Gastwirteverband wird uns mitgeteilt : In Be -

^. ?uf die Veröffentlichungen in den Tageszeitungen hinsichtlich der
der Bierpreise sei festgestellt , daß diese Senkung nur für

^ Kutschland , nicht für Baden zutrifft . Bekanntlich ist Baden
der Bierpreise als Notstandsgebiet erklärt worden . Heute

V, ttto 8 finden in Berlin nochmals Verhandlungen über die
'Preisregelung statt , die für Baden Gültigkeit haben soll.

Tagungen in Ofsendurg .
Ussenburg , 23. März . Am Sonntag fand hier eine Reihe von
langen statt . So hatten sich viele Mitglieder der E e w e r k -
t!„ ! t deutscher Eisenbahner e. V ., Landesverband Baden ,
Runden und tagten in Fachgruppenkonferenzen . Das Mitglied
^ /rwaltungsrates der Deutschen Reichsbahngesellschaft , Kaiser -

VJr '■ ^ elt ein Referat über „Die Wirtschaftskrise ihre Ursachen
Auswirkungen auf das deutsche Volt , auf die deutsche Reichsbahn
°eren Personal im besonderen "

. In einer Entschließung wird

^llf» " " ' lHV*lv W i-1 illiv tjUVV Hl VlV |Vk yj * »» W «U * rn «»»» HVl

fit marf aufbringen und abliefern müssen . Mit aller Entschieden

lij^ enden sich die Reichseisenbahner gegen alle Absichten , die
^ bbahn jetzt oder in Zukunft zu weiteren Reparationszahlungen

Mziehen oder als Pfand für Entschädigungen festzulegen .
Weiterhin tagte der Landesverband Baden des Vun -

'. deutscher hirnverletzter Krieger . Der Gesamtvor -
0 wurde wiedergewählt . Nervenarzt Dr . Schmidt - Eengenbach

, Bericht über seine Arbeit als Vertrauensarzt des Bundes .
^ Nachforschungen an Hand der Versorgungsakten und der per -

Wo s! Untersuchung ergaben in einer Reihe von Fällen die
Ynxr Notwendigkeit von Versorgungsmaßnahmen und Heil -
??i»Iung . Die zuständigen Behörden gingen auf seine Anregungen
itlo daß das harte Los eines manchen oieser Schwerbeschädigten
lMert werden konnte . Wenn auch der erlittene Schaden nicht
%,

lt gut gemacht werden kann , so ist es doch möglich , die mitunter
Mglichen Beschwerden und Schmerzen , an denen die Hirnverletz -

^ iden müssen , zu lindern und vor allem der schlimmsten Folge
Hirnverletzung , der Epilepsie , entgegen zu wirken und bei bestehen -

^ «zialer und wirtschaftlicher Not den Hirnverletzten zum Genüsse
V m gesetzlich zustehenden Bezüge zu verhelfen . Die Hirnver -

,%.?§ ist bei vielen die Ursache davon , daß sie nicht mehr die Ent -
i>^ " ast aufbringen , sich selbst um ihre Sache zu kümmern und
i«J ®

. ?u einem Erfolg zu betreiben . Der Vertrauensarzt fand auch
Vr r

, Verichtszeit wieder Hirnverletzte , die auch nicht die elemen -

jjh, , Kenntnisse im Versorgungswesen hatten , ja , die noch nicht
wußten , daß sie einen Anspruch auf freie Heilbehandlung und

>>!chzMente haben . Es ist dringend notwendig , diesen Schwer -
*tt

° 'Mn nachzugehen , damit nicht manche von ihnen gesundheitlich
^ lrtschaftlich zugrunde gehen .
^ ürgerausschutz- Siyung wieder aufgeflogen .

Lahr , 22. März . Auch die heutige Bürgerausschuß - Sitzung
" ' cht zu Ende geführt werden . Wenn es auch nicht , wie vor

jl&Jj » Tagen , zu Tätlichkeiten kam , so nahmen doch die Ausein -
Wungen zwischen den Nationalsozialisten und den anderen

>[,
' En wieder so heftige Formen an , daß der Oberbürgermeister

^ P:
ts gezwungen war , die Sitzung auszuheben . Grund zum Streit

k '*e vom Oberbürgermeister zurückgezogene Vorlage über einen
K ^ Iozialistischen Antrag auf Wiederherstellung des Selbst -
' j,? " "Lsrechtes der Gemeinden . Verher stimmte der Ausschuß

.Wandlung der Ausbauschule in eine Oberrealschule mit Auf -
,litTu

'0 Unö öer Aufhebung der Mädchenrealjchule mit großer Mehr -

Linkenheim . 21. März. (Aenderuna der Gemeindesatzung .)
Stimmen der Kommunisten wurde in der letzten Bürger -

angenommen ,
den Gemeinde -

Stimmen der Kommunisten
^̂ ^ sttzung die Aenderung der Gemeindesatzung
1̂ 'erfL !n Zukunft die Krankenversicherung von i
O sseten selbst vollständig getragen werden muß , n Form emer

Versicherung . Unter Punkt „Verschiedenes " wurde ein
•Sit7 der Kommunisten , die Arbeitslosenversammlungen in Zu -

Rathaus abzuhalten , von Bürgermeister Heuser mit der
'!% b r 1** abgewiesen , daß nach einem früheren Gemeinderats -
V .? . °er Rathaussaal für keine politischen Versammlungen
, sei.
3 t,l 92n , 21 . März . lAus dem Eemeinderat .) Infolge Ausschsi -

G meinden aus dem Kirchspiel ist die notwendig ge^
Ä ^ Reuausstellung

. Die Feldhut '. . . . . .
■(S . kestg setzt . — Einem Gesuche um Auswiegen von Och

'
enfleisch

^
^ ^ chthaus wird nicht entsprochen .

Neuaulstellung der Friedhoskomimission vorgenommen wor-
, Die Feldhut

'
,: it wird aus die Zeit vom 1 . Mai bis Ende

Frühlingsboten am See .
Zopp und Do X im Frühlingsflug . — Konflanzer Märzumschau .

Langsam zieht der Frühling am Vodensee ein . Zuerst mit schö-
nen , sonnigen Tagen , Himmelsbläue , blauem See und fernem
Alpenkranze . Die noch hart verschlossenen Knospen schwellen an ,
Vögel zwitschern im Geäst das uralte Lied der Frühlingssehnsucht .
Man vernimmt täglich neue , andere Vogelstimmen . Aber noch wei -
tere Vögel sind schon da , nämlich unsere am Bodensee beheimateten
Maschinenvögel . Kühn sind „Graf Zeppelin " und „Do X 3" aus
ihrem ltillen Winternest hinau -gestürmt , haben Frühlingsluft ge-

Konstanzer Rheinbrücke .

wittert und mit dem Lied ihrer Motore die Saison eröffnet . Sie
haben aber nicht wie die Singvögel das Gefühl , sie haben mit ihrer
ernsten Melodie die Schaffenskraft und den geistigen Schwung der
Menschen aufgeweckt : denn bezaubernd , begeisternd sind sie immer
wieder , diese zwei grandiosen Vertreter der menschlichen Flugkunst .
„Graf Zeppelin " in neuer Ballonhülle oder neuem Aluminium -

staubauftrag , glänzte und gleißte in der Sonne wie ein vollkommen
neues Luftschiff und wirkte überm weiten See zum tiefblauen Him -
mel , erhebend in Gestalt und Farbensinfonie . „Do X 3" stürmt da¬

gegen stets wie ein brüllender Löwe daher . Noch im tiefsten Keller
hört man ihn . T -mal umkreist er sein Flugwasserbecken , den Boden -
see , den er alle Augenblicke überquert hat . Man merkt es richtig ,
daß ihm diese Verhältnisse zu klein und eng sind, zumal er das
Ueberlandfliegen ziemlich streng vermeidet , solange es sich um
Uebungsfluge handelt

Mit kleinen Dornier -Maschinen werden bild wieder die Heimat -
lichen Rundflüge über dem Bodensee beginnen , wodurch auch der
gewöhnliche Sterbliche zu herrlichen Fluggenllssen kommt . Und
sind wir schon beim Fliegen , so sei an dieser Stelle eben noch er -
wähnt , daß jenes Antifaschistenflugzeug , das im Herbst so viel von

sich reden machte , immer noch im Konstanzer Flughafen liegt und
und bisher noch von niemanden abgeholt , friedlich neben einem
Flugzeug der N .S .D .A .P . steht . Interessieren dürfte auch, daß hier
in Bälde eine große Luftfahrt - und Sportausstellung veranstaltet
wird , die allem Anschein nach durch Ausstellen großer Firmen der
Luftsahrtindustrie sehr zugkräftig zu werden verspricht . Diese Aus -
stellung fällt in die Zeit der kommenden Konstanzer Frühjahrs -
messe , die an und für sich schon starken Passantenverkehr nach Kon -
stanz zieht .

Besuch aus Luzern erhielt die Konstanzer Freiw . Feuerwehr
durch eine Abordnung des Kommandos der Luzerner Feuerwehr .
Die Stadt Luzern beabsichtigt nämlich die glänzend funktionierende
Konstanzer Meldeanlage in ihrer Idee ebenfalls für sich anzuschaf -
fen . Deshalb wurde auch ein Probealarm durchgeführt , der die
Schweizer restlos von der fabelhaften Exaktheit überzeugte , wie auch
die Motorspritzen und Leitern großen Eindruck machten .

Die ausgedehnten Geländeübungen der hiesigen Reichs -
wehr in der Gegend von Radolfzell , Stockach , Steißlin -
gen zeigten vergangene Woche wieder einmal , daß wir in der
Reichswehr eine vorzüglich geschulte Truppe besitzen , aber anch, wie
sehr man überall dort aufjubelt , wenn Soldaten kommen , die man
seit Kriegsende sozusagen nur noch von Abbildungen kennt . Stahl -
Helm , Feldausrüstung usw . , lockten jung und alt derart interessiert
herbei , daß die Truppen manchmal geradezu behindert wuroen . Und
abends dann Militärkonzert: das gab Stoff für viele Gespräche.
Sehr ungünstig fiel in eine Zeit , die äußerste Sparsamkeit bedingt ,
die Beschädigung unserer 700 Meter weit in den See hinausführen -
den Saugrohrleitung für das Städt . Wasserwerk . Deshalb mußte
die Wasserzufuhr für die Stadt Konstanz noch über die Schweiz ge-
sichert werden , obwohl vorerst keine direkte Wasserversorg :ing ?gefahr
besteht . Eine Taucherfirma aus Mannheini ist zur Zeil damit be -
schäftigt , die defekte Stelle zu finden . Leider scheinen die Sucharbei -
ter unter einem ungünstigen Stern zu stehen . In 40—50 Meter
Tiefe zu tauchen , ist auch keine Kleinigkeit und einer der Taucher
wurde durch den kolossalen Druck bereits ernsthaft krank . Hoffen
wir auf ein gutes Gelingen dieser Taucherunternehmung .

Neben vielen anderen Einsparungen unterbleibt auch die ge «
plante Erweiterung des Fortbildungsschulunterrichts , wie auch die
Zahl der übergesetzlichen Lehrkräfte

'
an der Volksschule verringert

wird , wodurch der Handfertigkeitsunterilcht an der Volks - und Fort -
bildungsschule wegfällt .

Sonst wären in letzter Zeit noch eine größere Zahl von literari -
schen - und musikalischen Vortragsabenden zu erwähnen , die gewisser -
maßen alle noch vor Schluß der winterlichen Vortragssaison unter
Dach und Fach wollten . Alle haben mitgeholfen einerseits die
Kunst zu unterstützen , anderseits auch den Hörern die Schwere i .n -
serer Zeit für Stunden vergessen zu machen . Gan ? hervorragend
war auch die Goethe -Feier der Stadt Konstanz >m Konzil . — Um
für die Karwoche Uild Ostertage gerüstet zu fein , wnrd ? die Innen¬
einrichtung der neuen kath . St . Gebhartskirche noch mit den bis -
lang fehlenden 13 Stationsbildertafeln vervollständigt .

Wieder ein Brand in Durbach .
gz . Dörbach bei Offenburg , 23. März . Heute nacht zwischen 12

und 1 Uhr wurde die Einwohnerschaft Durbachs wiederum durch
Feuersignale geweckt. Der Feuerschein war weithin sichtbar . Es
brannte in dem Anwesen des Landwirts Franz H u b e r im Ortsteil
Ergersbach . Ein Bruder des Besitzers bemerkte das Feuer ,
welches in Stallung und Scheune seinen Anfang genommen hatte ,
zuerst . Durch die großen Heu - und Strohoorräte war das ganze
Anwesen in wenigen Augenblicken ein gewaltiges Flammenineer .
Daß Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnten in Sicherheit gebracht
werden . Die Durbacher Feuerwehr bekämpfte mit dem spärlich vor -
handelten Wasser , so gut es möglich war . den Brand . Scheune und
Stallung brannten nieder , das Wohngebäude ist volländig aus -

gebrannt . Es wird Brand st iftung vermutet .

Gefängnis für Fahrleh er.
— Heidelberg . 23 . März . Die Große Strafkammer verhandelte

am Dienstag die
'
Berufung der Staatsanwaltschaft gegen ein Urteil

des Schöffengerichts vom 8 . Januar , durch das ein S9jähriger hiesi-

ger Fahrlehrer wegen fahrlässiger Tötung zu 200 Mark
Geldstrafe anstelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von zwei
Monaten verurteilt worden war . Der Angeklagte fuhr am 8 . Mai
vorigen Jahres , am Tage des Hochwassers , mit einer Fahrschülerin
über die Alte Brücke in Richtung Heiligaeistkirche . Dabei wurde
die vor dem Auto fahrende Studentin Liselotte Grabs von dem
Auto erfaßt und gegen die Steinwand des Tores der alten Brücke
gequetscht . Die Verletzte starb wenige Stunden nach dem Unfall . Die
Strafkammer kam zur Verurteilung des Angeklagten zu zwei Mo -
naten Gefängnis .

Dreisler Diebstahl in Graben .
h . Kraben , 23. März . Gestern nachmittag 3 Uhr entwendeten

zwei etwa 16jährige Burschen von auswärts aus einem Aushänge¬
kasten bei Uhrenhaus Roth durch Eindrücken der Scheibe l2 Herren -
Armbanduhren in Silber und Nickel, sowie 4 Nickeltaschenuhren im
Werte von 150 bis 20» Mk . Ein in der Nähe stehender Schüler be-
merkte , wie die Burschen die Uhren einsteckten : bis aber der Inhaber
des Ladens von dem Diebstahl Kenntnis erhielt , waren die Diebe
auf und davon .

Eine ganze Schafherde gestohlen.
b . Wertheim , 22. März . Zum zweitenmal wurde in letzter Zeit

in unserm Bezirk , diesmal in H u n d h e i m . eine Schafherde gestob-
len . Es handelte sich um eine Herde von etwa !!0 Stück . Die Gen -
darmerie wurde verständigt und bald konnte der Dieb mit seiner
Beute in Eichel bei Wertheim gefaßt werden .

+
z Singen a . H., 22. März . ( Schmuggler festgenommen .) Die

Aufhebung der Vergünstigungen im Kleinen Grenzverkehr hat eine
starke Zunahme

' des Schmuggels zur Folge . So wurde in der Riela -
singerstraße ein 47 Jahre alter Former mit 15 Pfund geschmuggelten
Kaffee erwi scht und festge nommen .

wie *
•,rRe «nS

Hendrik van Loon's Welt -
erfolge

'etzt auch als unge¬
kürzt « Volksausgabe

„ Der Ueberwirkliche "
Zeitbild um Rembrandt van Rijn
m. 30 Bildbeigaben auf Kunftdruckpapier

„ Gefchichte der Menfchheit"
500030 v . Chr . — 1 929 n . Chr .
mit 173 Zeichnungen dei Vetfaffers

Preis des Ganzleinenbandes nur RM . 3 . 85

Rudolf Moffe Buchverlag
BERLIN SW lOO

llÜttTTf1' '" '

Di<z lüutter ist glücklich
wenn das gepflegte und gesunde
Aussehen ihres Kindes bewundert
wird . Bis zum lO . Jahre deshalb nur

NIVEA
KINDERSEIFE

Nach ärztlicher Vorschrift für die
zarte Haut besonders hergestellt ,
dringt ihr seidenweicher Schaum
schonend in die Hautporen ein
und macht sie frei für eine ge¬
sunde und kräftige Hautatmung.

ßCLh .

tj | V £ A
v w erse

• Wel

feinen ,
Weder „Luxus-cremes "

, noch „Wunder-
Cremes" , noch „Nachahmungen " können

CREME
ersetzen . Denn es gibt auf de? ganzen
Welt keine andere Hautcreme , die das
hautpflegende E u z e r i t entölt , und

darauf beruht ihre überraschende Wirkung. — AJso : Nur Nivea - Creme kaufenI
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

h . Kraben , 23. März . (Todessall .1 Im Alter von 80 J .ih -en
starb Landwirt Joh . Philipp W e i et, ein allgemein geschätzter Mit -
biirger .

ot Karlsdors , 19 . März . (3m Zeichen der Sparsamkeit .1 Von
Ostern ab werden die Fortbildungsschulen von Karlsdors und Neut ^
Haid zusammengelegt , weil die geringe Schülerzahl beider Gemeinden
einen getrennten Unterricht nicht mehr zweckmäßig erscheinen läsjt .
Fortbildungsschulhauptlehrer Leopold Kaiser aus Bruchsal wird
den llnt »rricht , der in Karlsdorf abgehalten werden wird , über -
n«hmen • Fortbildungsschullehrer Joseph Bansbach wird ander -
ror - ' j Verwendung finden .
Kreis Heidelberg .

ot . Wiesloch , 21 . Mär ^ l2m Zeichen Eoethes .1 In der großen
städt . Turnhalle hielt die Oberrealschule ihre diesjährige Schlugfeier
ab . Nach einleitenden Musikvorträgen des Schülerorchesters und
Eedichtvorträgen hielt Kurt Knopf aus Rot die Abiturientenrede ,
für die er „Goethe und seine Werke " als Thema gewählt hatte .
Direktor Dr . W a l d h e r r erstattete den Jahresbericht der Anstalt ,
aus dem besonders der vor wenigen Monaten vom bad . Kultus -
Ministerium verfügte Abbau der beiden Oberklassen der Anstalt zu
erwähnen ist. Die Anstalt wird künftig den Namen R e a I g y m
nasium Wiesloch tragen . Zum letztenmal verlassen in diesem Jahr
25 Abiturienten , 16 Knaben und 9 Mädchen , die Oberrealschule . An -
chließend an den Jahresbericht gedachte Dr . Waldherr noch des
Zebens und Wirkens unseres großen Tondichters Joseph Haydn . —
In der Turnhalle fand am Freitagabend die Entlassung der Volks >
schüler statt , die ebenfalls im Zeichen von Goethe und Haydn stand .
Aus dem reichhaltigen Programm ist besonders das Abendlied und
ein Chor aus den „ Vier Jahreszeiten " von Haydn , Eedichtvorträge
und ein von Heinrich Groß verfaßter Sprechchor zu erwähnen . Die
abgehenden Schüler führten sodann noch das Theaterstück „Goethe
lebt " auf . Rektor Böser gab den scheidenden 43 Schülern Worte
der Mahnung mit auf den Lebensweg .

Kr ?is Mosbach .
Wertheim , 22. März . ( 160 Jahre „Wertheimer Zeitung .") Die

drittälteste Zeitung im heutigen Baden die „Wertheimer Zeitung " ,
kann auf ihr IKOjähriges Bestehen zurückblicken.
Kreis Baden .

r Elchesheim (Amt Rastatt ) , 23. März . (Frevler am Werk . )
Aus seinem Fischweiher wurden einem hiesigen Bürger sämtliche
eingesetzte Karpfen ausgefischt . Der Schaden ist beträchtlich . Dem
Frevler ist man auf der Spur . — Einem weiteren Bürger wt ldcn
während der Nacht sämtliche Zementpfosten von seiner Garteneinfas -
sung losgerissen . Auch hier steht man vor der Ermittlung des
Täters .

ff . Gernsbach , 22. März . (Schlußfeier der Realschule .) Bei der
Schlußfeier der hiesigen Realschule hielt Professor B l ö s ch die
l^cdenkrcde über Goethe , und der gutgeschulte Schülerchor sang unter
Leitung von Hauptlehrer Langenbach Chöre von Schubert .
Kulau und Mendelssohn , sowie zu Ehren Haydns den 7. Chor aus
der „Schöpfung " und bewies damit aufs Neue wieder sein gutes
Können .

r . Langenbrand (Murgtal ) , 21 . März . (Vom Turnverein . )
Der hiesige Turnverein fand sich im Vereinslokal „Muratäler Hof"

zukommen , um seine Jahresbilanz zu ziehen . Vorstand S ch o ch be-
grüßte die erschienenen Turner . Im Hinblick auf die schlechte Wirt -
schaftslaoe konnte der Kassenbericht als gut bezeichnet werden . Der
vierteliiihrliche Vereinsbeitrag wurde auf 80 Pfa . festgesetzt. Zur
Teilnahme am Deutschen Turnfest 1333 in Stuttgart wurde die
Anlegung einer Reisekasse angeraten .

Kreis Offenburq .
Oderkirch , 22. März . ( Flugsportwerbetage .) Am Ostermontag

findet hier ein Flugsportwerbetag statt , ausgeführt von der Südwest -
deutschen Sportfliegervereinigung Gießen . Es wird der neuere Stand
der Flugtechnik gezeigt werden . Der Jnkiaber des Höhenrekords im
Fallschirmabsprung , Herr R e s ch aus Würzburg , springt aus 1000
Meter Höhe mit dem Fallschirm ab .

— Oppens « , 13. März . sTodesfall .) Im Alter von 50 Jahren
verstarb Herr Otto Birk , Teilhaber der Holzgroßhandlung Birk -
Huber .

Zunsweier . 21 . März . (Lichtbildervortrag .) Der Reichsbund
der Kriegsbeschädigten hatte auf vergangenen Samstag zu einem

Lichtbildervortrag über das bekannte Buch „Im Westen nichts Neues "

eingeladen . Der Salmensaal war gesteckt voll , als der Vorsitzende ,
Herr Ott . die Veranstaltung eröffnete . Als Redner war der Sekre -
tär des Bundes , Herr L a n g e - Karlsruhe , erschienen : er verstand
es glänzend , die Zuhörer zu fesseln . Erfreulicherweile hielt der Redner
sich von jeder Politik fern . Ein Vortrag über die Organisation des
Reichsbundes und eine heitere Serie aus dem Soldatenleben er -
gänzten das Programm in der besten Weise . Unter lebhaftem Bei -
fall dankte Bürgermeister Wetze l dem Vortragenden für das Ge-
botene . Nicht vergessen seien auch die trefflichen Darbietungen der
Zunsweier Musikkapelle .

Hugsweier , Amt Lahr , 16. März . (Hilfsbereitschaft .) Die Kon -
firmanden unserer Gemeinde statteten auch in diesem Jahre der
Anstalt in Kork einen Besuch ab . Direktor Dr . Ziogler , der
mehrere Jahre als Seelsorger hier tätig war , bereitete den jungen
Leuten unter Führung des Geistlichen einen herzlichen Empfang .
Zweck des Besuches war die Ueberreichung einer Oft ergäbe für
die Insassen der Anstalt , bestehend aus 400 Eiern , die mit herz -
lichem Danke entgegengenommen wurde . Nach Besichtigung der An -
statt und Verabreichung eines Mittagessens wurde die Fahrt nach
Oberkirch fortgesetzt und den Kindern Gelegenheit gegeben , sich das
alte Renchtalstädtchen mit seiner reifenden Umgebung anzusehen .
Mit dem Bewußtsein , den bedauernswerten Kranken eine große
Freude bereitet ;ju haben , .durften sie am Abend nach Hause zurück-
kehren .

8. Ottenheim b , Lahr , 21. März . (Zn den Ruhestand .) Unsere
Hauptlehrerin Frl . Rein trat mit dem Schulschluß freiwillig in
den Ruhestand . Bis zum Fahre 1919 wirkte sie im Elsaß und ist
seither an der hiesigen Volksschule tätig . Im Verlaufe einer Ab -
schiedsfeier überreichte der Kreisschulrat der Scheidenden ein Dank -
ichreiben der Regierung , und Pfarrer Krieger übermittelte ihr den
Dank der Kirchengemeinde .

Zell a . H., 22 . März . (Zum Bübischen Schlltzentag .) Zu dem
Landesoertretertag der badischen Bürger - und Schützenwehren wird

bekannt , daß er nun endgültig auf den 17. April festgesetzt ist. {
dürfte von besonderem Interesse sein , daß die weithin be » n

Peterstäler Miliz in voller Stärke erscheinen wird . ^
geplant , daß in dem vorgesehenen Fcstzug am frühen Nachmittag .
den einzelnen Schützenwehren bezw - ihren Vertretern Frauen «

Mädchen in Heimattracht mitgehen werden . Diese Mitwirkung ou
den Charakter der Tagung als Heimatfest nur noch stärker beton

Kreis Villingen .
Triberg , 17. März . (Schiilerkonzert .) Unter Leitung ^

Musiklehrer Aug . Meisterhans konzertierten hier am Samsl >

den 12 . März , im Löwensaal ein aus 40 Schülern MammengeM
'

Orchester . Die Anfänger sowohl , wie die technisch fortqeschritt -N

Schüler konnten sich wohl hören lassen , da sie eine sorgfältige « w

lung und ein flottes Zusammenfiel bewiesen .

Kreis Konstanz.
Engen , 20 . März . (Gemeinnützige Baugenossenschaft .)

zahlreicher Beteiligung fand unlängst unter Vorsitz des J
Kupfer schmidt und im Beisein von Landrat F r i ck und »J!
germeister Dr . Mildner die 1. ord . Generalversammlung der »

(
meinnützigen Baugenossenschaft Engen statt Der GeschästsbeN"

spricht von ersprießlicher Arbeit in der Genossenschaft , von restlos
Eingang der Mieten , von den erstellten zwei Neubauten , von D£l"

Besitz von 10 Häusern mit 29 Wohnungen und von dem Mitglied
bestand von 140 Personen . Der Rechnungsabschluß weist einen 9j

fl

gewinn von Mk . 821.— aus , wovon 4 Proz . Dividende zur Verteil »

gelangen . Der Revisionsbericht weiß von einer Ordnung in der ^
schästsführung und von einem völlig gesunden Unternehmen zu
richten . Auf Grund des Gemeinnützigteitsgesetzes vom 1 . Dezew^
1930 wurden die neuen Mustersatzungen mit geringen AenderunZ
einstimmig angenommen . Betrübend war dabei , daß 4 GründunS
Mitglieder , die dem Baugewerbe angehören , ans dem Aufsicht ^
ausscheiden mußten . Das geschäftsführende Vorstandsmitglied < ,
Mezger sprach den Ausgeschiedenen Dank für die langjährige * l '

(
arbeit aus und versprach alles daran zu setzen , die Geschäfte "

Genossenschaft im bisherigen Sinne weiterzuführen .

Kraichgau-Verkehrsfragea .
Bretten , 22. März . Am Montag fand hier eine Vollversamm «

lung des Kraichgauverkehrsverbandes statt die sehr gut von Ver -
tretern badischer und würtemberaischer Städte und Orte , der Ver «
kehrsvereine Bruchsal und Karlsruhe und der Handels -
kammern He ilbronn und Karlsruhe besucht war . Dem
von Bürgermeister S ch e m e n a u -Bretten erstatteten Tätigkeits -
bericht war zu entnehmen , daß der Verband im abgelaufenen Ar -
beitsjahr verschiedene Vorstellungen bei den Eisenbahndirektionen
Karlsruhe und Stutgart um Verbesserung der Zugverbindunasn
über die Kraichgaubahn schriftlich und mündlich erhoben hat , ohne
allerdings wesentliches zu erreichen . Der Berater des Verbandes ,
Regierungsrat Dr . Geyer - Karlsruhe sprach dann eingehend über
die Aenderungen im Sommersahrplan auf der Kraichgaubahn , wo -
bei er besonders der Fortsetzung der'

Eilzugoerbindung Nürnberg —
Crailsheim ab Heilbronn in Richtung Karlsruhe das Wort redete .
Auch die Indienststellung von Eiltriebwagen auf der Kraichgaubahn
wurde gefordert .

Verkehrsdirektor Lacher - Karlsruhe wies darauf hin , daß
die Kraichgaubahn , die früher eine Vollbahn mit vorzüglichen Durf
gangsverbmdungen (Karlsbad - Expreß ) gewesen sei, mehr und mehr
zur Nebenbahn herabsinke , obgleich sie auch heute noch berufen sei

urchgehenden Schnellverkehr aufzunehmend
ch streben , sie wieder zur Äollbahn zi
oen heutigen Verhältnissen neue Zugsleistungen nicht erwar

darnal
unter

Man müsse deshalb
ollbahn zu erheben , und da man

zwei -
viele Erwerbslose beschäftigt

line Kreis
gleisig auszubauen , dabei könnten
werden . Es habe sich gezeigt , daß der verhältnismäßig kleine
von Mitgliedern des Kraichgauverkehrsverbandes anscheinend nicht
das Gewicht habe , das ihm nach der geographischen Lage der Bahn
zukomme und er schlage deshalb vor , die an die Endstrecken der
Kraichgaubahn anschließenden Interessenten ( in Richtung Berlin ,
in Richtung Nürnberg — Dresden und in Richtung Pfalz — Saar -
gebiet ) für den Verband zu gewinnen und mit ihnen zusammen eine
erweiterte Arbeitsgemeinschaft zu bilden . In der
Aussprache kam unter anderem auch der lebhaste Wunsch Brettens
zum Ausdruck , daß der alte und rückständige Bahnhof Bretten mög -
lichst bald eine Erneuerung und Erweiterung erfahre .

Märkte in Daöen.
Ettlingen , 23. März . (Schweinemarkt .) Zugeführt 33
Zäufer . Verkauft 31 Ferkel 18—33 RM ., 22 Läufer 30—48 ™

82 Läuser
Nächster Schweinemarkt 30. März .

weiteres Wetter .
Im Laufe des gestrigen Tages trat auch im Süden des La^

'

wieder Besserung ein , so daß heute allgemein heiteres SB***

herrscht . a
Die Tiefdruckrinne über Frankreich hat ihre Lage seit

nicht geändert , weshalb wir auch morgen voraussichtlich im Berc 'A
der Ostwinde verbleiben werden , die aus dem skandinavischen
druckgebiet trockene Luft heranführen .

Wettcrnachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh
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Wetteraussichten für Donnerstag , den 24. März 1932 : Fo
bauet des bestehenden Witterungscharatters .

Wasserstand M Rheins .
lalel , minus 20 Ztm .. gestern minus 12 Ztm .

(reftem 192 Ztm .' rn vlu ? Z8 Ztm .
r , . .Iern rntnuö 188 Ztm .

ttebl. 183 Ztw . . gestern 187 Ztm . ^Alarati . 800 Ztm . gestern 300 Ztm, . mittags 13 Udr : « 0 Lt « „
6 ltfit : »59 Ztm .

Mannbeim , 231 Ztm. , gestern 239" Ztim.
(ionb . 154 Ztm . . gestern 164 Ztm .

tV

öqic», unnus Ai « im ., genern minr
Naldsbnt . 187 Ztm ., gestern 192 Ztm
Jdjufterinfci . vlus 38 Ztm ., gestern
Kdeinweiler . minus 199 Ztm . . gestern

Konditorei und Kaffee
Friedrich Nagel lim

Waldstraße 41/45
nächst der Kalscrstrutse ^
Telefon 699

Für dle Festtag0 :

empfiehlt »eine auf » reichhaltigste ausgestattete

Oßer - flusflellung
K , ,

- o
O"'
«a
M»
09

! » IfHiVUWUllLUI *

Konkurrenzlos billig
haben Sie ab heute Ihre Wagenpflege ! Nützen Sie
dies hauptsächlichnoch auf die Oster -Feiertage aus !

Ulagen waschen 1 .40
u/asen waschen und polieren zus.: 2 .50

Als Gratisgabe wird ihr Wagen durebgefettet!
Im Abonnement wo . entlieh billig « r . Rufen Sie , wenn Sie
selbst ? «>! haben die Nr . 7M * " der Nr . an , dann

wird ihr Wageu kostentos a geholt und jiuestellt

Ah heute tägiicn von 8°° bis 18°° Uhr geöffnet.
II/ IK Wagenrefnlcings - lnstltut-Karsruhe
Hauptgeschäft: Waldhornstr . 17 , Telefon 2626

(bei den Garagen Loew )
Zweigstelle : Wolfartsweiererstr . S , Tel . 7606

Besonders preiswerte Sorten :

st. maiiinerGoidmorgen 55^
Literflasche ohne Gla » " w

Hainbacher Rotwein ■
Literflasche ohne 01a » • • • " )5

Geschäftsleute!
Wollen Sie Ihren Umsatz erhöhen ? Dann losten Sie Ihr Firmen '
schild nach dem im In - und Ausland Patent , neuest. Verfahr , in ein

lagesleudifsdUld
ändern . Zugkräftigste Reklame , oh»« elektr. Ttromkoste« . Für Baden
vollk. neu . Besonderes EntgeIenkommen in den Eiusührungsivochen

Weißweine:«
Auggener Ltr. 1.00
Ihringer Ltr. 1.00
BockenhelmerVogelsang Ltr. 1 .10
Wachenheim .Heldenberg Ltr . 1.00
Zeller schwarzer Herrgott

1929er . 1.40
Haardter Uett .RieslIng 1927er 1 .25

Rotweine:
Fl . o . Ol.

Ltr. 80 #
90 #

. . t .OO
1 .45
1.25
1.85

Pffilzer (Rotwein ) .
Ddrkheimer (Rotwein )
Ingelheimer . .
Waldulmer und Affentaler
Kälterer See 1926 er
Burgunder Saint Martin .

Südweine :
Malaga , dunk . Schwarzetik.VtFi .ooi . 1 .05 I Malaga Gold . . »/, Fi .o .c». 1.35
Malaga , dunkel, extrafein 1 -85 Malaga Sold 4jährig 1 75

% . . . 75 #
' V- . . 1 . 00

Wir machen darauf aufmerksam, das» unsere Weine auf Reinheit untersucht sind.

Bestellungenvon Kuclten und Torten für die Osterieiertage sind bis spätestens
Gründonnerstag , 24. März , abends 7 Uhr , in den Verteilungsstellen abzugeben .

Am Samstag vor Ostern (26. marz ) sind unsere samtlichen Uerteiiungsstelien
einschl . des Schuhgeschäftes . Herrenstr . 1 «, durchgehend v. 8 - 19 Uhr geonnet !

Hersteller : Sieltest « Sve,ialfabrik für reslektierende Schilder .
Wtttcralocrirctet : Joses Z«n« , tiarisrnhe , t^artenstrane !1Z, Tel . # 125.
kostenlose Beratung ! Bertretee fiir verschiedene Plätze gesucht !

£inoienlmt lSmiM Dr ° ck° -d°i, -n
verlegt atteS u . neues Linoleum u . Stragnla Bu <>>- u , » unstdruaerei

r . 4«. A . Thiergarten .
1270) lBadische Pres ?«»

» dilligst. Berechnung . Marti «.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern, ihre Ostereinkäufe soweit als möglich in den Vor¬
mittagsstunden vorzunehmen Man kauft in Ruhe u . wird besonders aufmerksambedient.

Warenabgabe nur an Mitglieder!

LnbensDedarfnisvereln

Der

jgl
tsi der elegante Hut mit
persönlichen Note*'

Unsere Auswahl von über

secc
sagt alles . — UnserePreise sin "

2.50, 2.90, 3.50, 4
usw . n
Haarhüte 5.90, 6.W
usw .

Ülur Zeu0 f

Kaiserstraße 125 11

Die Armbanduh ' i aI
schönste Ostergescn »

^
Damen-ArmDandutir schweuer
sncerne Dam .-ArmDandunr
ßo !fl-PiaflU8 - D8m .-flrni £8ndunrioJ 1» '

11 Map nnlrt nam - flpmlianflHllP 585 g1a Har . Bold. Dam. flrmDanöunr

B. Kamphues ,
Karlsruhe , am Ludwlfl »^
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Breisgauer Notizen .
. Der Tätigkeitsbericht der Kreislandwirtschaftsschule Etten -

< « tn weist einen umfangreichen Ausbildungsplan auf . An dem
vmterturse , der mit dem 10 . November letzten Jahres begann und

-vntte Marz beendet wurde , beteiligten sich insgesamt SV Schüler ,
wovon 17 dem Oberkurs angehörten . Die jährlich steigende Zahl
Ar Teilnehmer beweist , wie erfreulicherweise immer mehr das
^ erftändnis für den großen Wert der Schule , für die Ausbildung
?ks Einzelnen zur Behauptung im Existenzkampf in den landwirt -

^ aftlichen Kreisen des Bezirks im Wachsen begriffen ist . Acht
Mitnehmer von auswärts konnten dank der Unterstützung des
Heises Offenburg zu dem billigen Preis von 5 Mark
®to Woche in dem im dritten Stoü des Schulgebäudes ein «
verichteten Internat Wohnung und Berköstigung finden . Der regel -

^ agige Unterricht wurde durch Veranstaltung von praktischen
Demonstrationen , Lichtbilder - und Filmvorträgen sowie durch Lehr -

Ausflüge und Besichtigungen ergänzt und der Gesichtskreis der Schü -
lct erweitert . U . a . wurden besichtigt : Die Rebenveredelungs¬
anstalt Köbele in Ringsheim , das Versuchsfeld , die Gemeinde -
larrenhaltung , die Petkus - Saatretnigungsanlage und das Tabak -
Urmentationslager

{I
® 1 und dte Jungviehweide Kahlenberg . In Anlehnung an den

Ubstbauunterricht nahmen die Schüler an einem eintägigen Spreng -
mrs in Münchweier teil . 2m weinbaulichen Unterricht wurde
{Ja ? Schneiden von Pfahl - und Drahtreben praktisch gezeigt , außer -

in Altdorf eine Musterdrahtanlage durch die Schüler erstellt .
^ >n Ausflug in die benachbarten Gemeinde - und Staatswaldungen"tib den Schülern einen Einblick in die Bewirtschaftung des Waldes .

!J" . Rahmen des vielseitigen Ausbildungsplanes war auch ein drei -
' ®g >ger Maschinenlehrgang verbunden mit praktischen Arbeiten in
° kr Schmiede und Besichtigung eines mit elektrischen Kraft - und
« rbeitsmaschinen ausgestatteten Betriebes vorgesehen , der die
Teilnehmer mit d«n gebräuchlichsten Werkstoffen , Maschinen und
Geräten vertraut machte . Durch Zuwendungen des Kreises war es
Möglich, der Bibliothek und der Lehrmittelsammlung der Schule
^>nen weiteren Ausbau angedeihen zu lassen : außerdem bewilligte

Kreisrat an würdig « und bedürfte

1

*r QQ. Dem Lehrplan waren noch 6onderkurse angegli «
konnten 108 Landwirtsfrauen und - Töchter an einem M ilckwerwer -

Fragen der Milchwirtschaft und der Futterungslehre bekannt . Den

Abschluß der Wintertätigkeit der Schule bildet ein z. Zt . stattfin -
»ender land - und hauswirtschaftlicher Kurs , der von 21 Teilnehme -
binnen besucht wird .

en Tätigkeit als Haupt - und an -
' olksschule Kenzingen tritt Ober -

Altersgrenze vom

besucht
Nach einer über

fließend Oberlehrer an der
^ hrer Julius Bader wegen Erreil
Dienst zurück. In ihm verliert die Bevölkerung einen geachteten
und verdienten Pädagogen , einen Lehrer , der stets die Herzen der
Tugend gewann und sich durch seine mühevolle Bildungsarbeit all -
gemein ein dankbares Gedenken gesichert hat . Auch in M u n-

n g e n verliert man ungern einen gewissenhaften Lehrer
xerson des bisherigen Schulverwalters O . Neuert , der

hung der
Zevdlkerung

in der
in- - |wn v . s viSbßl . j, . . . . .

der kurzen Zeit seines Wirkens die Liebe .und Achtung von Schülern
und Eltern erworben hat . An

! a r t m a n n von Bickensohl a . K . angewiek «
' rgebnis zeitiate die Ausstellung von Mäd

seine Stelle
angewiesen .

wurde Hauptlehrer
- . .. Ein günstiges

rgebnis zeitigte die Ausstellung von Mädchenarbeiten in der
Schule in Vörstetten . Man hatte den Eindruck , daß auch der

Landhandarbeitsunterricht ganz neue Wege geht , wenn auch das
^ ahen , Stricken und Flicken stets und ständig den Grundstock eines

praktischen Handarbeitsunterrichts bilden wird . Die Arbeiten der
Mädchen vom 4 . bis 8 . Schuljahr zeugten von großem Fleiß und

Geschmack , wofür Fräulein Zoller , Handarbeitslehrerin aus
» reiburg . der Dank für die aufopfernde und gute Führung und An -
ie ' tvng der Kinder gebührt .

Im Bericht der Generalversammlung des Stadtmusikvereins
Emmendingen wurde u . a . die Gründung einer Knabenkapelle
erwähnt . Zweck und Ziel dieser Sache ist es , jungen , musikfreu -

digen Menschen gründlichen und kostenlosen Unterricht tn der Har¬
monielehre zu erteilen . Unter zielbewußter und intensiver Schulung
durch den Leiter der Stadtmusikkapelle , Musikdirektor Schmidt -

Emmendingen , wird für eine gründliche Ausbildung der Zöglinge
garantiert , zumal die anerkannten Leistungen der Stadtmusikkapelle
und deren stetige Aufwärtsentwicklung auf musikalischem Gebiet dein
Interessenten die Gewähr bietet , bei restloser Hingabe und Freude
für Musik späterhin als brauchbare Musiker überall Verwendung
finden zu können .

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Dörr , Heuweiler . hielt
dieser Tage der Obstbauverein .Oberer Breisgau " einen gut be-

suchten Obstbaukurs in Merdingen ab . Während am erste »

age die Kursteilnehmer im Theoretischen unterrichtet wurden .55 , _
wurden

'
sie tags darauf in das Veredeln praktisch eingeführt und

dabei ermahnt , beim Veredeln nur auserwählte Sorten zu berück-

sichtigen. Dem in jener Gegend mit gutem Erfolge betriebenen

Pfirsichbau wurde ein großer Teil der Zeit gewidmet — Das sel-

tene Fest der goldenen Hochzeit kann am 23 . Marz das Ehepaar
Geiaele in Mengen in voller geistiger und körperlicher Frisch «

begehen . In Schliengen schied unlängst der älteste Einwohner
der Gemeinde und auch wohl des Bezirks aus dem Leben im Alter

von 95 Jahren . Leopold Senft war ein Gründer der Feuerwehr ,
die nunmehr 62 Jahre besteht : mit der Wehr trauern auch der

Männergesangverein und der Kirchenchor , denen der sangesfrohe
Alte angehörte . Die Teilnahme war weit und breit allgemein .

Quer durch den Kegau.
lVonunserem Singener Mitarbeiter .)

Die Twielstadt wird in diesem Jahre selten als Kongreßstadt
benützt . Um so mehr Beachtung verdient die Tagung des Bundes

Deutscher Architekten , die am Samstag in Singen stattfand und von
der Konstanzer Ortsgruppe gut vorbereitet worden war . Aus dem

ganzen Seekreis hatten sich die Mitglieder in der , Sonne " zur
Hauptversammlunq eingefunden , an die sich dann nachmittags 5 Uhr
in der Aula der Oberrealschule Vorträge des Architekten Picard -

Konstanz und des Regierunqsbaumeisters Motz - Konstanz über

Architektur , Städtebau und Siedlung schlössen . Dazu waren auch
Vertreter der Stadt , der Behörden und der Industrie erschienen .

Im Herbst vorigen Jahres fuhr der Führer der hiesigen Kom -

munisten , Gemeinderat Schäfers , nach Rußland , nach Moskau und

auch nach der Krim , um sich von einem Unfall , den ^er / ich im Ge-

meindewahlkampf 1930 zugezogen hatte , zu erholen . Vorher wurden
bei Singener nichtkommunistischen Geschäftsleuten Listen für Reise -

beitrüge nicht ohne Erfolg berumgereicht . Die Polizei machte aber
dieser Sammlung ein Ende . Schäfers hatte sich nun nach seiner Rück-

kehr aus Rußland wegen der unerlaubten Sammlung vor dem Amts -

gericht zu verantworten , wurde aber aus Beweismangel frei »

gesprochen .
Die Mannervinzenzkonferenzen der Singener katho «

lischen Pfarrgemeinden haben im Jahre 1931 an über 300 bedürf -

tige Familien 6100 Liter Milch . 58 Ztr . Mehl und Brot . 900 Ztr .
Kartoffeln , 420 Ztr . Obst . 6 Ztr . Dörrobst , an die 1500 Eier , über
30 Ztr . Fett , Teia - und Kolonialwaren und Hülsenfrüchte . 775 Ztr .
Briketts . Kleiderstücke und Schuhe im Werte von 3600 Mark , dazu
2300 Portionen Essen abgegeben . Durch diese Gaben wurde viel
Not gelindert .

In dem knapp 5 Kilometer von Singen entfernten H i l z i n -

gen hat sich in diesen Tagen der Storchenvater eingefunden
und sein Hauptquartier auf dem Schloßdach besichtigt . Nachdem er
die Spatzen , die sich während seiner Abwesenheit im Nest breitge -
macht , vertrieben hatte , ging er an dessen Ausbesserung . Wenn die
Storchenmutter kommt , soll sie ein bequemes Heim haben . Auch in
Friedingen arbeitet der Storch bereits an der Erneuerung des
Nestes .)

Nicht allein ein Goethe -Jahr feiern wir , auch H a y d n s ist zu
gedenken . Am 31 . März 1932 jährt es sich zum 200. Male , daß der
große Komponist Josef Haydn in Rohrau (ungarische Grenze ) ge-
boren wurde . Der Jungmännerverein ehrte den gefeierten Ton -

dichter durch eine besondere Veranstaltung . Schmiedmeister August
K e s s i n g e r hielt dabei die Hauptrede . Mit geschickter Hand schälte
er alle jene Momente aus dem episodenreichen Leben des Kompo -

nisten heraus , die dem Jungmann etwas zu sagen haben . Haupt -

lehrer Dietsch gab die musikalischen Einführungen und Auslegun -

gen der Meisterwerke . — Die Freiwillige Sanitäts -
kolonne hat im vergangenen Jahre , wie auf der Generalve

fammlung in der „Krone - Post " mitgeteilt worden ist, in 86 Fällen
erste Hilfe gebracht , wovon auf die Nachbargemeinde R i e d h e i m
allein 19 Fälle kommen . Die Kolonne zählt 18 aktive Mitglieder :
die Zahl der passiven Mitglieder beträgt 58 . Der alte Vorstand
wurde durch Neuwahl bestätigt .

In Gottmadingen fand auf Veranlassung des Frauenver -
eins ein Kurs für Gesundheitspflege im Säuglings - und Kindes -
alter statt , den eine Wanderlehrerin des Landesverbandes filr
Säuglings - und Kleinkinderfürsorqe leitete und an dem 93 Frauen
und Mädchen teilnahmen . — Di .' Freiw . Feuerwehr hielt
in der Restauration Muffler ihre Generalversammlung ab . Die
Einnahmen betrugen 288 Mark und die Ausgaben 167 Mark Eine
Anzahl Feuerwehrleute erhielt Ehrenzeichen für zehn - und mehr -

jährige Dienstzeit .
In Randegg herrscht die Grippe sehr stark . Im Biirgersaal

fand eine Ausstellung der Arbeiten der Handarbeitsschlllerinnen
statt , die fleißig besucht wurde .

Auf der Gemarkung Bittelbrunn und auf der benach-
karten Gemarkung von Talmühle fanden in den letzten Tagen
wieder Wildschweinjagden statt . Ein Engener Förster erlegte einen
Keiler und eine Bache mit fünf Jungen .

Unlängst wurde ein Ortskartell Singen des selb »

ständigen Mittelstandes ins Leben gerufen . Es ist dies
aber kein neuer Verein , sondern der Zusammenschluß des Gewerbe -
Vereins , der Ortsgruppe Singen des Landesverbandes des badischen

Einzelhandels , des Bauernvereins und des Wirtevereins , die nach
dem Sprichwort : „Vereint sind auch die Schwachen mächtig " sich zu-

sammengefunden haben , um ihren Wünschen und Forderungen bei
den Behörden mehr Nachdruck zu verleihen : in Zukunft wird jeder
Antrag aus den Reihen der Kartellmitglieder durch das Orts -
kartell bearbeitet und vertreten . Von parteipolitischen Belastungen
soll diese Organisation freigehalten werden . Dr . Leu t h n e r . der
Bezirksvorsitzende vom Einzelverband , hat die Geschäftsführung
übernommen . Die erste öffentliche Veranstaltung im „Burghof " war
ein großer Erfolg .

Die evang - iheoloq . Kaup Prüfung imFrllftjaftr 1932

Nachstehende 13 Kandidaten , W« sich der zweiten theologischen Prüfung
in diesem KrliHiahr unterzogen haben . firi unter die badisch«n evange¬
lischen Pfarrkaniudateu aufgenommen Worten : Cffar Blantenlwrn von
Karlsruh «, Karl Heinrch von Heidelberg , Ern 't Hesse von Hervolzhetm ,
Rudolf Kehr von Heidelberg . Paul KAller von Brüssel , Wilhelm Kremvel
von Freiburg i . St . . Ctto SiVrfler re -n Walldorf Werner Mennicke von
Hxruingen . Rudolf Renfert von Nvnnenweier , Hans Renner von Heidels¬
heim , Wilhelm Noch von Freckurg i . Br . , Hans -Karl Scherrer von
Cornberg und Wal er Schmitchenner von KMeriShaufen . Außerdem bat
die zweite theologische Prüfung bestanden : Friedrich Lobst von Ebar -
lottenbur « .

{Kleine »frnxeigeti aus
Annahme bei unseren simtllc .ien Agenturen . Erscheinungsweise Jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :

Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschriftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert- u . Auskunftsgebühr 25 Pfennig .
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Die obeosteheuiten
Ifmäß . Anzeigen¬
preise haben nnr
t,lr kleine Anwei¬
sen von Privaten
[Jnd bei Vorans -
b**ahlunjt der In -

»crtionskosten
Gültigkeit

^ « r durchaus fertöf «

MM

Chauffeur

f
lerntet ilicc&alrifet ,
itbrerschein für alle
(« ff.. 3 I . FaHrprax . .

(ucm Stellung . Alfred
St fiter , « beitwufen
( Zchopfheim -Lamd) .

ftStiSjfl )
3 « . 3a >incwcrct )cJ>opr ,
SJoUtmndmeifcr , sucht
sofort Stelle , Gute
amimllfc vorhanden .
Angeb . unter P S4W1»
au die Bad . Presse .

Gesucht aus Privat f

7000 Mk. 1
negen flute Sicherheit
<£>nu ) Alles Nähere
mündlich . Angebote u .
Nr . Ti >« au die Ba -
Mfie Presse .

Beteiligung
W«r beteiligt flch

od . tätig an einer

. Chauffeur
Mch . eine Einlage v.

3 5000.— leisten
frndet Lebens -

Vh, ?0- AuSsilvrlickie
^ « - bot« u >l !« r WS ?«
« L die -BfA . Bressc .
ä , TUchtiger> chuh, ammler

®chitfr&»fo &tanft <rtt
« • Angeb . unter

m d Bad . Pr ,

« Auch Sie
ti,^ n vom Schreib -
bsS .0'« immatt . 1(10̂
T, .°' enen . S -brciben
la9 « . 100 »»oft" « tnge » -Hol»rn »» .

(24152a )
nettes

. m lädchen
u kleine

Icq 5?rbeil Isfort oder
!>> Uj . Zewcht . Zu erkr

in Rad . Vr

&

linder -Schlelferel für
3imft Kv ®™ Stuto u . Motorrad , Ir

Kontoristin Stadt , nah« Schwelg
sucht Stelle . Näh . Aus . von

? el
^

N?
^

5^ u
^

ÄR essenten erdeten bitter
Tel . N-r . jüS u . 31A>- , ^ 2.t0w ° an Bad . Nr .

Laden
m . 4 Zim „ f . Kolonial ,
u . Lebensmittel , sofort
ob . später zu vermiet .

A. Zang , Bruchsal ,
Zchöubornstr . 77.

(23741a )

Geld !
jtiir Ablösu -nq d . ©e>
bändesonderst . zu ver¬
gebe » . Ana u . R2I8U3
an d . Badische Presse

Tät. Teilhaber
mit 1500 M f . Lag
gefchäft aesucht . Ang .
uut . 384001 an b. Ba
dische Presse .

iiami BB !

Saiisverkiiils.
Zwisch . Karlsruhe u .

giaftatt flelegeu .
Sx3 Zimmer Hau »

mit Garten . Baujahr
1918. bei 2000 Ji An -
»aSlg . sofort , u B30D «
in »« taufen . Auaeb .- - — 7 au Bad .

eaiiotooft .
u . 6 .X .2787
« reffe fftl t

Ä ! CMlistsm
M,5 ^ n«rwerb M >.

einer Per -
SS ,

od . e . Reifen -

<2415Ia )

Garten
oder Acker

ea . 15 Ar tn d . Umgeg .
tka« Sn «ve zu kauf , ge-
f»<vt . Pretsangeb . uut .
V3971 an Bad . Press « .

ISSSSSSSSSI

5000 Mark
ge<xn 1 Hvvowcr von
tttdrt . Geiwäftsm . (of.
aefuchi . Zuschrift , uret.
BStlMa au d . B . Pr .

Drahtgeflechte ,
Gartenbruuue »

eiserne Pfosten , gui
erb ., gesucht . <&$ 10U3{
B -ich ftraße 65 . I .. l .
Suche lotorrnii

steuerfrei bevor, ., auch
reparattirbedllrft1,g . Ge -
nau « Au <wb . in . Preis
u . H .H .S7S» an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Bosch-
Zilndlichtmagnet

zu kaufen gesucht . An -
ebote mit Preis uut .
i21% 8 an d . Bd . Pr .

MMtlkM
in kaufen gesucht . Ang .

. H . N . 27S9 an Bad .
reffe Kil . Hauvtvost .

Reitstiefel
Größe 43. zu kauf . aes.

Offerten unt . SSIS7 »
an die Bad . Presfe .

Hobelbank
i. 2.30 m (Ott ) .

S0 Ml . . Türspanner
. .SO m . 24 Mk .. Kin¬
derwagen med ., blau ,
lehr stark , wie neu ,
28 MI . zu verlausen .

Adresse zu erfr . uut .
öl in d . Bad . Presse .

neu .

l
"

Ca. 250 Kino Klappstuhle
50 Logenstühle

!

Anzusehen 11 — l 00 Uhr

! Resi,Ms « 30

„ Für den gebrauchten Wagen
1200 Mark ? — Wie hast Du denn

das angefangen ?"*

Er hat einfach in die Sondereeite „Klein «
An ^cigeu aus Baden " eine Anzeige unter
die Kubrik ..Zu verkaufen " eingerückt und
mit dem meistbietenden der vielen Interes¬
senten den Verkauf abgeschlossen .

WMWWW » » » » .HW ^ WWWW
ner , sowie ein« fahrb . u . 2 Ton . , sehr billig
» aeldle -Sügmafchine ,

einen Lanz ASertrak
tor , 12 PS ., billigst z-u
vor «a»i-fen . (Ali >3a |
Ludwig Spitzer sen . ,
Mosbach (B .) , Tel . 519

9lranorr0äome
fltofee ii. kleine , weife-
und rotbliihend . sowie
zirk » 40 Ztr . » leeheu
ZU verkaufen . An «, u .
Kr . j>»s an Bad . Presse .

zu verkaufen . <24l »4)
MMbaa > (Baden >

Postfach Sl (24154)

Hanomag
2/10 PS . ( Steuer 63 /'
oro Iakr ) . vrsw . z. vk.
Anaeb . unt . (5 24 Ü8a
an d. Badische Presse .

Auto
Opel Limousine , 4/16,
tob . erh ., btll . zu Verl.
Offerten unter C Z94«
an die Bad . Presse .

Sägmaschine l EelegeNheitSklllls! 5/25 N . S . A .'
a>br .. Meger u . . S -dÄ-

'
Opel -Lieferwagep , tH

CimOUflllC
viertürig , gut erhalten
sofort fahrbereit , zu
verlaus . N »h . Garage

HSpsinger , Durlach ,
Weiugartenerstratze 1.

Süßwein
vasteurikie '-t . Fl . ca .
1 « . «0 Pfg Apfel » « .
Ülirneufast . vergoren .
L . 22 PW ., Rotwciu ,^ tr . 32 Pfg . . leibw .

f . B

Honig!
Habe noch einig « Ztr .
echten deutsche» Wald »
Honig , dnnklcu , ähnlich
wie Tannenhonig , ab »
zugeben . Ztr . 110 M ,
gebe ai 'ich 10-Pfd . weis«
ab . » . Wiehl ,
St . Georgen t . schwarz .
waA >, Landstraße 14 .

(23878)

Zu verkaufen!
i Paar schwere

Zugpferde
(RotschimmeN

5» u . Siähria , auch für
Lanaholz eingefahren ,
unter K îrantie . 238'>4a

Tb . Schneider .
Sägewerk .

Raden -Baden - L'oS .
Televlion Nr . !41 .

Pkerd(Wallach )

r . Zu <>» u . Ackerpferd ,
ist umstündehalber ZU
verdaus . K .-Rintheim ,
Ernftstr . <S . (frS 10047

Ifetö
mlttt . Schlag , womög
lich Oldenbnrger . mit
Karautle zu kaufen ge-
sucht. Pretßangeb . u .
£ 31)89 an Rc >d Presse .

Saftft . Sorrat .
R Schänfel « ,
,' taifcnbanfen
bei Bretten .

SemnsnttinW
Welches lieb« , nette ,

charaktervolle Mädcbcn
im Alter v . 20 - 26 I ..
wilrde mit 2üi8hr ., gut
aussehend ., dxuakser » .
Damen - u . Herrenfri¬
seur , mit gutigeh . Ge -
schält (gestch. Existenz )
baldigst eine wirtlich
aliickliche Ehe einaeh .?
?iuSfteu «r und etwas
Barvermdfl . erwünscht .
Zuschrift , mit Bild er -
beten unter C 2408*»a
an die Bad . Presse .
Tt « retton Ehrenfache !

Heirak.
Fräulein , kath . , kräft ..
mitwwr . . anfmig » 40,
fotneitW.. n« tt« Erich .,
tüchtig i . Haushalt , m.
WuslveanÄteuer und
etwas Perm ., wünsch :
sl<v mit kath . . vlan -
mäft . Beamt . v . Ober -
land (BreiSg .) in ver
heiraten . ZUschi , unter
E241l »Ä> an d Bd . Pr

Wer liefert Schneider -
arbeit gegen Gipser - u.

Malerarbeit ?
Augeb . un ! H .W 2M7
an die Badilcb « Press «
Filial « Hauvwost .

Kind
wird in liebevoll «
Pfleg « genomm . (MS -

* . . . . . . d«l) . Auer nicht unter
ritt unter H240 !I»a an , Hahr Angeb . unt .
die PnMfi &e Presse . an B ' d . Presse .

bitte um weit . Nach -

^nzejgen-Sesteiischein
für die Sonderseite .Kleine Anzeigen aus Badeil"

An die Badische Presfe, Karlsrufte
Nachstehende Anzeige soll mal zum Preise von Jl
für lede Ausnahme lt endstehender Ausstellung in der wöchentlich
zweimal erscheinenden Sonderseite . Kleine Anzeigen au ? Baden "

der Badischen Presse verösfentlicht werden und »war im Umfange von

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift ft 30 M

Worten . . i

• Offert « bzw . Auskunfts¬
gebühr ft 25 .= m

zum Eesamtpre is von Kit

Der Betrag folgt anbei — ist aus Ihr Postscheckkonto Karlsruh «
Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum :

Unterschrist
( Bor . und Zuname ) :

Straße :

Anzeigen -Text :

• > Die Offert - bzw . AuSkunfis -Gebiidr kommt be « öfterer Beftet »
lung nur einmal in » nr <?-i« ^ «a
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. . . und am

ßudwigsplab

Neue Preise für :

straften Anzöge
feinste Kammgarne , sehr • | jj

" »
Mk .strapazierfähig

Sport Anzüge
2 teilig , reine Wolle , auf
Lüster verarbeitet Mk.

Schlupf er u .Paietots
aus Gabardine u . Cheviot ,
regendicht Mk.

15.- ZK.- 25.-
58.- 48.- 38.-

Herren - Moden

am L udwigsplatz
Haltestelle der Straßenbahn : Hauptpost

flm Osfersamsfag, den 26. Marz fls. Js.
bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen
Reidisbankstelle
Badische Bank
Badisdie Kommunale
Landesbank , Girozentrale

Baer & Elend
Darmstädter u. National¬
bank , Filiale Karlsruhe

Deutsdie Bank undDis -
conto -Gesellsdiaft , Fil .
Karlsruhe und Depositen¬
kasse Mühlburg

Veit L. Homburger
Straus & Co.

Israel . Priuatkindergarten: Herta lü/eglein
Beschäftigung - Gymnastik • Spazier¬
gänge . Anmeldungen f . n . Ostern :
Leopoldsplatz Tb . TeL 2518 . Kinder
werden abgeholt und heimgebracht .

Zu verkamen

^ Osterfest
empfehlen wir

Alter Maiaga v. Fi 1.25 !
malaga go:d 1.50
DBrliii . Minnas ?
EaenH.iii8inw8iiiu. a8 ?

Kaffee
v,pfund 48 "? 60 ? 70

80 » 85
[ in den bekannt guten Qualitäten |

Tee
Java Pekoe </4 Pfd . 1 .15 !
Ceyl . Orange PeRse ^ . 1 .45
Darjeeling y4 m 1 . 70
Friesen lYlischg. .
mit Blüten Pfd . 1 . 95

Süssigkeiten:j
Bunte Ostereier ob .

[ getüllt u. ungnüllt ^ Pfd. nur Uli " I

Rote Karamell -
HaSen f Pfund nur 95

Schok. Hasen 5 ? 10 ?
1 tu. oster -voiim.

"
Schokolade u

n»ß
r
r25 ^

GeschenKpackung
4 Tafeln ä 100 gr — 1, «

jeglicher Art
kaufen Sie

enorm billig
bei

Karl Thame S Cie .
möoemaus

Karlsruhe I. B .
Herrenstraße 23

gegenilb .d .Reichsbank

Riesig große Auswahl
3000 qm Lager - und

Arbeitsiäume

Wir besitzen
Ia Empfehlungen

; allen Kreiseaus allen Kreisen

Schlafzimmer
echt eiche , Atllr . Schrk . ,
Wasch .'om .,echt.Marin . ,

2 Nachttische m . Glas -
platten . 2 Bettstellen ,
2 Stühle billigen
Preis von yfol 395.—.

M . Bösinger ,
Hnmboldlstrastc 8. '

2 Betten
m. Patcntröst..
Mail . , wegen Umzug
billig au verk . Ana . it .
HD 2824 an d . Bad .
Presse . Ail . Hauvtvost .

flieiengarniiur
Brvntlack 56 M ,

Flurgarderonen
30, 40, 50 M

Einzel -Schranke,
Bettstellen .
HimmcritiiWt ,
Tchreibscssel

(lehr billig im (81)
Passage MSbelhans

Emil öWMer
Passage 3a . Ecke Wald »

»nd Kniserstrafte.
Wegen Wegzug

preisw . zu Verls . Zim -
merwanvnhr , E n̂koch
apvarat mit Gläsern
u . verschied . Haushalt -
gegenstände . (FWlAiS )
Karlstr . 15« . IV . , r .
Gebrauchte Labentische
n . Labenregale . elektr .
Sckaltubr . Deckende -
lenchtuna . alles sehr
ant erkalten , billigst ait
verkaufen . (94

Der pinheitsvrels .
Kaiserstrafie 124 Ii

Komplett « Junkers -

BadeeinrichtliW
neuwertig , weg . Weg-
zug villig abzuoeben .
Aiigeb . unt . H.J .2807
an die Badiscbe Presse
ffiliale Hauptpost .

Günstige
Kaufgelegenheit:
Gasherd , Küchen¬
herd , sowie verschied .
BOromBbel wegen
Umzug nach auswärts

sehr preiswert
zu verkaufen .

Näheres
Kriegsstraße 184 , II .

Radio
erftft. Fabrikat , fabrik¬
neu . Netzanschl . w . n .
Fabrikprs . i»mstänveh .
zu Verls. Offerten unt .
& 4026 an d . Bad . Pr .

Karlsruher
Liederkranz

1841
Unser hochgeschätzte «

Ehrenmitglied
Herr Kommerzienrat

Richard Gsell
Ehrenpräsident der Handels¬

kammer Karlsruhe
ist am Dienstag verschieden .

Der Karlsruher Liederkranz
verliert in dem Verstorbenen
einen lieben Freund und lang¬
jährigen treiuen Förderer , dem
wir ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden . (110)

Unsere Sangesforüder bitten
wir . dem alten Getreuen am
Grabe die letzte Ehre zu er¬
weisen .

Zusammenkunft : Donnerstag .
24 . März . 12 Uhr . bei der Fried¬
hofkapelle .

Der Vorstand .

Todes Anzeige .
In tiefem Schmerze geben wir

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser in -
rfestgeliefoter , braver , hoffnungs¬
voller Sahn , Bruder . Enkel und
Neffe (21981)

Wolfgang Knebel
Obersekundaner

nach kurzer , schwerer Krank¬
heit . versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , im Alter von
18 Jahren in die ewige Heimat
abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 23. März 1932.
Luisenstr . 29 . III .

. Im Namen
der tieftrauernd . Hinterbliebenen :

Franz Knebel u . Frau, geb . Petn
Beerdigung Samstag nachmit¬

tag Vä Uhr .

Nachruf .
Am 22 . d . Mts . verschied nach längerem Leiden das Mit¬

glied unseres Aufsichtsrates ,

Herr Kommerzienrat

Richard Gsell
Ehrenpräsident der Handelskammer Karlsruhe .

Herr Kommerzienrat Gsell gehörte seit Gründung unserer
Bank dem Aufsichtsrate an. Wir verlieren in ihm einen treuen
Freund und Berater , der an der Entwicklung unseres Unter¬
nehmens stets regen Anteil genommen hat und uns seine reichen
Kenntnisse und Erfahrungen jederzeit zur Verfügung stellte .
Wir werden sein Andenken dankbar in Ehren halten.

Aufsichtsrat und Vorstand

der Karlsruher Lebensversicherungsbank A. -G .

Nur noch 5 Tage

Todes - Anzetge .
Nach dem unerforschlichen Ratschlüsse des Allmächtigen

wurde heute nacht unser guter , lieber , treubesorgter Bruder,
Onkel und Schwager

Otto BirK
Teilhaber der Firma Birk-Huber, Holzgroflhandlung,

im Alter von 50 Jahren nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten in die
ewige Heimat abgerufen.

Oppenau, Achern, den 22 . März 1932 . (23897a )
Um das Gebet für den lieben Verstorbenen bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Rees , geb . Birk
Luise Huber
Valentine Birk , geb . Henninger
Adolf Rees , Rechtsanwalt
Kurt Birk
Gertrud , Klotilde und Ottmar Rees .

Die Beerdigung findet am Gründonnerstag, den 24 . März 1932,
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause aus statt .

Süße ,
saftigel Orangenk

3 Pfund Ulf J

Blut Orangenöl ;
3 Pfund Ulf "

ThamsiGaifs

WWW «
Sie Ihrer

Ost
Wenn . . . . .
Stau eine Oster
freude bereiten wol
len . dann kaufen
Tie ihr doch dieses
eichene Wobnzimm .
zum Preise von

185 Ml .
Sie machen da ein .
Gelegenheitskauf . d.
sich nicht iedcn Tag
bietet . Der Tisch m
abger . Ecken und d.
4 echten Ledcrstiihle
sind vollständ . ne » .
mährend das Bit -
fett u . die Kredenz
ans gutem Hause
stammen . Wir er -
warten Sie zur un -
verbindlichen Be¬
sichtigung sie wer -
den tiber den Preis
erstaunt sein . Bei
dieser Gelegenheit
können Sie auch
die and 40 Sveife
»immer anschauen .

Möbelhaus

Mm Mit
Waldstrak « 22

(neben Colosseum )

AusverkaufsRabatt
auf alle Artikel wegen Geschäfts Aufgabe .

Wer Ariel zu Mk. 1.- Rostet letzt 50 Pin
. . . , » . 50 . . 25 Plfl .

» » » .
- . 25 , , 12 Pfg .

„Der Einheitspreis
Kaiserslr .

Apfelwein
teiltet Saft , Liwr 20
Pfg . , Uaszw . fre « Kell .

Zosienftraftc 96.
Telefon »120. (113)

Tiermarkt

H

•Q hm'. T T Verkaufe |
1 / dressierte

Schub » .
Wach - , Beglett - und ,

Salonhunde
l Rottweiler , 1 Aire -
daltcrrier . beide prima
dressiert , l Ichäserhund .
1 Borer . lRiesenschnau -
zer. Auch werd . Hunde
in Pension . Pflege a .

'
Dressur angenommen .
Si c mm , Dressur- Au- j
statt . Rintbeimerstr . k . ,

(217331

Naturgetreue Haarfärbungen
Damen-Frisier-Salon
Frida Schmidt
jetzt Kamerstr.207 , b. U..

2 weifte (21784)

Kohlenherde
gebr ., mit Rickelschlsf,
1 Fnftherd u . 1 Kasten
Herd, billig zu verlauf .
WaHdftr . 13. im Hof ,
Ofen - u . Herdlchloss .

Koffer -

Grammophon
mit Platten 16 M ,

Tischap parat
Mahagoni poliert , mit
Platten , 20 M . (155)

? . Plosetfi ,
Lmsenstrafte 50.

Photo 10XIZ
Toppel -Anastigm . . 6 ,8.
5 Kassetten . 5 Znsah -
linscn zu verlaus . Zu
erfragen unt . H .B .S8SS
in d . Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

Adler-
Schreibt « . m . Tisch z. v
KriegSstratze 174, II .

(FH10071 )

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Limousine
v . SelbstsaHver f. Kar -
freiiag zu miet . gcfudM.
Offerten unter D -1IW
an die Bad . Presse .

fabrikneu , bill . zu Verl .
Osferleu unt . KS197S

an die Bad . Press «.
Damen -Sahrrab .

w . neu . verk . billig *
Gerwigstr . 20, HWS. I .

S .- » . Domenrad .
billig iiOnitg. (21720 )

Kaiseralle « 23 .
E Meliert . Laden .

Im . b . H. I

Bledermeier -
möbei

in großer Auswahl
sehr billig bei

J. Kirrmann
Herrenstraße 40

Schulranzen
Mappen .,»»
Oamentaschen

Große Auswahl
Billigste Preise
Spezialgeschäft

Mw . lämmle
51 Kronenstr . 51

Schnhm . Nähm . . Stift . .
Werkzeug n . Pritsche .' " '

s» rk .Küchen .
Schübenstr .

zu verk .
»4 . III .
( SÄ127H

Moderner , weißer

Kastenwagen
wie neu . preiswert zu
verkaufen . (50)
Lachnerstrabe 8, II ., l .

lieber 100 gut erb .
Mh -Amilge
Uebern . 'Mäntel

fehrock
- . Tmokiug -.

rack - u . Cutawan
in all . Kivb . u . Gr .
auch f . korpul . und
stark« Stanr . Wime

Gelcgcnb . Posten
neue prima Qual .

Äitsttt u . M Sittel
staunend billig

Zährinaerstr
Ecke Sldlerstrasze .

Neuwertiger 1A5S PS .
k Zylinder

Itaetes -Benz
off . , 6—7-Siyer , mit j
Ia Allwcttcrverd ., dich : !
a &fchliiefibnr, verkft . für
nur lsOO ^ t . Aug . unt .
M24110a an Bad . Pr .

Chevrolet
Limousine . S-Siv . 4
Hol ., Motor u . Ausbau
in tadellos . Zustande ,
umständehalber i . Auf -
trag vreisw . zu verkf .

Anwmo ^i 'geschäst
K l i t t i ch .

Essenweinltraiie 6 S.
(19956 )

Opel
2 Siher , in gut . Zust ..
billig zu verkaufen .
Diirr , Withelmstr . KZ.

Notverkauf !
10,7/40 PS . Chrysler ,
Limousine , 5sth ., prima
Läufer u . BerMeiger ,
svottb . zu vts . Off . u .
toi an Bad . Presse .

Fflr die vielen Beweise aufrichtiger Teil
nähme bei unserem so schweren Verluste mei¬

nes lieben Mannes, unseres guten Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Bruders , Schwa¬

gers und Onkels

Jakob Stiel
sagen wir herzinnigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .

März 1932. (159)

Wegen Betriebseinschränkuna verkaufe

öio .
-BBssing -Lastiuaoen

75 PS . Motor u . Anhänger . Masiti . neuivert .
Cb . Heinrich Gültig . Heilbronn a . N .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend verschied nach kurzem , schwerem

Leiden mein iiuiigstgeliebter Mann , mein lieber

Sohn , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Hugo Schneider
Ingenieur.

Karlsrahe , den 23 . Mära 1932 .
Karlstr . 162.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Helene Schneider , geb . Rettig.

Die Einäscherung findet Samstag , den 26 . März ,

vormittags 11 Uhr , statt .

Billige Meten
teils l-chtecht. ölt . gm «
Muster . Rolle 10—30
Pfennig Stich. Liebler ,
Ausartenstr . 30, Tele¬
phon 3029. 0 (157)

Auto - Händler !
zaniungsscr wierigKeiten

eines Großabnehmers bieten
Ihnen Gelegenheit , einzelne fa¬
brikneue Personen - und Liefer¬
wagen bedeutend unter Preis für
Ihre Kunden zu erwerben . Ser .
Eilanfragyn — detailierte Wün¬
sche — Art der Zahlung sofort
unter Nr . B23894a an die Ba¬
dische Presse .

basteutomobile
bieferioagen

Perscrraiiaagen
Wirkliche GelegenheltK -
ritiifc für all« Zwecke
finden Sie stets bei

Daiinler -Benz A . -G .
Acrlaussstelle Baden -
Baden , Fernspr . 1178.

R. S .-
Motorrad

2 Zyl . , K« > cem , «l .
Licht . Boschhorn , Ta -
chom . u . Soz ., spott -
billig zu verk. i . Auftr .

G . Kaiser .
Sofienstrafte 7». *

B . M . W.
Auto $11 vkf. <FH 10077
A . Zchmidt , Pforzheim

Aein-Anla
sahrb. ( Citroen ), 2 -Sib .
i . Auftr . äufe. bill . j . vk .
Sobenzollernstrahe 47 .
1 LetldtmotorradlFlott -
weg ) , t Damenrad , w.
neu . t Mädchenrad .
bill . , u verks . Grün -
Winkel . Gerberstr . 14 .

( FH 10068
OKW ' .-Mowrrad ,

steuer - u . führerschein -
frei . m. el . L . u . Sat -
teltank . Mod . 1930 31,
billig zu verk . Nuits -
str . 20. •

loten»#
. Diamant " . 12 Pfe
tadell . Zuft . . f jf

"
,

bar , n Dtrtf . " J!( t fsf.
» 4009 an Bad . .

1 steuer . und
scheiiisreies

'

Motorrad
esucht. Rä >>c» ^ „5,'

Baden . 1

bahä&<\
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